THECreutation of the 

“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations, 


1 Gent. (10 Seiten) 


Chicago, Mittwod, den. 26. Mai 1915.— 5 uhr Ausgabe. 


Die ‚Abendpoft” 
veröffentlicht Hemic 


a35 


Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang —Rr. 124 


Schleſier zeichnen ſich bei Lorette aus. 
Mackenſens überwältigender und bentereicher Sieg über Ruſſen! 


Italiener melden Vordringen 


Ihre Oſtküſte und Flotte aber u 
von den Geflerreihern beſchädigl. 


Bulgarien und Griechenland neutral. 


(Seliefert von des „Affoziirten Preſſe“.) : 
Bien, 26. Mai. (leber Amjterdam und 
geitern Abend verkündet: 
„Der Kleine Kreuzer „Helgoland“ und drei Torpedojäger itichen auf der 


London.) Amtlid wurde 


Die verhauenen Ruſſen. 


Moarkenfen nahm aud 39 Geldhübe 4 


ſtürmle 6 Ortichaften. 
Ruſſenpech im Nordoſten. 


(Eeliefert bon der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, %6. Mai. (Mleber London.) Vom ſüdöſtlichen Schauplatz be— 


richtet hente Nadımittag das Dentiche Hanptanartier: 


„Der Anariff der Madenien’ihen Armee (unweit Przemysl) 


Höhe von Barletta (Südojtfüite von Jtalien) anf zwei italienische Torpedo- | 8 uten Kortidritt. 


jäger. 
beſchädigt, daß er ſich in ſinkendem Zuſtande ergeben mußte. 
entfam. 

„Unjere Torpedojäger retteten 35 Mann, darunter den Kommandenr. | 
Die Fortietung der Nettungsarbeiten wurde did; das Auftauchen zweier | 
feindlicher Schlachtichiffe verhindert, die aus einer Entfernung von 9000 
Metern sener eröffneten. In dem folgenden Gefecht wurde unjer Torpedo- 


Der andere 


jäger „&zepel“ leicht beihädigt. „Deigeland“ und die anderen Torpedojäger | 
erwwiderten das feindlidye Kener mit offenbarem Erfolg und zugen jid) dann | 


aus der Fenertwirfung der großen feindlihen Schiffe zurud.“ 

Tıien, 26. Mai. Der jüngiten amtlichen 
anf die italienische Oftküfte wird nod; hinzugefünt: 

„Der diterreihiihe Torpedojäner „Scharfihüge” drang in den engen 
Kanal von Rorto Corfini ein, bis er jid} in den Nenerberid) der vollbemann- 
ten italieniihen Verihanzungen befand. 

„Bon italienischen Batterien in nederter Stellung wurde plößlic mit 


Zwölizentimeternefhüsen Fener genen das Patronillenihiff „Novara“ und | 


ein Torpedoboot eröffnet, die vor der Kanaleinfahrt lagen. Die Geichoife 
ichlngen aber unter den eigenen, völlia überrajchten — ein, denen ſie 
ſchwere Verluſte zufügten. 

„Ein Geſchoß traf die O 
verurſachte ein Leck. Um dem 
ſtehen, nahm „Novara“ die 
die Kaſerne in Brand. 
Verluſte betrugen 10 Offi 
dete. Die Verluſte des Feindes aber müſſen zwan 
geweſen ſein. 

„Scharfſchütze“ entkam unbeſchädigt; 
boot nach Pola. 

„Bei Rimini bombardirte der große Kreuzer „Sankt Georg“ die Eiſen— 
bahnſtatiövn und die Brücke. (Rimini liegt ungefähr 90 Meilen ſüdlich von 
Venedig). Bei Senigallia (etwa 25 Meilen nordweſtlich von Anconga) zer— 
ſtörte das Schlächtſchiff „Zrinyi“ die Eſenbahnbrücke und die Waſſerſtation, 
die Hafenwerke, den Bahnhof und einen Eiſenbahnzug. 

„Bei Auconaga bombardirte der größere Teil der Flotte die alten Befeſti⸗ 
gungen, die Artillerie- und Kavalleriekaſernen, den Bahnhof und die Oel— 
behälter. Drei Dampfer wurden in Brand geſchoſſen. Ueberall kamen Brände 
zum Ausbruch, die ungeheuren Schaden anrichteten. Die Italiener erwiderten 
unſer Feuer nur mit leichten Geſchützen und Maſchinengeſchützen. 

„Bei Nodem wurden auf dem Fort Alfredo Saoli die Bedienungsmann— 
ſchaften der ſchweren Geſchütze von unſeren Fliegern vertrieben, die ſodann 
Bomben auf die Luftſchiffhalle und audere Baulichkeiten des Forts warfen.“ 

Wien, 26. Mai. (Ueber Berlin und Amſterdam. Eine heutige Depe— 
ſche vom Hauptquartier der öſterreichiſchen Armee, welche gegen Italien ope— 
rirt, meldet, daß ein italieniſcher Aeroplan geſtern Bomben auf Goerz, einem 
Städtchen nahe der Grenze warf, aber von öſterreichiſcher Artillerie herunter⸗ 
geſchoſſen wurde. 2 italieniſche Stabsoffiziere in dem Flugzeug wurden 
getötet. | 

Kom, 26. Mai, General Cadorna, der Cberbefehlshaber der italieni- 
schen Streitkräfte, meldet, dah dieje Aremee raidı genen die öiterreidhiicdhen 
(Srenzbefeitigungen vordringe und „an der aanzen Aront gewinnen“. 
Sämmtliche Grenzpäſſe im Diſtrikt Cadore ſollen von den Italiern „erobert“ 
worden ſein, teilweiſe mit dem Bajonett. Ebenſo wird die Beſetung mehrerer 


Städtchen auf der öſterreichiſchen Seite gemeldet. An einer Front von 60 
Meilen entlang bewegen ſich die Italiener weiter vorwärts. 

Bis jetzt haben aber die Oeſterreicher, trotzdem ihre Artillerie an der 
einen oder der anderen Stelle feuerte — angeblich ganz ergebnißlos — ſich 
anf Feine Schladht eingelajjen, jondern find anhaltend zurüdgerwidyen, wobei | ® 
fie Brüden zerftörten, um den Feind mönlichit aufzuhalten. 

Wien, 26. Mai. Eine amtliche Depejche meldet, daft an der Grenze von | 
Tirol und Kärnten Heine Abteilungen italienischer Alpentruppen die Gren ze 


Offiziersmeſſe aun Bord des Torpedobootes und 


zigmalſchwerer 


„Novara“ geleitete das Torpedo— 


Der eine derſelben wurde von einem Geſchoß getroffen und ſo ichwer | 


| 


Torpedojägern und dem Torpedoboot beizn- 
Veridhhanzungen unter rlanfenfener und ſchoß 

Auch „Novara“ wurde mehrmals getroffen; ihre 
Offiziere und 4 Mann an Toten und mehrere Verwun- | 


| von Dobroffa und ditlid von Getula. 


madıt 


Kabinet Englands. 
AIDA; 
> tat. 


Umgemsbeited 
London, 26 
| Sritifehen 
der biäherige Flottenfetretär Churchill | 
beifeite gefchoben, obwohl er das Por- 


| £1 % 
„Kanzlers von Lancajter“ 


Bi leine Krieg ssnadriten T) 


In dem neuen | 


Koalitionsminifterium it! 


| tefeuille des 

erhielt; an feine Stelle al Flottenmi— 
nifter trat Arthur %, Balfour, der be- 
| fannte fonfervative Führer. Der bis- 


| berige Schaplanzler Lloyd George iſt 


durch Reginald MeKenna erſetzt, 
| bält aber den neuen Poiten eines Mus 
nitionsminiſters“. 

Die übrigen wichtigeren 
behalten ihre Poſten. 


Transport eines FAaſchinengewehrs. 


Ankündigung über den Augriff es 


„Züdoitlid) von Nadymmo wurde das Dorf Swiato nad) heitigem Kampf 
genommen.“ 

Oeſtlich von Radymno iunrde ein WMeberaang über den Sanfluh er- 
obert, nachdem öjterreidiiche Truppen einen Brüdenkopf weitlid) vom Zan 
im Sturme genommen hatten. 

Weiter jüdlidh errzidıten unjere Truppen nad einer Schladıt den Di- 
jerift oitlich Don Yasz Fi, und jie drangen and) nad) der Yinie lorezenica- 
Zapalow weiter. Die Bente an Gefangenen nud Siriegsmaterial wird 
immergrößer! 

Berlin, 25. Mai. 
durchſchlagenden Sieg des 


(Ueber London.) Ueber den ſchon kurz berichteten 
Generals v. Mackenſen und ſeiner öſterreichiſch— 


ungariſchen und deutſchen Truppen vor Przemysl meldet das Große Haupt⸗- 


quartier noch: 


„Die ernente Angriffsbewegung der Armee Mackenſens, zu welcher 
auch das 6. öſterreichiſch ungariſche Armeekorps gehört, nördlich von Prze— 
mysl war ein vollkommener, glänzender Erfolg. Wir erſtärmten die 
ſtark verſchanzten Ortſchaften Droöhogow, Oſtrow, Radymno, Wyſocko, Weit- 
lin und Makowisko ſowie die gleichfalls ſtark befeſtigten Höhen nordöſtlich 
Bisher ſind 153 Offiziere und über 
21,000 Mann als Gefangene in unſere Hände gefallen, während 39 Ge— 
ihüse, darunter neun ihweriten Nalibers, und mindeitens JO Maidi- 
nengeihüse erbeutet wurden. Die Aufien erlitten auferordentlid 

ihwere Berlnite.“ 

Ron der nordöitlichen Front meldet das Dentide Handtanartier ferner: 


„An der Dubnia gingen unsere Truppen ditlih von Noschnic gegen itarfe 


überichritten, jedod zurüdwichen, als von den öſterreichiſchen Vorpoſten auf | feindliche Streitkräfte sum Angriff vor. Die Auen wurden volljtändig 


fie gefenert wurde. 


London, 26. Die Italiener behaupten nichtamtlich, bei einem 
Gefecht im Tonal Paß öſterreichiſche Truppen, welche über die Grenze ge— 


Mai. 


drungen waren, zurückgeworfen und mehrere Hundert Gefangene gemacht NRichtung von Ejargola. 


zu haben. | 


Dernünftiges Abkommen. | 


Rotterdam, Holand, 26. Mai. (Mleber London.) Der „Courant“ bringt 
ein Telegramm ans Berlin, weldjes bejant, dat Dentihland und Italien ein 
Abkommen getroffen hättten, Feine Zivilperfonen. zu interniren und aud ihr 
Eigentum nicht zu beichlannahmen. 


Bleiben, was fie fiud. 


Kopenhagen, 26. Mai. D 


liens Eintritt in den Krieg werde an ihrer Rolitif jtrenger 


ändern. 
Klingt echt ruffisch. 


St. Petersburg, 26. Mai. (Ueber London.) Ein Telegramm von Tebe: | du Schah geführt. 


ran, der Hauptſtadt Perſiens, meldet, daß die „türkiſch-deutſche Agitation“ | 
in jenem Sande einen „drohenden Karafter“ angenommen, md deöiwegen 


(Geliefert don der „Niloziirten Preffe”.) 


| Beftehenbe Kommiffion, weldye diegan- 


Die Berliner Blätter melden, dat Bulgarien und | ftudiren foll, traf bier ein und mwurbe 
Griechenland der dentihen Renierung die Zujiherung geneben haben, |ta-|vom Präf. Wilfon im Weihen Haufe 


Neutralität nichts empfangen; am Wbenb gibt ihr Seftr. 
Bryan eine Gartenpartie. Die Chinejen 


geſchlagen und mit ſehrſchweren Verluſten über den Fluß zurückgewor— 


fen. Wir machten 2240 Gefangene und erbenteten 5 Maſchineugeſchütze. 


„Weiter jüdlich ſcheiterten mehrere heftige ruſſiſche Angriffe aus der 


Unſere Gegner hatten auch in dieſen Kämpfen 
ſchwere Verluſte.“ 


Wilſon bewilkommt Chineſen. Nagqſpiel einer Streitertragödie. 


| (Geliefert bon ber 
Wafhingtoen, D. K., 26. Mai, Die, | 
aus 20 Kaufleuten von Mittelchina | 


„Alfoziirten Preife“.) 

New Bruniwid, 26. Mai. Neun 
bon zehn der fogenanntenHilfsiheriffs, |: 
bie ber Ermordung bon Streitern bei 
der Schießerei im letzten Januar, 
nahe Rooſeville, N.J., beſchuldigt wer— 
den, wurden heute im Gerichtsſaal von 


delsmethoden in den Ver. Saaten 


als Männer bezeichnet, die in den 
Volkshaufen geſchoſſen hatten. Der 
| 14jährige Junge fagte, er fei ala Bü- 
| tojunge in dem Billam und Clark 
Zweiggeſchãft der „American Agricul⸗ 
tural Chemical Company“ beichäftigt 


wurden vom biefigen Gefandten Kai 


Präf. Wilfon zeiate in feiner Er-| 


| widerung auf bie Begrüßungsmorte' gemweien,' als die Sheriffsaehilfen nad | 


Rußland nod weitere Truppen abgejandt babe, um feine Kontingente zu|des Gprechers der Kommiffion tiefes dem Bahnhof gelaufen feien, wo ber 
Kasbin und Khry zu verjtärfen. Die perfihe Regierung fjei aber in Kennt- | Intereffe an der Zutunft Chinas und Kampf ftattfand. Der Anabe konnte 
niß gejegt worden, da das einzig und allein zu dem Zmwed gejchebe, ruffiiche | gab die Derficherung, daß auch das ſich die ganze Sache ganz genau erin— 


Untertanen zu 
bedeute. 


„beſchützen“, und daß es Feine Feindſeligkeit gegen Perſien amerilaniſche Voll ein ſolches Intereſſe nern, und änderte ſeine Ausſagen im 


Kreuzverhör nicht im Geringſien. 


einem Schultnaben auf's —— 


3 


er: | 


Minifter | 


Das dns Ringen um | pern un, 


Briten und Framofen erleiden Schlappe 
auf Schlappe. 


— 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Berlin, 26. Mai. (Ueber London, 3:37 Uhr Nachm.) Das —— 
Hauptquartier meldet heute Nachmittag vom weſtlichen Schauplatz: 
„Ein Nachtangriff des Feindes gegen unſere neu gewonnene Stellung 


| weitlich des Waldes von Wellewaard wurde mit Leichtigkeit abgeidla- 
| gen. D 


ie Zahl der Mafhinenneichüse, twelde den Engländern abgenommen 
wurden, jtien auf 10. 

„Morböftlich von Givendn nelang es farbigen britiidhen Truppen 
 geitern Nadjt, einen vorjpringenden Teil unjerer äuferjten Schüsengräben 
| zu nehmen. 

„Weiter füdlich, zwiichen den Corrette Hügeln und Lievin, it ein 
ausgedehnter franzöfiicher Angriff, der geitern Nachmittag begonnen wurde, 
vollitäandig geideitert. i 

„Zu der Vegend nördlich und jüdlic der Landitrage zwiihen Sound ez 
und Bethane war es dem Feinde anfänglich gelungen, in unjere Schügen- 


| gräben zu dringen, — aber unjere Gegenangriff bradite uns abermals in den 


vollen Beiik unjerer Stellungen, wobei aud) 100 Gefagene 


in anferen 
Händen blieben. 

„In der Gegend jüdlih von Suudjez brachen wiederholte jtarfe Angriffe 
weißer und farbiger franzöfiiher Truppen auf unjere Linie vollitändig vor 
unferen Drahtichlingwerken zufammen. Iinjere Feinde erlitten allenthal- 
benſchwere Verluſte. 

„Während der Kämpfe in den Lorrette Hügeln zeichnete ſich ein ſchle— 
ſches Junfanterieregiment beſonders aus. 

„Ein Vorrücken des Feindes im 
wurde mit Leichtigkeit abgeſchlagen. 

„An einem Punkte ſüdlich von Lens wurde eine feindliche Flugma— 
ſchine von unſeren Fliegern herabgeſchoſſen.“ 

Berlin, 26. Mai. Das Große Hauptquartier meldete geſtern Abend 
vom weſtlichen Schauplatze: 

„In Flandern ſetzten wir geſtern unſere Angriffe in der Richtung auf 
VYypern fort. Wir nahmen die Bauernhöfe Flaminghe u. Bellewaarde mit dem 


ji 


weitlichen Teil des Prieſterwaldes 


| Bajonett und gingen auf Hooge vor. \m Lauf diejer Kampfe fielen 150 Ge- ° 


| | fangene und zwei Majdhinengeidüse in unjere Hände. 


| wie nördlid) der 
luſten für den Feind abacidlagen. 


„Züdlid; von Armentieres, zwiiden Neuve Chapelle und Givendy, Tor 


Yorettehöhen wurden vereinzelte Angriffe mit jhiveren Ver« 


„Bei Nenville war der Feind jhun, nachdem er betradjtliche Verftarfun« 


gen herangezogen hatte, zum Sturmangriff bereit, als die trefflidhe Feuer— 


| 


| wirkung unjerer Artillerie jeinen Plan vereitelte. 


„sn Kambrai warf ein franzöjiicher Flieger am Sonntag Bomben ab, 


Amfterdam, 26. Mai, (Ueber Lonz| die vor einer Kirche, mitten unter den eben das Gotteshaus verlajjenden An- : 


| Gr-Kanzler Bülow über |taliener. 


don.) Fürft von Bülow, w 
ſcher Botfchafter bei 
Ausbruch 
der 
Mor 


„x 


Italien bis zum | 
des Krieges war, fprad in 
Schveiz auf der Rüdreife nad 
Iin, in einer Unterredung mit ei 
nem Vertreter bes „Berliner 
blatt“ in gütiger Weile über 
italieniiche Volt, welches 
Eintritts bed Landes in den 
irregeführt worden fei.- Dagegen zeigte 
ler beträchtliche Erregung gegen bie 
\italienifche Regierung, deren Handlun: | 
mit den Handlungen des 
verwechielt' mwerden jollten. | 
„Die Zeit maq fommen,” fügte er bin 
„da Mäkigung eine Wie derannähe⸗ 
rung erleichtern mag.“ 
Kironprinzentöchterlein 
Berlin, 25. Mai. 
Töchterlein 


Tage 


gen nicht 


Nato 

Volkes 
> 

iu, 


netauft. 
(Ueber London.) 
des Stronprinzen 


Das 


eler deutz| yagtigen erplodirte. 5 Franzojen wurden gefötet und 1 


das | 
betreff3 des | 


Krieg | 


| 


Friedrih Wilhelm und der Kronprin=| 


zeſſin Zäzilie 
genmwart bes Kaifer und der Kaiferin 
getauft und erhielt den Namen Wler 
andrine Irene. 

Der Kronprinz war nicht zugegen. 


Opfer eines Tornados. 

(Gelieiert von Aſſozlirten Breife.”) 
Dmaba, Nebr., 26. Mai. Aus 
Spalding, Nebr., wird gemeldet, dak 
durch ein Tornado in der Nähe von da 


der „ 


wurbe geitern in Ge='! 


dieſer 
bar, 


mindeſtens 2 Perſonen getötet wurden. 
Die Telephondrähte in jener Nach- 


barſchaft liegen nieder. 
—— — 


Das Wetter. 


— — 


Chicago und Umgegend: 
beute Abend und morgen, anbaltend fübl, 
fcher bis itarlex Nordoitwind. 
| Alinois: Drobendes Wetter ımd mwabrichein- 
| ie Kenerihaner beute Abend und morgen, im 
dliben und mittlegen Teil Tübler, 
—2* a: Unbeiti indig und Gowitterregen beute 
nd oder morgen. Im öfilihen und füdlichen 
si beut te “bend fübler. 
onnenuntergang, beute: 7:14, 
nenaufgana, morgen: 4:10, 
Konduniergang:- Morgen früb 2:51. 


Temperaturitann. 


Fri⸗ 


| amerikaniſche O 


2 andere ſchwer 
verleizt. 

„Bei St. Quentin brachten unſere Flugzeughaubitzen einen franzöſiſchen 
Flieger zur Strecke.“ 

Paris, 26. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt machte heute über den 
der Feindſeligkeiten nachſtehende Mitteilungen: Die Verluſte, 
welche wir den Deutſchen geſtern in der Gegend von Angres und nördlich 
don Lorette beibrachten, gaben dem Feinde Veranlaſſung zu heftigen Ge- 
genangriffen am Abend und während der Nacht, aber wir behaupteten un⸗ 
ſere gewonnenen Stellungen. Unſere Truppen kämpften mit außerordent— 
licher Tapferkeit, trotzdem ſie auch einem gewaltigen Artilleriefeuer ausge— 
ſetzt waren; ſchließlich beſetzten wir faſt die ganze Stellung bei Buval, wo 
wir uns am Nachmittag eingeniſtet hatten, und wir nahmen auch einen 
feindlichen Schützengraben in der Nähe von Souchez. Ein heftiger Artil» 
leriekampf fand geſtern in der Soiſſons und bei Reims ſtatt. 
Am 25. Mai waren unſere Flieger ganz beſonders tätig, und warfen ent— 
lang der ganzen Gefechtslinie mit viel Erfolg Bomben auf den Feind, im 
Ganzen 203. Unter ihnen befanden ſich ſolche von 22 Pfund, 14 im Ge— 
wicht von 220 Pfund, und 55 im Gewicht von 95 Pfund. Die Wirkſamkeit 

Art des „Feuers“ machte ſich an verſchiedenen Punkten ſehr bemerk— 

beſonders im Fliegerpark bei Hervilly, ſüdöſtlich von Boiſel, wo ein 
Schuppen und eine Maſchine in Brand gerieten; ferner im deutſchen Re— 
jerve-„rliegerlayer bei Grand Briel, nordweitlih -von St. Quentin, wo ein 
Schuppen itarf beihädigt und auf dem Bahnhof von St. Quentin, auf dem 
arobe Walolinbehälter zeritört wurden. Am vorbergehenden Abend waren 
aucd) Bomben auf den Bahnhof von Douat ‚geworfen worden und in den in 
der Nähe liegenden Jradtböfen brach ein Feuer aus, 


Dampfer „Tebrasfan” torpedirt? 
London, 26. Mai. (12:35 Uhr Nahm.) Es wird gemeldet, daß der 
Ozeandampfer „Nebrasfan”, von Liverpool am 24. Mai nad 
| Delaware Breafwater (Philadelphia) abgegangen, torpedirt, jedoch nicht 


Verlauf 


Nähe von 


Drohendes Wetter — beſchädigt worden ſei. 


New York, 26. Mai. Der Kapitän des beſchädigten 
| fan“ telegraphirte an die Eigentümer desjelben, dal; 
Liverpool, bon wo er ausgefahren, zurücdzufehren. 

Es iſt noch ſehr zweifelhaft, ob der Dampfer durch ein deutſches 
et: torpedirt wurde. Später verlautete, er jet auf eine Mine gelau- 
| fen; und wiederum eine andere Angabe bejagte nur, jein Steuerungsapparat 


„Nebras- 
genötigt war, nad) 


Dampferz 
er 


Nachitebend der Temperaturitand nad! ſei — — 


der ſündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern — 8 Uhr an: 
3 Uhr Nadm...... © | Uber Morgens 
Ubr Nadım 6 Ube 
5 Ubr » Ur 
) Ubr 
Uhr Abends 
Uhr Abends. 
t Übendd... 
et Abends... 


* Morgens.... 
et Morgens.... 

Morgens.... 
: Morgens... 


br Abende.. 
= ——S 
J M — = 
Uhr Morgens... 


Morgens... .5: 8 
„KOTgenS,.. . v | 


50 | 
50 | 
a „Imber 


a deutichen Tauhbooten in der Nähe des North Hinder Leuchtturms in der 
| Nordiee verfolgt wurde. 


De 


Dampfer hat feine Baffagiere. 
6 —— gehört der „American Hawaiian Steamſhip-Co.“ von 
New Hork und hat 2824 Tommen regiitrirten Nettogehalt, Auf feiner legten 
7 öftlihen Fahrt war et am 7. Mai von New Nork nad) Liverpool abgefahren.) 
Maasluis, Holland, 26. Mai, über London. Der britiihe Dampfer 
* traf bier heute Won Kiverpool ein, und berichtete, daß er bon zivei 





—* 


Wellere nen eingeltoſlene Wanren von imlſerem Sl. Eonis 


Einkauf kommen am Donnerslag zum Verkauf. 


SDrurelte 8 


— 


Mehr 
Topf⸗ 
vflanzen 
morgen 
zu 
De ımd 


| 


| 
L 


NINE 


S, & 9. Grüne Stamps den ganzen Tag. — 


— N —— 


8 
vis 


S 


| 


— 


— EEE 
Bonnersiag Berkauf von Rleiderkofle « Fabrik: Enden! 


1000. Yarde bedrucdtes 
Bliffe, Fabrilrefter; 
Zängen, wert : 


Windior 
alles aute 


300 Dards feine mercerized Dimitv 
Rarrirungen und Streifen, —— 
122c 
Fabrit 
wert 25c; 


d 
Eine Kiite weißes Biifie, 
reiter, 36 Boll breit; 


Waihbare Anzüge 
” J 

für Knaben 

⸗ Eine Vartie 
von zwei⸗Stücke 
Dud = Anzügen 
für @naben, 
fleidifame weite 
und blaue, 
naben von 
bis 8 Tabren, io 
iange sie vor 
halten, 


1.25 


Gine Bartie 
von Claiin 
Galatea 
Anzügen, leid 
fame blaue 
Streifen, mit 
Navn-Kraacn und Euffe; Dofen 


an MWaifte an- 1.48 


für 
> 


C 


zufnöpfen, Anzua.. 


600 Dutend Envelope 
Hemden. 


Die vorzünlide Auewabl im 
Dielen populären Sewändern 
trägt iebem ‘Geichinad und 
Borlichbe Rechnung. Sind aus 
-Muslin von auter Qualität 
gemadt, nett mit Spitzen 
und Stidereien beiebt:; Größen 
36 bis 44; requlärer 69% Wert, 


gr. 39c 
Schuhe für Grab 


Patentleder 


Feine glatte 
A 
hübſch 
ſen in den 
gen 
die Preiſe ra 
aufwärts 


[ 


M. 


—— — 
Jord-Kleider 


Gingbams und Ber 
cales, einfade 
ben, 


—— —ñ MI MI II 
Weiße leider für 
beſetzt 
Größen 2 


von .... 


15c ſchwarz und weiße Shepherd 
Karrirungen. Bookfolded, Fabrit 
reſter; weziell, 1 
die Yard 20 
Eine Partie von Odde und Ends 
von Sommer⸗EKleiderſtoffen, 27 
Zoll breit, Fabritreſter; wert 01 
aufwärts bie zu 29:,. Yard. 9:2c 
1500 Yarde „Full Darn“ mer:e 
rized Soilette VBonaee, Fabrifreiter; 
alles aute Farben; wert 15c, 9: 
..JRC 


| inesiell, die Yard 
% > > e 
29c Anion Suils 
190 Dus. 
29€ Union 
Euite für 
Damen 
niedriger 
Sale, 
ob ne 
Yermei; 
Umbrella 
mode 
nie; Gr, 
40 u. 42, 


Sutt, 


22:2c 


309 Duß. 
20c Unter 
beinden u. 
Unter 
bofen für 
Xnaben, 
DB a Ibrig 
gan oder 
aerippte; 
fo lanae fie vor 
balten 


Damen: Blwjen 
Eine Bartie von 50 neuen 
Moden, eine bübiche Aus 
wahl von modernen Gifeften 
bietend; ®r, his 44; 1 00 
Donnerstaa nur iu 1» 

vo Did. Bluien in beitidt. 
Soiles, Zub Seide u. Yin 
geries, allernenelleMtunter, 


Größen variiren 1 98 


bis M, ſpesiell.. 


erfhmückungstan BJ 


Zum Verfauf Donnerstan 
Damen Rumps— Gun Metal Damen RBumps— 


| 
L 
M. 


291 


222 
- 


1.00 


Eine neue Sen 
dung bon Tlalı« 
nen = erregenden 
Effellen — in 
Fur 
Streifen und 


heds — am Don 


54.0) reinleinene 
leider mit 
weißen Mragen 
und Gufis, Vor 
pleated Bailt u, 
aroger Flare 
<firt, Größen 
16 biS 44, zum 
Verlauf zu 


2.35 


NHinder — 
Yamns, beiest mit 
r Ctiderei bicle 
mit Bandichlei 
sarten Zchaitirums 
bis 6 Nabe, 


———— M.. 89: 


mweibe Canvas Rumps und Orfcrds zum Anöpien für Da 


men 
nur zum St 
und Watt 


und 
Kinder 
nöpfien, für Anaben und Yittle Sents 


— %Ratentleder 


Kid 


weiße Canbvasſchuhe und 


Oxſords mit weißen id Oberteilen, 
Patentlederſchuhe mit Cloth 
für Damen Hausſlippers für 
Riemen — Front Gore niedrige 
Damen, mit Gummi-Abjäben 
Baby Dool Pumps für 
Milies und Kinder — Gun Metal Anöpiinube 
Pumps mit zwei Riemen fir Milles und 
- Gm Metal Schube zum Schnüren und 


ıwöpfen, für Damen 
Oberteilen 
Damen, mit 1 
Schuhe für 


Canvas Oxfords, manche mit Gummiſohlen, 


1 


Nrimm hin das Geitige Schwert 


Roman don Kari ANuguit Rind, 


Li bu Gretblein & Co, 
Xeipaig 1915. 


Capyı 6. m. b. 9. 


Und c5 mag am deutlichen Velen 
Einmal no die Welt geneſen. 
Emanuel Geibel. 


(109. Fortjegung.) 


„Ruhe, Ruhe!” maynte Marchand, 
ihn feithaltend. „Er braucht doch des 
halb noch fein Spion zu jein!“ 

Was’ fonit, Du Dumiopf! Den 
haben mir die PBruffiens aeirhidt, um 
die Siriegspartei auszthorchen!“ 

„Ah Unjinn!“ 

Der Oberft über, der infolge der 
Umftände feiner Verbannung längft an 
einer Art Gröbenwahn litt, Europa 
jehe in ihm den Chef der franzöftichen 
Kriegspartei, wurde immer aufaerea 
ter und beitand darauf, den „Spion“ 
eigenhändig hinauszumerfen. 

Die Situation wurde fritiich. Bert 
beim, der wohl einige Worte der errea 
ten Debatte aufgefangen, Ti deren 
Zulammenhana aber nicht zu erklären 
wußte, entfernte ſich unwillkürlich et 
mas weiter vom Jennisplat, während 
Ginette zurüdfehrte, um die Partie ab 
zufagen. Diefen Moment benutte 
Marhand, an ihre Seite zu eilen und 
ihrszu jagen: 

Nindchen, um Gotteswillen veran 
laſſe dieſen Herrn unter irgend einem 
Vorwand, ſich ſchleunigſt zu drücken. 
Dein verrückter Alter macht ihn ſonſt 
lalt!“ 

„Aber was ſoll denn das heißen?“ 
fragte die Prinzeſſin erbleichend. „Das 
iſt doch Herr von Berg, der ſchon ge 
— 

„Nein, der Botichaftsrat Graf Berk 
heim ift ee. Er bat euch mit feinem 
Inkognito etwas vorgemacht. Qu mir 
den Gefallen und ſchicke ihn fort, ſonſt 
gibt's einen Mordsſkandal.“ 

Ginette wollte proteſtiren. 
ſah fie ihren Vater mit & 
Kopf und heraus 
anftürmen. Sie wußte 
ſo ausſah, war nicht zu ſpaßen mit 
ihm. Da gebot ſie ihm mit einem 
Blick unwiderſtehlicher Hoheit Halt und 
ſagte: 

„Du bleibit hier. 
atranairen.” 

Der nun folgende Sana diüntte der 
Prinzeffin der fchmerite ihres Lebens. 
Sitternd vor Schred wantte fie zwi 
Then den Blumenbeeten hindurch, dem 
Haufe zu. Die Scham, ihren eigenen 
Vater mit ſeiner kleinlichen Unduld— 
ſamleit und ſeinem Mangel an geſell— 
ſchaftlicher Haltung bloßſtellen zu 
müſſen, das überaus Peinliche der 
Notwendiateit, ven Gaft durch eine jo 
jeltfame Abfage zu fränten, der Zorn 
und die ſchmerzliche Enttäuſchung, das 
Beiſammenſein dieſes Abends vereitelt 
zu wiſſen, ja, den Herrn aus Deutſch— 
land nie wiederſehen zu können — dies 
alles beraubte ſie ſo ihrer Faſſung, daß 
ſie kaum die Tränen zurückhalten 
konntie. Aber als ſie jetzt Berlheim in 
ſeiner männlich vornehmen Erſchei— 
nung neben dem Hauſe ſtehen ſah, da 
wallte doch eine neue Regung von Glück 
in ihr auf — er war der Munn, 
den ihr Gefühl ihr gezeigt hatte: der 
Mann von Bedeutung und großen Ga— 
ben, der Abgeſandte eines mächtigen 
Reiches. Und dieſer Mann würde ihre 
peinbolle Miſſion nicht mit der gefränf- 
ten Eigenliebe eines empfindlichen 


a 


menn ei 


‘ch werde alles 


Spießbürger8 aufnehmen. Ober er| 


Ränner — Batentleder Oriords zum Anöpien, 


lür Männer, 


* 


war nicht der, den ſie zu lieben begann. 

Sie war bei ihm angekommen. Ihre 
Bruſt atmete ſchwer. Ihre Wangen 
glübten. 

„Was iſt Ihnen, Madame?“ fragte 
Berkheim betroffen. 

„... Sie ſehen mir an,“ begann ſie 
mit ſtockender Stimme, „daß mich et 
was erregt ... aber es iſt töricht von 
mir... denn ich weiß, Sie werden da 
väber laden... Denien Sie, dort ift 
ein Freund meines Vaters, welcher Sie 
feınt... von früher. 

Beriheim erblaßte ein wenig. „Und 
Shr Herr Vater wünfcht als quter 
Patriot mit einem deutichen Reichäbe 
amten nichts zu tun zu haben, nicht 
wahr? ch veritehe das vollfommen. 
Ale Schuld ijt auf meiner Seite.“ Er 
hatte es, wenn auch nicht ohne Mühe, 
halb im Ton des Scherzes gefaat. Und 
da er fi als Diplomat in alle Si 
tuationen zu jchiden wußte, fuhr er 
fort: „Uebrigens bin ich auch nur ae 
fommen, Madame, um mic) von \hnen 
zu verabſchieden, denn es rufen mich 
dringende Nadrichten ab... Mollen 
Sie die Güte haben, Ihrem Herrn 
Vater meinen Dant für jeine Gait 
freundichaft zu übermitteln. Und 
Shnen jelbit, Madame, dante ih für 
die reizenden Stunden, die ich in Ihrer 
Nähe verbringen durfte.“ 

Ginette reichte ihn Tanajam 
Hand. Mit einem lanazı, prüfenden 
Bid iyrer Skönen Augen fah fie ibn 
an und fragte: 


Die 


„sit e8 wahr, dab Eie mir 
Lebewohl jagen wollten?“ 

Ihre Blicke ruhten feſt ineinander 
und geſtanden ſich alles, was ein jeder 
im Gedanten einer ſo jähen Trennung 
empfand. Dann ſagte er: 

„Nein, Madame. Ich habe gelogen.“ 

Sie ſchlug die Augen nieber.... 
„Wenn Sie es mit der Abreiſe nicht 
eilig haben . . . dann beiuten Sie, 
bitte, morgen früh gegen 9 Uhr Herrn 
d'Algre.“ 

Er verbeugte ſich ſtumm. preßte die 
Lippen auf ihre Hand und ging. 

Auf der Terraſſe ſah ſich Ginette 
mit Spannung von ihrer Freundin 
erwartet. 

„Ah, Du kommſt ohne ihn?“ rief 
Eſtelle enttäuſcht. „Schade! Den 
hätte ich Dir ganz beſtimmt abſpenſtig 
gemacht.“ 

Ginette antworiete ihr nur mit 
einem kurzen und kalten Blick der be 
ſonderen Art, wie ihn nur Frauen 
untereinander haben. Dann ging ſie 
ins Haus, um ſich zum Diner umzu— 
tleiden. 

Die Abendtafel verlief noch einſil 
biger als das Frühſtück. Der Oberſt 
hatte die allerübelſte Laune und rührie 
kaum ſein Lieblingsgeriht— Schneden 
in Papriia — an. Ginette ftrafte ihn 
mit vollkommener Nichtachtung. Eſtelle 
ärgerte ſich, daß ihr ein Liebesſpiel 
mit Berfheim entganaen, und ihr Gatte 
mar nerbös, daß noch immer fein Brief 
für ihn da war. Der Eur hatte fich 
heute nicht eingefunden, wurde indes 
auch bon niemand vermißt. 


Nah dem Elfen promenirtz man im 
Bart. 
mütlih murbde, alö er vom Diener 
börte, abends gebe es in 2a Garerine 
überhaupt feine Poft, "nahm jeinen 
teund Fontenay unter den Arm und 
unterwarf ihn einem Verbör, auf mel- 
chem Wege die Poft nad La Garenne 


nur 


> 2 


Marchand, der beinahe unge-' 


gelange. Und als er vernahm, man 
laſſe auf dem 9 Kilometer entfernten | 


Poitamt alles nad berh nahen | 


Ihen Grenzdorf umfchgeiben und dort 

abholen, verlangte er, Dak der Chauf: 

‚feur fofort einmal nadfragen jolle. 
Ginette ging an der Seite Eitelles. 


'MWäsrend fich die Herren von ihnen ent- | 
fernt hatten, Ientie fie aus einer Plaus |; 


|berei über die Mode ganz unvermittelt 
auf Berfheim über, deffen bis jegt mit 


feinem Wort mehr Ermähnung getan! 


‚worden war. 


„Du fagteft, Du fennit ihn näher?” 


fragte fie etwas Heinlaut, wie wenn 
‚fie im Geheimen vor der Antwort 
zittere, 

„Gewiß, er war ja drei Monate 
mein Geliebter. 
feinem Vorteil verändert.“ 

„Es ift alfo wohl jchon lange her?“ 

„Allerdings. Man mertt datan, 
wie man alt wird. Damals war er 
noch ein ziemlicher Gelbjchnabel. Oh, 
mein Kleinen, Du wirft Deine Er 
fahrungen mit ibm mädchen!“ 

„Kaum. Denn ich jehe ihmgar nicht 
mehr. Er reift morgen früh ab.“ 

„Armes Täubchen!“ machte Eitelle 
mit fcherzendem Mitleid und ftrich ihr 
tröftend über dag Haar. Gie hätte ihr 
‚gern noch allerlei Ynttmes aus jenen 
Erfahrungen mit ihm anvertraut, dod; 
Ginette vermied es, ihr durch meitere 
Fragen PVeranlaffjung dazu zu geben. 
Sie blieb ftil und im fidh geiehrt. 
Ejtele wurde daher diejer Parkipa 
ziergang auch bald lanaweilie. Als 
fie bei ihrer näciten Runde an ber 
vorderen Zerrafle porbeitamen, hüpfte 
fie die Stufen hinauf in den Salon, 
tappte den Flügel auf und begann mit 
ihrer lauten — ihr galanter Gatte 
fagte „ausgefräbten“ — Stimme ein 
Brettlied. Ginette promenirte allein 
weiter. Als dann etwas fpäter die 
beiden serren ihrerjeit3 an der Ter 
tafje vorbeitamen, blieb der Oberft in 
einem der NRohriefiel zurüd, um 
Eitelles Gefang anzuhören, den er 
wunderbar fand, und Marchand ging 
allein der Prinzeffin nad. Endlich 
entdedte er jie hinter einem Nhododen 
bronbosfett, auf die bier feinen 
Yeltungdlarakter mehr tragende Part 
mauer gelehnt, von welcher aus man 
fotwohl das einfame grüne Lichtchen 
von d’Alegres Studierlampe, wie auch 
die Lichter des Dorfes jenfeits der 
Grenze jeben fonnte. 

Sie hatte Mardand nit fommen 
bören und erfchrai, ala er fich neben 
ihr auf die Mauer lehnte. Spoaleich 
mwaibte fie fih zum Weg nad bem 
Schloß zurüd. Ahr Schritt mar 
PA Marhand tappte im Däm 
merlicht neben ihr ber. Plöplih um 
faßte. jein Arm ihre Taille. 

„Sinettchen, bift Du fchön gewor 
den!” feuchte er, feinen breiten Ober 
förper zu ihr niederbeuaend. 

Sie verfuchte fich frei zu machen. Da 
preßte er fie noch feiter an fib, und 
jeine Lippen jucten ihren ‚ftummen 
Mund. Doch mit ihrer Gazellenge 
Ichmeidigteit boa fie den Kopf fo meit 
‚urüd, daß feine Lippen ihn nicht er 
reichten. 

„Sei doch nicht fo, Du Närrihen!“ 
flüfterte er mit heißer Stimme, ihren 
Körper in jeinen langen Armen feit 
balterd. „Heit Du denn alles ver 
aefien, mein Liebling?... ich liebe 


Dich noch wie damals... noch toller!“ 


Sie mühte fich verzmwetfelt, fi ihm 
zu entiwinder. Doch der Ring jeiner 
Arme jchlo fie noch fefter ein. Da 
ipannten fich ihre Hände um feinen 
Hals und begannen ihn frampfhaft zu 
zuprefion.. Marcand röchelte. Seine 
Arme erſchlafften. 

Wie eine Schlanae Ich!ipfte Ginette 
aus ihrer FFeilel heraus. 

fie 


„Scheuſal!“ feuchte 
Ihmwand im Duntel, 

In kurzem Abitand trafen fie vor 
der Ierrafie ein. Der Oberit ah 
jchnardend in jeinem Seilel, und im 
Salon trällerte Eftelle aerade den Re 
frain, mit dem fie früher ganz Paris 
toll gemacht hattes 


Ina mur au & 


und ber 


wm ma 


ID nid droi 
weil ih o 


» and mmarlebrt, 
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V. Kapitel. 
Bertheim ſaß noch bis gegen Mitter 


> 
nat am offenen TFeniter in jeine 
Stube. 


Gleich der Prinzeffin-war er 
zufs Tieffte verftimmt über bieien 
jahen Abbruch eines Yonlla, das fo 
bielverheißend begonnen hatte. Denn 
über das Eine war er fi klar: feines 
Bieibens fonnte nach jenem peinlichen 
Vorfall nicht länger fein. Er mußte 
zufrieden fein, wenn die Affäre nicht 
von ſchadenfrohen Leuten oder dem 
Oberſten ſelbſt zu einem Zeitungsſtan 
dal ausgenutzt wurde. 


„Au!“ um 5 Uhr 
„Hurrah!“ Um 5.05 


Das überraſchendſte Mittel, das Ihr 
jemals für Schmerzen verſuchtet, 
iſt „Campholin!“ 


Beſorgt Euch eine ſreie Berſuchsſchachtel zut Prose 


Reivbt Euer ihredith ſchmerzendes ; mi 
ir cl wenig Gampbolin ch, oder Die Ztellen, 
Euch Yibemmtismus fo Ihredlio plagi, odcı 
diries Seile Somid, die Idmer zjenden Yhnsteln 
und Gelcnile, oder Das berilaucte oder 
Fußgelehl, die peinincide 
Brauſche. die Froſtbeulen, 
die ſchmerzenden Gelente 
reibt die Stellen cin, wo 
Euch Sopiihmerz uder Se 
fihtäneuralgic »plagı, 

reibt damit ein! 

Nach wenigen Minuien 
werdet Thor Kuh mtdt 
darüber wundern, das 
Gampholin das Mit 
tcl Des 20 Sabrbnn- 
deris gegen jeden Schmer; 
nnd Pelin ift Die Er 
leicbterumg lomımt augen 
blialib, ein Segen! 

Campholtn sit abfolnt 

— suderläflian; Ihr Uünni 
widis Zuberläffigeres jinden. Wartet nicht, bis 
br Schmerzen belomrit. Halter immer einc 
zwaätel Gampslin imdanie, dann babt Ihr cs, 
wenn br feiner bebürit. Bir Senden Guc 
eine freie Brobde Gampbotin fogleih, fobald Ahr 
oes verlanugt. Reibt jene fchmerjenden Stellen 
damit ein und Ihr werdel finden, daß Alles, 
was wir darüber fagten, beitätigt wird, 

Gompholin wird in allen WApotbelen zu 50c 
die Schachtel beviauft. oder die Varg Drug GCo,, 
‚89 Monroe Mvr., Grand Rapide, Wih., jhidt 

des Euch direlt nach Empfang bes Preifes. 
* maslap28mi26 


Are; mit 


»anı 


Er bat fi ehr zu 2 


* 


Erhallel die Kinder 
froh und glücklich. 


Slüflihe Kinder müfjen gefund 
fein. Die VBerdamungsorgane don 
Kindern erleiden jo leiht Störuns 
gen, wie bie von älteren Perfonen, 
und die fyolgen davon find gleich 
unangenehm. Wenn die Eingeweide 
durch eine Anhäufung von Spei— 
fereftern aus dem Magen verjtopft 
find, wird dag Kind naturgemäß 
mürrifh und launifch durd) den 
unbebaglihen AZuftand, und oft 

wird e& wegen jeiner Zaunenhaftig- 
ii beitraft, während ihm eigent- 

lich ürztlihe Aufmerkfamkfeit zu 
Zeil werden follte. 
Wenn Euer Kind das 
Mal ohne eriennbare Urſache wie— 
der mürriſch und verſtimmt iſt, ver— 
ſucht es damit, ihm ein mildes Ab— 
fübrmittel zu geben. Dr. Calbwells 
Sprup Pepfin ift eine milde, ange: 
nehm fchmedende Verbindung von 
einfachen abführenden Kräutern 
mit Bepfin und wirb befonders für 
Kinder empfohlen, mweil e3 frei ift 
von allen Opiaten und narfotiichen 
Drogen, und iwvegen feiner milden 
Wirkung. E3 wird überall in den 
Apothelen verlauft. Eine tojten- 
freie Brobejlafte fann man erhal» 
ten, wenn man an Dr. W.B. Eald- 
well, 442 Wafhinaton Etr., Mon: 
ticello, Ill., ſchreibt. 


| 
| 
| 


nächſte | 


———— 


Und nun er ſich auf ſo unerwartete 
Weiſe zur Wiederaufnahme ſeiner 
Reiſepläne gezwungen ſah, entſchloß 


er ſich endlich, den noch immer uner— 


öffnet auf dem Tiſch liegenden Brief 
aus Altenberkow zu leſen. 


Er enthielt, was er erwartet hatte: 
i Diesmal aber ohne 
die übliche Doſis Galgenhumor. Und 


nichts als Klagen. 


wenn der Egon ausgegangen war, 


dann mußte es wirklich ſchlecht ſtehen. 


Auch die kaum noch leſerliche zittrige 
Handſchrift deutete darauf hin, daß es 
mit ſeinem Herzen und ſeinen Nerven 


im letzten Jahre nicht beſſer geworden 
| geordnete 


war. Geinen großen Kummer bil— 
dete jebt die Beichaffung einer neuen, 
Hypothet. 
ſtand ſein Kummer zwar immer, doch 
diesmal ſchien die Sache kritiſch zu 
werden, vor Allem deshalb, weil er 
ſich, wie er ſchrieb, ſeines Leidens 
wegen nicht von der Klitſche“ rühren 
fünne. 

Mit einem Seufzer legte Berkheim 
den Brief wieder auf den Tifch zurüd. 
Eine Weile blieben feine Gebanten bei 
feinem Bruder mit feinen Sorgen; 
auh bei ja vermweilten fie einen 
Augerblid. Dann aber kehrten fie un- 
berjebens wieder nach La Garenne zu- 
rüf, und zu dem legten Wieberfehen, 
das ihm morgen früh mit der Prin 
zeſſin bevorſtand. 

Gewiß war er glücklich, ſie noch ein— 
mal ſehen zu können. Dennoch aber 
behagte ihm etwas an dieſer Verab 
redung nicht. Solche Liebeleien, me 
morirte er aus ſeinen umfangreichen 
Erfahrungen, taugen nicht zum Ver— 
pflanzen. Man ſoll ſie dort, wo ſie 
ſich angeſponnen, zu Ende führen — 
ſei es ſelbſt durch einen vorzeitigen 
Abbruch. Denn indem man ſie über 
eine Trennung hinweg in eine andere 
Umgebung mitnimmt, legt man ihnen 
in den Augen der Frauen mehr Be— 
deutung bei, als ſie haben dürfen, 
nimmt Verpflichtungen auf ſich, die 
einem anderwäris vielleicht nicht mehr 
angenehm find. — Und er fagte fi 
weiter, daa ihn die Prinzeffin nicht zu 
einem Stelldichein bei einem freunde 
ihres Haufes beitellt babe, um biel- 
leicht aleiche Anfchauungen über das 
Liebesipiel zu betätigen. Oder war 
ihr das alles wirklich mehr als ein 
Flirt? 
rauen bis in den lebten Wintel ihrer 
angeblichen Spbinricele zu erftennen; 
und doh mußte er fich aeitehen, daf 
ihm diefe Prinzeffin bis jegt noch in 
Vielem ein Rätjel war: was war 
an ihrem Weien echt? Was Solet 
terie? 

Das erfie, was er am folgenden 
Morgen hörte, war wieder das Signal 
des vorbeifahrenden Fontenah'ſchen 
Automobils. Diesmal ſaß Marchand 
darin, ganz allein. Er hatte geſtern 
Abend wirklich noch einen Eilbrief be 
lommen und ſich heute in aller Frühe 
die Limouſine ausgebeten, angeblich zu 
dem Zwech, auf der Station wichtige 
Depeſchen aufzugeben. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 
Diſtrittsſynode. —F 


Jahresverſammlung in der St. Nobannes- 
Kirche in River Foreit eröffnet. 


In der neuen und aus dem Anlaß 
feftlih geihmüdten St. Yohannes 
Kirche in River Foreft begann heule 
Beormittag mit einem Gottesbienft die 
Synodalberſammlung des Norbilli- 
noiſer Diſtriits der Miffourifgnode; 


Paſtor J. Hilgendorf von Cheyenne, | 
Myoming, Bizepräfident der General: | 


iynode, prebigte, und der Chicagoer 
Lehrerchor fang unter Orgelbegleitung 
ven Lehrer €. 2. Marquardt. E3 wa- 
ren etwa 400 Gäjte zugegen. 


Nachmittag folgte die Drganilirung 


der Synodalverfammlung, zu der fait! 


jede Gemeinde außer dem Paftor und 
Lehrer auch ein Laienmitglied entjandt 
bat. Paitor %. Brunn, Dal Glen, 
verias ala Präfes 
richt; auch wurden die üblichen Aus: 
fchüffe ernannt. Morgen iverden die 
eigentlichen Verhandlungen beginnen. 
‚Die gegenwärtigen Diftriftöbeamten 
auber Paftor Brunn find: Wizeprä- 
\fes, Baftor H. Haale, 3116 
\ter Une; Sekretär, Paſtor 
‚Merbig, 3931 Dearborn Straße; 
| Raffierer, Wilhelm J. Hinze, Beecher. 


(Eigenberit der 


Aus Hypothekennöten be⸗ 


Seltfam, er maßte fih an, die’ 


| jollen. 


"eine 


Heute) 


feinen Jadreöbe: | 


©. Gen: 
F. P. 


Haus genehmigt Ban einer Waſſer⸗ 
ſtraße nach dem Golf. 


Oppoſition unterliegt. 


Abänderungsanträge zur Vorlage für Re— 


gelung der Kinderarbeit im Haus an—⸗ 
genommen. Zwei Selbitverwal: 
tungsvorlagen für Ghicage im Senat. | 
„Abendpoit“,) | 

Springfield, IU., SB. Mai. Mit 
107 gegen 41 Stimmen nah das | 
Haus heute am Spätnahmittag die 
Kanalvorlage an, die den Bau des jo 


wichtigen Bindegliedes fiir die Wai-| 


jeritraße von den Großen Scen nad) | 


dem Mifitiiippi und dem Golf von | 


Sie. jieht den | 
von Soliet nad 


Merifo jihern joll. 
Bau eines Kanals 


Ra Salle, eine Strede von 65 Mei- 
‚len, vor. 


Der Kanal joll fünf Mil- 


lionen foiten,. Der Sllinoisfluß ift| 


| jegt ichiffbar von jeiner Einmündung | 


in den Miiliiiippi bis La Salle. Bon 
Chicago bis Koliet wird der Abmwal- 
jerfanal benutgt werden. Die Oppo 

jition gegen die Mabregel, vertreten 
durch deu Demotraten W, A. Hub: | 
bard von Garrollton und Sohn D.| 


| Turnbaugb von Mt. Carroll, juchte | 
‚einen Aufichub der Beratung durd)- | 


zufegen, erhielt aber nur 43, bezw. | 
34 Stimmen für ihre Anträge. Von | 
den 107 Stimmen für die Mahregel | 
famen 56 von den Demofraten umd| 
17 von den Nepublifanern. Die) 
Sozialiitten und Fortichrittler Liefer: | 
ten je zwei Stimmen. Dagegen | 
ftimmten 27 Republifaner und 14| 
Demokraten. | 
Berlangt Gehaltserhöhungen. | 
Erböhung der Gehälter der Kreis: | 
und Superiorridhter und des Staats-, 
anwalts von Coof County von $10,- 
000 auf $12,000 fieht eine Vorlage 
vor, die der Abgeordnete Smejfal, 
Vorfigender des Budgetausichuffes, 
heute im Haus einbradte. Der Ab- 
DO Rourfe von Harvey 
reichte einen Antrag. ein, die Gehäl- 
ter der Zivildienitfommiiläre von 
Eoof KCounty von $1500 auf $2500 | 
zu erhöhen. | 


Kinderarbeitvorlane abgeändert, 

Abäanderungsanträge, welche Die 
Ausscheidung geiwilier wichtiger Be- | 
jtimmungen der Vorlage für Rege- | 
lung der Kinderarbeit zur Yolge ha 
ben, wurden beute im Haus troß des | 
nadhdrüdlichen Einipruchs der Befür- | 
worter der Mahregel angenommen. 
Die Vorlage itand zur dritten Le- 
fung, Der Abgeordnete Shurtleff, 
ihr Vater, unterbreitete eine Erflä- | 
rung der Frau Medill MCormid 
und anderer Befürworter der Maf;- | 
regel, daß gewijle Aenderungen an 
der Vorlage im Senat vorgenommen | 
werden wiürrden, wenn das Haus jie| 
in ihrer gegenwärtigen Yorm artneh- | 
men werde. QTiroßdem wurde fie wie- | 
der zur zweiten Leſung angejegt und | 
verichiedene Aenderungen an ihr! 
vorgenommen. Das Haus ermä- | 
higte die Altersgrenze von 18 auf 16 
Jahre. In der uriprünglihen Vor- 
lage fonnten Minderjährige unter 
18 Jahren nur arbeiten, wenn jie ei- 
nen Erlaubnißſchein erwirkten. Wäh— 
rend des Schuljahres könnten derar— 
tige Erlaubnigiheine nur an Min 
derjährige von 16 bis 18 Nabren er 
teilt werden. Außerdem itrich das 
Haus die wichtige Beitimmung, wel 
che die Nusitellung eines Gejund- 
beitsicheines vorjab, aus der Vor 
lage. Mitglieder des Hauies jahen 
in dem Vorgehen ein Anzeichen da 
für, dab die Mahregel überhaupt ab 
gelehnt werden wird. 

Mit 138 Stimmen zur Annabme 
fam ım Daus die Vorlage des Abge 
ordneten Milcabp, welde Schwindel 
anzeigen unmöglid machen joll. Sie 
licht eine Strafe von hödiitens $1000 
und sreibeitsitrafen von bödhitens 
60 Tagen vor, 

Der Sausausihuß für Stadige 
meinden lehnte heute die Vorlage des | 
Abgeordneten Moung ab, die das | 
Geſetz miderrufen jollte, das den 
Barlbebörden die Benukung der 
Uferländereien für Parkzwecke ge 
ſtattet. 

Selbſtverwaltungsvorlagen einberichtet. 

Der Senatsausſchuß für öffentli 
che Nutzeinrichtungen berichtete im 
Senat zwei Vorlagen ein, die der 
Stadt Chicago örtliche Selbſtverwal 
tung in der Frage der Regelung öf 
fentlicher Rutzeinrichtungen geben 
Sie wurden zur zweiten Le 
ſung vorgerückt. 
überläßt die eine dem Stadtrat, die 
andere einer vom Mayor zu ernen 
nenden Kommiſſion. Beide Vorla— 
gen können auch in anderen Städten 
von mehr als 5000 Einwohnern in 
Urabſtimmung angenommen 
werden. R. K. Welch von der Rock 
ford Electrie Co. ſprach in der 
Situng des Ausſchuſſes gegen Ge 
wa‘ ..ng örtlicher Selbitsewaltung. 

Will Abitimmung beeilen. 

Senator De: .r bradite in Scnat 
eine Vorlage ein, welche eine Nbjtim- | 
mung über den Voridlag, Biand- 
briefe in der Höhe von einer Million | 
für einen neuen Barf auf der Weit- 
feite auszugeben, bei der fommenden 
Nichterwahl vorſieht. 

Ald. Henry D. Capitain, Vor: | 
ſißender des Ausſchuſſes für örtliches 
Verfchrsweien des Chiagoer Stadt: | 
vats, traf heute bier ein und bradıte 
ben Entwurf einer Vorlage mit, 
welche die Verichmelzung der Stra- | 
ben- und Schbahnen ermöglichen | 
joll. Sie wird der Zegislatur unter: | 
breitet werden, 


Reiet die „Sonntegpofl“ 


a) 


8 


an; : » | 
Die eine Borlage | > ——— 
terkandidaten aufgeſtellt worden, zu 


\Scimat wie 


Staatsfabrikinſpektor 


und Wentworth Ave., 


Kanaluorlage angenommen. 7 


1 


: 1278 MıLwAaukEE -AvE. 


PHONE — ——6 1259 N. .PauLma ST. 


Eine Tperielle Gruppe von Baraains 
ſür die Gräberſchmückungslag- Yerkäufe 


Dieſes ſind nur einige der ſenſationellen Bargains, die wir für die grohßen Verläufe 
— —2 Amt Tonnerftag, Yreitag und Samſtag ſtattſinden. — Ein Befuch 
unſeres Ladens wird ſich für die Hausfrauen bezaählt machen. 


Am Freitag iſt Dividen— 
den-Tag 


Geraniums 


Sertig gemifhtefGeraniums halten fi 
Baint, im achtumd- Flänger als irgendeine 
zwanzig beliebten andere Blume, ein 
Sarben, d au erbaft JIprachwoller Garten 
und twideritandsfä: Fund Grabichmud 

big allen YSetteruns Fipeziell für Donner“ 


bilden, regul, 79c tag umd 10c 


1.00, Wallone. Freitag ..... 


⸗ — 2 
Waſch⸗Skirts 
Von ertra jeiner Dura 
lität wique oder Na 
tine, in 6 eleganten, 
neueſten Styles, die 
in dieſer Saiſon ſo 
ſehr beliebt ſind, alle 
gut gem., aber nur 


leichte Stoffe, 98 


U. $1.75, zu.. 


Damen-Waijts 
Eine Bailt bon cr» 
tra feiner Qualitat 
Greve de Ehine, — 
Auffled „Front mit 
den neuelten Efiel- 
fen in Gollar3 md 
Kufis, reguläre 


$2.75 .1.98 


Werie ... 


° r 23% 

Leſet dieſe Liſte 
Eckharts Bohemian ; Brid Käfe, fehr fanch ı 
Type Roggenmebl— | und cured durchweg, | 


% Barrel SOe yas Ki 


J 
ir 

Pillsb oder New a. 

ee Mehl — | Marfball weiße 
‚7.54; 3, Bor. | ta Seife — 10 
7.4 Bbl. 1.89 2 

ı Bol 1 o.........e. 

a x . e 

J DD Mit 1 Bd. Kaffee zu 

Kartoffeln | 25e und atiwäris, 

j eln, 

meblig, das 


Naph- | 
Stücke 
7 | 
3öc| 


3.7 


weiß ır. | 
14c 

Bineapolch, Die 
umbo Gr. 

“ ’ = I = — 

— 20 Peaberry Kaffee, ein 

Feinſter granulirter ſchmackhaftes Getränt, 


Zuder — 66 * Pfund 16c | 
. 18 


Wrialeh’3 
Seife 
au 


Scouring | 
das Stück 


2e 


Dom Grundeigentumsmartt. 


Nodı mehr Mictöpaläfte werden jüdlich | 
vom Jadion Park nebaut. 


Der Bauunternehmer Anton E. 


ı$1 Flaihe Old Mono: | 


m 18 |gom 


1.10 7 Od 


ı bolles 


| Feiner 


! Zafelbier, 2 
| Surgend J 


Sward hat zu 330,000 das ganze 


Land auf der Südſeite der 70. Str., 


379 bei 127.5 Fuß, füblicy vom Jad- 


zwiſchen Crandon und Dglesby Ave., 


ſon Part, von der Chicago Title and 


Zruft Co. ala Treuhänderin, erworben 
und mill dort elegante Mieshäufer 
zum Preife von etwa $200,000 ert= 
richten. * 
Irus H. Wells hat das Grundſtück, 


der Armitage und Mango Ave., und 
andere Liegenſchaften in dem gleichen 


ID Star Slamps frei für jedes Bud) 


Bongechemden 


MännersHemden von 
extra feiner Qualität 
Pongee, mit Military 
oder einfachem weich. 
Kragen, regulärer 
Wert 7560 für 


Oonnerstag und 48* 
Freitag zu 43C 


Damen Pumps 


Eolonial Style, Pa- 
tentleder, m. grauem 
Cloth Tov, forrefter 
grühjabrsfthle, He 
ben und Ferien in 
den neueiten Gifief- 
ten, reg. 2.50 ® 
1,69 


Werte für... 


2 — 

Amerik. Flaggen 
feinſter 

53xS Zoll. 
Euch patriotiſch 
dieſer Kriſis in der 
amer. Geſchichte, an 
einem der größten der 
Nationalfeiertage 


Speziell 10c 


Hlleceoennenense 


Damennnterzeng 


Damenleibchen 
jein. gerivpt. 
wolle, niedr. 
lurzd Uermel 
ärmellos, im allen 
größeren Torten 

Sc Nyerte, bei die: 


fem Verlauf 17 
= “cc 


llecseseoncncnse 


für Proviſionen 
Liföre | Fleiid 
Yard — 
a DEN 
* Chuchk Be 
Bund zu... 13%c 


Hamburger Steal — 


iriih ge 121c 


Seide, 
Zeigt 
bei 


Von 


von 
Gr. 


Baum 
SDuls 
oder 


Leaf 
Pfund 
zu 
Prima 


var | da3 

Whisty, voles 
Sie, 

17 


2 Ball... 97e) 


SI Gucdenheimer Ade | 


Whisley — 63c | 


volles Dt..... 
Settlers 


Bourbon — | 
Quart ....99c 
zu. DBroof, bottled 
in Bond, 

volles &t....... CIE 
Doppel⸗Getrei⸗ 


de⸗Kü el, 
Suarttiaihe ... DOC 
65e 


Kentucky 
hactt, Pfd.. 
Veal für 1 
Stew, ib. 123c 
Rumpf Gorned Beef 
— das 
IHNEN -auaccn 14c 
Swifts Brisfet Sped 
das Pfund 163c 


(Singefandt.) 


| Hür Einfendungen aus dem Lejerfreis ift die 


Kedatiton nicht verantwortlich. Zuſchruten 
müſſen moglichſt klar und fur, gehalten, und 
Irei don perjonlidhen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Erite beichrieben fein. Yiur 
sildritten, weldye den iamen und die Mldretie 
de5 Winfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Geitatten Sie mir, in den Spalten \b- 
rer Zeitung meine Anficht über die furz- 
fi dom Stadtrat gefahten. Beſchluß, 
durch welchen der Korporationsanwalt 
angewieſen wurde, den Freibrief der 
Tunnel Co. für verfallen zu erklären und 


von ihrem Fernſprechſyſtem Beſitz zu er— 


greifen, darzulegen. 


Straßengeviert zu $18,500, an Ed⸗ 


ward F. Judkins verkauft. 


Das Geſchäftsgebäude auf der Weſt⸗ | 
feite der Süd State Straße, 46 Fuß 


nörblich von der 47. Straße, Grund 


46 bei 100, ift zu $20,000 von Arthur 
B. Peafes Erben an die State Bank 


of Chicago, al Treuhänder, verfauft 
morben. > 
Hariet X. Dorn hat am Belle E. 
Alerander das mit $20,000 belaitete 
Zinshaus auf der Weitjeite der ns 
diana Aoe., 133 Fuß Tüdlich von Det 
Dft 52. Straße, Grund 150 bei 150 
Fuß, zu $44,000; Laura Simmon an 
George Hebdrich das auf der Weitjette 
der Elfton Ane., 126 Fuß ſüdlich von 
der Harding Aoe., Grund 50 bei 125 
Fuß, mit $9000 belaftet, zu $20,000; 
x. ©. Jadfon an Louis ©. Kolina 


J * me .. 
das auf der Weitfeite der Ellis Abe., 


'100 Fuß nördlicd von der 65. Straße, 


Grund 50 bei 124 Fuß, mit $13,000 | 


belaftet, zu $18,500 verfauft. 

Mannie Whalen Hat an Sohn A. 
Wachter das Backſteingebäude auf Det 
Nordfeite der Weſt 79. Straße, 96 
Fuß mellich von der Green Straße, 
rund 48 bei 106 Fuß, mit $8000 be 
(aftet, zu $18,000 übertragen und als 
Teilzahlung das Gebäude und Grund: 
ftüd, 84 bei 120 yuß, auf der Nord: 
feite der Welt 62. Straße, 114 Fuß 
weitlich von der Wentmworth Ave. mit 
$6000 belaftet, zu $14,500 m Kauf 


genommen. 


+4 —— 
Haben id bewährt. 


bilisweife im  biefigen Kreis- und 
Zuveriorgeriht die Richter Irwin 
und Slufler aus Elgin. Verde Trio 
in dem aus den Counties Kane, D 
Kalb, Tu Bage und Aont beitchen- 
den GWerichtsbezirt wieder als Nid)- 


nr 
x 


ſammen mit Richter Carnes, und da 
ſie keine Mitbewerber haben, ſo wer— 
den ſie auch erwählt werden. Richter 
Irwin war acht Jahre lang, von 
Präſident MeKinley ernannt, Bun— 
desrichter in Oklahoma und wurde 
bald nach feiner Rückkehr nach der 
der ins Richteramt beru— 
fen. 


Jugendlicher Turmſteiger. 


Die Schulzwangbehörde hat, vom 
benachrichtigt, 


Langhorſt, Präſidenten 


Bauunternehmer. 
Wohnung 115 


Sie geht dahin, daß 


das Konfisziren von Eigentum, mag es 


265 bei 125 Fuß, an der Nordoſtecke 


nun einer Korporation oder einer Privat— 
perſon gehören, jedem Rechts- und Ge— 
rechtigkeitsgefühl Hohn ſpricht. Ganz be— 
ſonders gilt dies von dem vorliegenden 
Falle, weil hier die Eigentümer ſich mit 
ſchweren finanziellen-Verluſten bemüh— 
ten, der Stadt einen beſſeren Fernſprech— 
dienſt zu geben, als ſie bisher gehabt hat. 
Daß ſie keinen Erfolg damit hatten, liegt 
daran, daß die Bürger Chicagos von ei— 
nem zweifachen Telephonſyſtem nichts 
wiſſen wollten. 

Jeder rechtlich denkende Menſch ſollte 
doch wohl damit einverſtanden ſein, daß 
dieſe Eigentümer ſowie die Bondbeſitzer 
wenigſtens einen kleinen Teil ihres Kapi— 
tals zurückerhalten, das in der Annahme, 
es mit einer großen Chicagoer öffentli— 
chen Nutzeinrichtung zu tun zu haben, in 
dem Unternehmen angelegt wurde. Nie— 
mand, und am Allerwenigſten die Stadt 
ſelbſt, ſollte verſuchen, dieſes Eigentum 
ganz wertlos zu machen. 

Achtungsvoll, ’ 

Wm. 
* 


H. Rehm. 
n 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Wird die neue Landkarte Itaälien mit 
dem Namen Judaſien angeben? 
Achtungsvoll, 


Georg Barlow. 
Hr 444 ++ +4 4 4 I Hr + + + ++ 4 
— F 
Perſoualnachrichten. 
Im Hotel Blackſtone wird am näch 
ſten Dienstag Abend die Trauung des« 
V 
loman jv. mit rl. Margaret Yanahorit, 
100 Rosinn Place, Tohter 
i 1 don Hlber: Schtotll 
& Co., fattfinden, woran Ti) ein Hoch 
zeitsmahl anſchließen 
fünfzig Einladungen ergangen. 

Sobn Meftetmen, ein befannter 

> Karivell Mpe. geitorben. 

Er wer Saraties von Geburt und kam 
sahren, ci "ser in den Nubeitand zu 
rückron, war Metechney der leitende Geiſt 
ſich hauptſächlich dem Bahn- und Kana 
liſationöaban widmete. So wurde unter 
ypienenftranges der Illinois Zentral— 
bahn durch den Süden und der der Bal 


—— — — 
+ 

IH IHHHHHHHI HH HIHI HH HH HS 
zerſicherungsmatlers William Bartbo 
bon Hench 

wird, Es ſind 

iſt geſtern in ſeiner 

im Yabre 1834 nad) Chicago. Bis vor acht 
der Firma Weir, Meftechney & Co., die 
Mexcämens Leitung der größte Teil des 
timore & Obiobahn durch Andiana ge 


ı legt; auch ein Teil des Ehicagver Abrlufz 


fanals und der Nordweſt-Landtunnel 
twunde bon derjelben Firma gebaut. Mc 
Kechney binterlaßt Gattin und einen 


Sohn, Kohn. Die Beerdigung findet mor- 


gen Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer: 
baufe aus nadı dem Graceland Friedhof 
itatt. 

— 19,9 — 


* Harry Friedman, der "Sinhaber 
der GSpeifewirtfchaft und Zigarren- 


ı handlung Nr. 1957 12. Str. murde 
; geitern unter der Anklage, Wetten auf 


dem dreizehnjährigen John Niezin« | 


‚ger, 2042 Xee Place, verboten, che 
er 17: Jahre alt geworden ift, weiter: | 


bin Arbeiten an Tiirmen und lag- 


nem Water bei folhen Arbeiten md 


war geitern am Qurm der Fatholi- | 


55. Straße 
in 150 Fuß 
von 


ſchen St. Annenkirche, 


Höhe mit der Ausbeſſerung 


Blitzſchäden beſchäftigt, als der Fa— 


brikinſpektor ihn ertappte. 


OASTOR A Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


'genmajten auszuführen; er balf jei- | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Unterschrift 


den Ausgang von Bafeballfpielen ver: 
mittelt zu haben, verhaftet. Stabt- 
richter James E. Martin verurteilte 
ihn wegen Betreibens von Glüdzfpiel 
zu einer Geldjtrafe von $100. 

* Zur Bekämpfung der Tollwut 
im Staate veranstaltet der zuftändı- 
ge Ausihu; der Chicago Medical 
Society, VBorjiger Dr. Martin NRit- 
ter, beute Abend im Anbau des 
Marfihall Fieldgedaudes eine öffent 
fihe Verjammlung, zu der das 
Bublifum eingeladen ijt. Es follen 
aufflärende Vorträge gehalten wer- 


den. 
— — — — — 


Te 


Tragt die 


von 





Das Größte was Geld kaufen Fann: 


— —— 
m‘ 
ER, 


® 


—* 


ie 
* 


⸗ 


Unabhängigkeit 


Kauft ſie nach dem Abzahlungsplan. 


Nehmt einen beſtimmten 


Gehalts — jagen wir $5 den Monat 
ale Anfang — und betradtet fie wäh— 
rend der Zeit als reguläre „Unfojten.“ 
Miete, 


Bezahlt erit 
bezahlt 
Summe. 


Eure 


Eud ie 


Unabhängigfeit bei Eud) 


Schwer? Es ift leicht. 
nur den Anfang zu maden, uno hr 


Metall: Banten 


Mit dem eriten geiparten 
Geld beginnt jih ein Gefühl fommender 


werdet nie aufhören. hr vermißt 
jehbr viel Bergnügen im 
Yeben, wenn hr fein Geld ipart. 
Jedermann ſchuldet ih die Uns 
abhängigfeit. Und ſie foitet ihn 
abjiolut nidts, denn ihr 
Kaufpreis tiit das Griparte. 


Spredt in diefer Banf vor. 
legen Eud) einen feiten Plan vor. 
wie leicht es it, „eines Tages etwas 
wert zu jein.“ Diele Banf bilft Eud) 
iparen und auf Wunich das Geld anlegen. 


Betrag Eures 


Dann 
[bit dieſe 

Wir 
— Seht, 
einzuſtellen. 


Ihr braucht 


für das Heim ausgegeben. 


Spar-Departement Montag den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends 
Zinſen zu 35 gutgeſchrieben am 1. Juli und 1. Januar 


Dieſe Bank iſt ein Mitglied des Federal Reſerve Syſtem und ſowohl unter 


Bundes- wie Staatsaufſicht. 


Kapital und Ueberſchuß-Profite: 56,200,000.00 


Hauptbank Flur zu ebener Erde — 


Vom Baſeballfelde 

Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Philadelphia 
3, Chicago 0; Brooklyn 


e) 


5; Bojton 3, Cincinnati 1. 


American Leaque”—C hi A = 2. : i 
z , 9 Chicago | Die Vereinigung bieit gejtern ihre | 


New Vorf, verregnet; Philadelphia 6, 
Gleveland 5; Washington 8, Detroit 
4; Boiton-St.!Youis, verreanet. 
„sederal League” — Chicaao 
Buffalo, verzeanet; Brooflyn 4, Pitts 
burg 5; Breofinn 4, Pitisbura 2 (2. 
Spiel); Kanjas City 6, Nemwart 5. 
Bisheriner Stand diejer Ligen: 
kationalXeagur”, 


Philadelphi 
Chicago 


Mayor Thompſon ſeine Unterſtützung 


Fincinnati 
J 1 


diew Yo 


„Imerican X 


= MWortdy Schule 


618 
60 
543 
484 
201 
Heutige Spiele. 

„Rational Zeaque”— St. Louis in 
New Hort; Pittsburg in Brooflyn; 
&.hicago in Philadelphia; Ein 
:innati in Bolton, 

„American Leaque” — Philadelphia 
n Gleveland; Boſton in St. Louis; 
New Hort in Chicago; Wafhing 
on in Detrsit. 

„Sederal Leaaue”— Brooklyn in 
Pittsbura; Baltimore in St. Louis; 
Nemwart in Kanfas City; Buffalo 
im Chicago. 


König Ronitantin auf dem Wege 
der Befierung. 
(Geliefert bon der „Aifociirten PBrefie”), 
Majbington, 25. Mat. An der 
biefigen ariechiichen Gefandtichaft aus 
Athen ceingetroffene Depeichen befagen, 
daß die Wunde des griehilien Königs 
aut heilt und daß fein Fieber abge 
nommen bat. E3 wurde erklärt, ein 
britijcher Spezinlarzt fei deshalb hin 
zugezogen worden, metl er mit dem 
König perjönlich befannt war, 


Dampfernachrichten. 
Angetommen, 

New Porl: Taorınina don Neapel ufte.; Harrb 
Liädenbab von Yalboa, 

Gibraltar: Tırca »’Aoita, don New Norl nad 
Neavel. j 
Atben (Piräus): Theilalonift don New Port, 
Slasgow: Kamceronia bon Nam Port, 

Abgegangen: 
Rundanı nah Rotterdam, 
Anna nan New Dorf, 


Zavlaud nah New Port, 


New Vorl: 
Neapel: San’ 
Liverpool: 


Sotalbericht. 


— — 
Unangenehme Gäſte. 


Sie machten heute dem Wirte Arthur Me 
Ginnis ihre Aufwartung. 

Die Wirtſchaft von Arthur Me— 
Ginnis, Nr. 2801 Weſt Van Buren 
Str., betraten heute früh zwei ſchäbig 
gekleidete Burſchen, die ſich 
Schnaps beſtellten. Anſtatt für das 
Getränk zu bezahlen, richteten ſie Re— 


volver auf den Beſitzer und einen Gaſt, 


— 


EharlesCummings, Nr. 330 S.Camp: | 


bell Uve., und zwangen fie, in eine 
Ede zu treten, wo fie zufehen mußten, 
tie einer der Banditen dem Kafjenap- 
parate $40 entnahm. Nachdem fie auch 
nobh Cummings um feine auß $40 be- 
ftehende Baarjchaft erleichtert “hatten, 
machten jie jich aus dem Staube und 
entkamen. 


=— 99 — — 


Dividende erflärt. 


Das Direktorium der Chicago Te- 
lephone Co, erklärte heute die regel- 
mäßige Dividende von $2 auf bie 
Aktie, Die am 1. Juli ausbezahlt wer- 
den foll. 


W 


Pittsburg 1;3 St. Louis 11, New VYort 


60,000 Spareinleger. 


Depoiiten: $40,000,000.00 


ONIPANY OF ILLINOIS 


125 West Monroe Strasse W'2, f,"® Chicago 


Ya Salie Sır. 


111 Süd La Salle Strasse 
Gine Banf 


Spar⸗ 


Auswahl 


* 


Scheck⸗Konio 
Geldanlage 

Nachlafies 
Wertiachen 
Auslandgeichäfte 


oder 
Eurer 
Eures 

Eurer 
Eurer 


Euer 
die 
die Verwaltung 
den Schuß 
Beſorgung 


Für 
Für 
Für 
— 

Für 
Für 


keine Treppen zu ſteigen. 


waltung ſeit dem Wechſel im April 
ſich dem Zivildienſtſyſtem nicht über 
mäßig freundlich gezeigt habe, und daß 
— ———— En g,.| Pie Leaislatur troß der Verſprechun 
ill Fachkurſe für Iuſaſſen des Ar— gen der Parteien in ihren Programm 
erklärungen ſich Zivildienſtvorlagen 
gegenüber feindlich gezeigt habe. 


Whilman plunl Jachſchuſe. 


beitshanſes einrichten. 


| Mayor unteritüst Projelt, 


Beamtenmwahl 
wurde 


ab. Ruſſell Whitman 
zum Präſidenten, Sigmund 


Zeisler, Helen Quan und W. B. Hale 


Hochbahnvaſſagiere haben auf vier Quad | zu Vizepräfidenien und R. E. Blad: 
ratfuß Raum Anſpruch. — Zivildienſt⸗ wood zum Sekretär erwählt. 
reformvereinigung geißelt Haltung des 


Kritiſiren Abwaſſerſyſtem. 
Wayors und der Y,aislatur, 


Eine jharfe KHritil des Abwafier 
|initems der Stadt Chicago enthält 
ein Bericht dreier Sadveritändiger, 


Sahichulen für die Infaffen des 
Mrbettöhbauies plant “ot ’, Whit— —* 
—— — a te gentumsbörie unterbreitet 

an, —* iſt. Der Bericht erklärt, das Syſtem 

> | bedeute eine Gefahr für die Geſund 
bat. Die | n N ec * nur DIE eund 
Gebanbe beit der Stadt. Außerdem bedeute 
abgehalten es eine Sefabhr für die Ammwohner des 
ut Desplaines- und Illinoisfluſſes auf 
vom 1. Juli ab Tanken 
J— eine Entfernung von hundert Meilen 
Zöglinge der John * J En 
Ber ’ bon Chicage, Der Bericht 
nach der ſog. Gage Dr. % Soper von New York und 
Farm überführt werden ſollen. Whit * —— * - " 
man beabfichtigt, die Fahidulen in nation und and: > y re I. 
Verbindung mit dem pſychopathiſchen Zgeſaßt Maje . 1. Martin, 
Hofpital zu betreiben, das ihm Gele- 2 


für das Brojeft zugejagt 
Kurſe jollen in dem alten 
der Kohn Worthy Schule 
werden, und zwar 
wann die 


der geitern der Chicagover Grumdei- | 
worden \ 


it von! 


RE. 
u 5 ee 


22 


RR 


Shienge, Mittwon,.den 26. Mat 1915. 


Aufruf! 


Jeder amerilaniſche Bürger deut⸗ 
fcher "oder öſterreich ungariſcher Ab— 
ſtammung, der gegen die ſyſtematiſche 
Verhetzung des ameritaniſchen Volles 
durch die Landespreſſe, ſowie gegen die 
Waffenausfuhr Stellung nehmen will, 
wird dringend gebeten, ſich zu einer 
Beſprechung in folgenden Hallen an 
dem qngegebenen Datum einzufinden. 
| General Samuel Pearfon und Frl. | 
' Ray Beveridge, eine Vollblutamerita- | 
Inerin, werden in beiden Verſammlun-⸗ 
Igen über die europäifce Kriegölage | 
| inrechen. | 

Alle biöher abgehaltenen VBerjamm: | 
lungen erfreuten jich eines großen An- | 

| 
| 
1 


Sir 


N; 


il 


ı branges. 
Vorbereitungen zu einer großen De- 
monjtration find im Gange, Ort und 
Zeit wird im einigen Tagen befannt 
\ gegeben. 
i- Verfammlungen: Näsften Don- | 
Inerötagn Abend 8 Uhr, Vorwärts | 
Iurnballe, 2431 Weit 12. Straße; | 
nächiten Freitag Ubend 8 Uhr, Turn- 
verein „Eiche“, 200 Kenfington Str., 
Kenſington. 
Im Auftrag des Bürgerausſchuſſes 
zur Wahrung der ameritanifchen Un- 
abhängigtfeit: 
m. Reihert, Chad. H. Keller: | | " All 
mann, Carl %. Anforge, Hein- Mu N il 
rich Lange, Hermann Brandau, | H Hl 
Kreb Heine, &, %. Hummel, MM 

F. Friedersdorf, Otto Döder— 

lein, Dr. Auguſt Strauch u. A. 

—ñi⸗⸗ 
Hnurra. 


KRettwer. 


| am Bahnhof Zoologijcher 
| Garten wollten wir uns um elf Uhr 
| treffen. Den Himmel dedte ein lüden- 
(ofes Grau, aus dem ein feiner&prüb- 
| regen berabriefelte. Die Uhr der Kai 

Ijer-Wilbelm = Gedächtnißticche zeigte | 
oht Minuten nach elf. Ich hatte mich | 
veripätet und fchritt ftart aus. | 

Er wartete bereit. Von fern jah ich | 
einen Offizier in Feldgrau und Reit 
itiefeln vor dem Gchaufaften eines | 
Schuster fteßen und die ausgeftellte | 
„große Mode“ angelegentlich betrcä 
ten. Obgleich er jo aller Welt ben 
Rüden zufehrte, hemmten Worüber: 
gehende ihre Schritte und fahen ji 
um. Und wenn zwei zufammengingen, 
nidten fie fih bedeutjam zu und 
lächelten. 

Ach hatte bereit3 zehn Minuten | 
Veripätung, aber wei der Himmel, iy 
empfond ein unbefieabares Bebürfniß, n. 
ihn aus der Ferne in aller Ruhe noch lich machte ich Kehrt und befand mich 
eiwas zu bettachten. Mochte er die dem Schautaſten jenes Fußbeklei— 
paar Augenhlicke noch länger warten. dungskünſtlers gegenüber.“ 

Ich trat raſch hinter einen Pfeiler. „Du tateſt unrecht, an dem Verhal⸗ 

Die Breite des Fahrdammes trennte ten der Leute Anſtoß zu nehmen. Es 
uns, aber ich konnte genau die roten war nichts als eine etwas primitive 
Rücennäbte der Ulanta unterfejeiben, | Art der Heldenverehrung. 
und die Müte fam mir verbeult und, „Sehr freundlih. Das mag wohl 
zerfnüllt vor. Er ftand, wie mir fehien, |Tein. Aber wir ſind nicht mehr diejel- 
etwas gebüdt, und mit einem Male | ben. Wir betrachten vieles, was mit 
fab ich, daß der limfe Aermel Iofe her- | vielleicht einft heiß erjtrebt haben, 

mit gemijchten ner 


runo 


Unten 
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ftoßen. Erft war ich wütend, dann hat 
te in Mühe, ernjt zu bleiben. Schließ- 


abhing. heute nm —* 

Glach darauf ſtand ich neben ihm. Der Krieg hat eine reinigende Kra 
Wie er ſich zu mir wandte, ſah ich das iſt ein läut J 
Kreuz atıf dem Grau der Ulanta |ften Sinne des Wortes. Der Krieg 
|fchimmern und fühlte, dah ich vor lehrt einfad und groß denten. ‚Wer 
Freude ganz rot wurde. Sch fchüttelte | Immer an der Schwelle der Emigteit 
wieder und wieder feine Hand. | steht, dem jchwindet allmählih das 


— 


.. urn ai 


erndes Feuer. Im wahr: | 
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10. Mai 1840: Henry Clay. Wir Iefen im RichinondEonn= 
piler, daf Herr Elay von den Bürgern vorm Hanover, Va., eis 
nem Geburts-County, eingeladen wurde, an einem Banfett im 
Gerichtsaebäude teilzunehmen; er nahm die Einladung an. 


1840 —19]5 
Bor finfundjiebzig Jahren, 


als Henry Elay eine nationale Figur 
war, wurde die Semp Brauerei gegründet 
— die ältefte in Amerika mit nationaler 
Kundichaft. 

Die feinsten Bier Qualitäten wie fie von 
drei Henerationen von Mleifter Brauern 
entwickelt wurden, find verförpert in 


„Dad feinfte Erzeuan 
ver Aunft des 


R 


i 
Brauers.“ 


das feinfte Bier nach T5jähriger Erfahrung — 
mit einem Aroma zu gut zum Bejchreiben, 


Pier ift Nahrung. Brot und Bier find aus dons 
felben Materialien acmadt, Getreide, Hefe und 
Ysaller Brot iſt jeit, Vier it flüſſig — beide 
find ſehr nahrhäft. Aerzte verſchreiben Bier, 
um Energie zu erzeugen, Gewebe zu erneuern 
und die Nerven zu ſtärlen. Gutes Bier iſt das 
Lebenseligir, 


Chicago Zweigniederlaffung: Wm, 3. Lemp Brewing Co,, Diitributor, 
410 —429 R. 


Weitern Ave, AU, Telephon : Seelen 636. 


— 


ich den Rat, ihn in Ruhe zu laſſen. auf uns eröffnete. Wir hatten ſchwere 
Nun war er neunzehn Jahre alt ge- Verluſte; meinem Rittineiſter wurde 
worden, ohne daß es ihm gelungen das Pferd unterm Leibe erſchoſſen, 
war, auf den Schulen das Einjährige wohin man ſah, wälzten ſich Menſchen 
zu erwerben. Teils wegen ſeines und Pferde. Ich ſelbſt kam auf meinem 
Sprachfehlers, mehr vielleicht noch verwundeten Tier nur noch mit Mühe 
deswegen, weil ihm ſpröde wiſſen- vorwärts. Es ſchien, als müßten wir 
ſchaftliche Schularbeit nicht liegt. In wieder zurück; unſer Angriff ſtockte, es 
körperlichen Uebungen iſt er geſtählt: ſah aus, als wolle er in ſich zuſam— 
ein guter Turner, ein ausdauernder menbrechen. Da wirft plötzlich einer, 
Schwimmer, eine begehrte Kraft bei dem die Tſchapka weggeſchoſſen war, 
allen Fußball- und Hockeykämpfen. Er und der bereits aus einer Kopfwunde 
ſoll auch, wie ich hörte, ein vorzügli- blutete, mit aller Gewalt ſein Pferd 
cher Reiter ſein. Er wäre jederzeit be- vor, das in gewaltigen Sätzen davon— 
reit geweſen, durch die Waberlohe zu ſtürmt. „Hurra!“ fchreit er mit einer 
reiten, aber zwei Stunden Gramma- Stimme, die mir noch heute in den 
tik und Algebra ſchien ihm der Gipfel Ohren gellt, und dreht ſich nach uns 
menſchlichen Lebens zu ſein. Dann um. „Hurra!“ und noch einmal: 
tam der Krieg und die miniſterielle „Hurrah!“ Es war Kurt Hinderſin. 


Verfügung über die Notprüfungen. Er Uns alle überkam es wie eine Sugge— 


einen 


genheit geben wird, die Neigungen der soritihunberirf für Tu Bane County. 
Injafien des Arbeitshaufes feitzuitel- 
(en. Unterricht joll in den folgenden 
Gemwerben erteilt werden: Schreinerei, 
Schuhmacerei, Befenmadhen, Grob: 
fchmiebearbeiten, eleftrifche Arbeiten, 
Maurer- und Gipferarbeiten und 
„Plumbing“. Außerdem werden Lejen, 


| 


Schreiben und Rechnen gelehrt mer=!| 


|den. Superintendent Mbitman rech- 
net im Anfang auf 300 Zöglinae, die 


jeden Tag vier Unterrichtsitunden er: | 


halten werden. 


Scely verteidint Hohbahnen. 

„Stebhpafiagiere“ haben nad) den Be: 
technungen der Leiter der Hochbahnen 
Unfprud auf vier Quadratfuß 
Raum. Das war die Erklärung, die 
G. T. Seely, der Hilfägeneralleiter 
der Bahnen, geitern vor der ftaatlichen 
Nupßeinrichtungstommiffion in den 
Verhandlungen über die Beichwerden 
der Eoof Kounty Grundeigentums 
börje gegen die Hocbahnen abaab. 
Er erklärte, es fei nicht möglich, je 
dem Baflagier einen Sitplaß zu lie 
fern, da die Geleife nicht ausreichten, 
um mehr Süge einzuflellen. Auf der 
Hohbahnigyleife Tiefen auf jedem Ge 
leife Fündlih 50 bis 60 Züge. Die 
‚neuen Wagen, in denen die Sibe der 


| Länge nach angebracht find, haben nur | 


zwei Sitzplätze mehr als die alten, ge- 
ſtatten den Gefellihhaften aber, fünf- 
zehn „Stehpafiagiere” mehr unterzu 
‚bringen, alö in den alten Waaen. 
Seely verneinte die Frage des An- 
mwalt3 der Grundeigentumsbörfe 
ID. Kerr, ob die Paffagiere nicht die 
alten Wagen vorzögen, und verlas 
eine Lifte von Verbefferungen, welche 
die Hocbahnleitung vorgenommen 
habe. Darunter befand fich die Ein: 
\ftellung von 20 neuen Wagen. Der 
Hauptandrang auf den Linien der 
ı Meitjeite ift nach feiner Angabe zwi: 
fen 6 und 7 Uhr, auf denen der 
| Rorbfeite zwilchen 8 und 9 Uhr. 

| Dr. Robertion warit. 

_ Gefundheitstommiffär Dr. Robert: 
ton begann geitern eine Unterfuchung 


Eine lebhafte Nampagne für das 
Brojeft, einen Forjtihugbezirk ir Dur 
Page County zu jhaffen uno eine 
soritihußfommiilion ins Leben zu 
rufen, wird gegenwärtig in Du Nage 
County geführt. Das Rrojeft wird 
in der Nichterwahl am 7. Juni zur 
Abitimmung foxsımen. Eine Anzahl 
der befannteiten Bürger des Countn 
nehmen lebhaften Anteil an der 
tampagne, darunter T. E, Wilder 
von Elmburit, &. ©. Butler von 


Hinsdale und Profeſſor C. A. Blan 


chard vom Wheaton College. F. O. 
Butler erklärte heute, es ſei höchſte 
Zeit, daß das County ſich den Befitz 
der vorhandenen Waldländereien 
ſchnell ſichere, ehe ſie abgeholzt wür 
den und ehe ſie im Preis ſo hoch ſtie 
gen, daß ihr Erwerb nur mit ſehr 

Opfern durchgeſetzt werden 


großen 8 
könne. Der wohltätige Einfluß, den 


Forſtſchutzbezirke auf das wirtſchaft 


rung nicht dagegen eingeſchritten iſt. 


liche, geſchäftliche und ſoziale Leben 
eines Gemeinweſens ausübten, könne 
nicht hoch genug angeſchlagen wer 
den. Aus dieſem Grund ſei es wün 
ſchenswert, daß das Projekt am 7. 
Juni mit großer Mehrheit gutgehei 
zen werde. 
—— 
Gegen Brivatvanfen, 


Bundesrichter Landin möchte fie unter 
brüdt haben. 

Als geitern vor Bundesrichter 
Landis die VBeitände der banferotten 
Trivatbanf von Maſtrogiovanni ver— 
fauft wurden, bot ein Ntaliener 
33000, um, wie er jagte, jelbit eine 
Privatbanf anzuiangen. Der Nichter 
verweigerte ihm u dem 
Zweck und erſuchte Bundesanwalt 
Clyne, zu prüfen, was die Bundes 
regierung gegen das Privatbanfkübel 
etwa tun kann, da die Staatsregie 


ven Kau 


Be er N 
Schwere Beihuldigungen. 
Gegen Profeiior Albert ©. Kings 
ford, den Superintendenten der im 
meitlichen Stadtteile gelegenen öffent 


von Bejchwerden, dak Yabritanten | lichen Schulen in Aurora, und Mit 


bon Schaufäften Bädern, 


Scha .SBäcder Krämern glied der dortigen Kinderſchutzgeſell 
und äbnliden Gejhäftsleuten Schau: | haft, wird von mehreren Damen die 


‚ fäjten zu verfaufen juchten, Die ihrer ‚ Beichuldigung erhoben, bei einem fürz 

| Angabe nad durch eine neue Ordinanz lich abgebaltenen Empfange ihnen ge- 
| borgeichrieben jeien. Er erklärte, eine | genüber den Anjtand verlegt und fie 
| derartige Ordinanz fei nicht in Seraft. | durch feine Aufdringlichteit beläſtigt 


Tadelt Mayors Stellung. 


zu haben. Wie e& heit, werben heute 


Mayor Thompfons Haltung gegen: | vor dem Schultat Antlagen gegen ihn 


über dem Zivildienftiyitem 
dem geitern veröffentlichten Jahres: 
bericht der Sipildienftreformvereini- 


gung getabelt. Der Bericht weift auf 


die fjummarifche Entlaffung der An 
 geitellten der Kontrolabteilung der 
ı Zipildienftiommiffion hin. Auch die 
Haltung der Legislatur gegenüber 
Zivildienftvorlagen wird getabelt. Der 
Bericht führt aus, daß die Stabtver- 


wird in|erhoben werben. Ef ftellt jede Siyuld 


entjchieden in Abrede. 


— — — 0. —— 


* Ooatvrence Moden hat die Ehe-! 


‚leute 8. Berlovig auf $10,000 Scha- | Ber und Ei 


denerjag verklagt, weil ihr Hund) 
ihn gebiifen haben joll, infolge dej- | 
jen’ er angeblich vier Wochen lang an 
der Tollwut gelitten haben und nod) | 


ers felfelte doch längere Zeit 


| Schafft 


„Wo erworben?“ | 

„An der Macs.“ | 

„Und das?“ Ich deutete auf Feinen | 
Arm, von dem nur die Fingerglieber 
fihtbar waren. 

„Ebenda.” 

Wir gmgen einige Schritte. 

„Aber wollen wir nicht irgenbivo | 
eintehren?“ fagte ih und blieb jteben. | 
„Es reanet.“ | 

„Isa jo. Wirklich.“ Er lächelte. „Wie 
du willſt.“ 

„Nein, wie du mwillft,” wiberjprad 
ih und ärgerte mich über mich jelbit. 

„MWenn’s dir recht ift, madhen wir 
einen Spaziergang durch den Tiergar 
ten. Ich babe nach der Stubenhoderei 
der letten Tage einen unjagbaren 
Luftbunaer. Und du bijt ja auch be- 
mäntelt.“ 

Mir gingen lanafam in ben regen-! 
fchweren Herbittag hinein, in dem alle 
Umriſſe verſchwammen. 

„Sage mir,“ begann ih ncdh einer 
Meile, „woher ftammt denn bein jtar 
fes nterejfe für Laditiefel und der- 
gleichen. Das habe ich ja früher nie an 
dir bemerkt.“ 

„Laditiefel und deraleihen?” Er 
fah mich erfiaunt an. „Ich  veritebe 
fein Wort,” 

„Der Scaufaften 


I 


ap 
ge 


des Schuhma⸗ 
deine 
Aufmertjamteit.“ 

Er lochte beluitiat auf. „Du fannft | 
mich totichlagen, wenn ich weiß, mas | 
drin fteht. Die Sache liegt tiefer. ch | 
war its einige Minuten vor elf an 
unſerem Treffpunit. — ‚„Verzeih'“, 
warf ich ein — und hielt nach dir Um 
ſchau. haben mir die Leute 
gründlich verleidet. Drei, vier ſtanden 
immer und äugien mich von der Seite 
teiner konnte vorbeigehen, ohne ſich 
umzudrehen, und wenn mehrere auf 
mich zukamen, mußten ſie ſich an— 


here 


an 
T 2 
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ull, 


‚ich ein Beifpiel erzählen 


Sarde in Eure Wangen 
Seht —— Hehmt | 
Gtive Tablet, | 


— — 


em Eure Sant gelb ift — Gefiätäfarbe 
bleich die Zuge belegt — der Appeli ſolecht 
it Shr einen Il n Sefhmad im Munde 
bebt — Gub meucode und ürgerlid fühlt — 
folitet Ihr D.iven-Tablets nehmen, | 

Dr. Ediraidd’ Dliven-Tadle3 — ein Erlay 
für GCalomel — murden bergeitellt von Dr. Edr 
wards nad) 17-jährigem Studium mit feinen | 
Patienten. 

Dr, Edivard?’ DOliven-Tablet3 find rein bege- | 
tabiliid mit Dlivenöl gemiiht, Ihr eriennt jie 
an der Dliveniarbe: 

Falls Ihr cine Mare, rofige Haut, nlänzende 
Hugen, feine Witeller, cin Luftgefühl wie in 
Kindheitd Äcgen baben wollt, müßt Ihe ber 
Urlade auf den und aecben. 

Kos Zablei Wwirlen auf Le 
ide wie GCalomıel — haben aber | 
feine gelähriibe »amivirlung, ' 

Sie beirzaen die Galle mid befeitigen Ber 

opfunga, Das fiit der Wrund, weshalb Millionen 
5 Smadhteln jührlih verlauit werden au 10c | 
und 25c per Ewadtel, Alle Upotheler, 

Man nehme eine ader zwei am Abhend und 
Bald wird man die gute Wirkung merlen, 

Die Odio Tablet Company, Eolumbus, Obi, 


vr 


„rt 
ci 


Dr. Cbdive 


| Zeiftungen, abgejeben von befonderen 
| heit nach, wir denfen zu viel an Efien, 


zu Mittag effen und um vier Kaffee 


häuslichen Rüdjichten 


du gerade Gedanten und Stimmung 


| Aber er ift ein fchredlicher Stotterer. |nenöwerter Erfolg mar nicht 


Intereſſe für die Eitelfeiten u. Nichtig- 
teiten diefer Welt. Im Felde empfin- 
det jeder mehr oder minder deutlich, 
daß er dem Weltgeift näher ijt 
fonft und eine Frage an das Schidfal | deinem Regiment und murde 
frei hat.“ Inommen. Aber das alles wirjt du ja 

„Ihr Glücklichen,“ fagte ich Teile. |beifer wilfen als ich.“ 

„Ja. Das ift der große Gewinn für] „Seine Ausbildung hat feine vier- 
den Einzelnen, der ihm nicht leicht 
wieder verloren gebt. Und dann nod 
etwas anderes. Der Krieg entwidelt | 
olle Fähigkeiten, er läßt Unfäge und 
Keime emporjchiehen, von deren Vor— 
bandenfein der Befiter oft feldft nichts | 
abnte. Im Kriege wächit das Niefen= | 
maß der Seelen mweit über Menjchli- 
&he3 hinaus, Der Krieg ſteigert uns 
über uns ſelbſt. Wenn wir ehrlich ſein 
wollen, — im Frieden ſind unſere 


verſtand: jetzt oder nie, und ſehte ſich 
unter meiner Anleitung mit 
Eifer auf die Hoſen, daß es eine Freu— 


ange⸗ 


uns nachgeſchickt. Er muß alles im 
Fluge begriffen haben, denn er hat 


digkeit und Eleganz ausgeführt, 
es eine Luft war. Aber nicht mal fei- 
nen Namen fonnte der arme Kerl alatt 
ausjprechen. 
Nittmeifter, der ein etwas rüdficht- 
lofer Spaßooagel ift, meldete, fagte der: 
„Ach jo, Sie find der H—Hi— Hi — 
Hinderfin! Menih, lachen Sie einen 
bo nicht aus, wenn Sie Ihren Na— 
men nennen!“ Und fpäter: „Hi—Hi— 
Hi—Hinderfin, reiten fünnen Sie wie 
der Deibel. Aber ald Meldereiter fün 
nen wir Sie fchlecht gebrauchen. Sie 
wären ja mit \hrer Meldung erft bei 
Triedensichluß fertio.“ Wenn dann 
der Nittmeijter über feinen Wi ın 
ein dröbnendes Lachen ausbrah und 
die ganze Schwadron dazu feirte, mur= 
de Hurt Hinderfin 


Anläffen, meijt doch nur mittelmäßige. | 
Wir geben zu viel angeborener Träg: | 


Irinten, Gefelligteit und Vergnügen. 
Wo Steht aefchrieben, daß du um eins 
trinfen mußt? MWber du tuft es aus 
oder aus Ge- 
wohnheit, unterbrichſt eine ernite 
Pfliyt oder eine liebe Arbeit, für bie 


baft, und aehit eſſen und leiſteſt nach— 
her nur widerwillig die Hälfte von 
dem, was du konnteſt und mußteſt. 
Im Kriege gibt es das nicht. Da Maas unweit Verdun, das ſeit einigen 
tommt zuerft die Leiſtung und wieder Tagen faſt ununterbrochen unſere Ge— 
die Leiſtung und noch einmal die Lei- ſchütze umbrüllten. Es ſollte der 
ſtung, und dann erſt die Befriedigung Uebergang über den Fluß ins Werk 
deiner perſönlichen Bedürfnifſe, die dir geſetzt werden. Nun lag da auf einer 
ſelbſt gat nicht mehr wichtig vorlom⸗ Anhöhe Chateau Jory, ein prächtiger 
men. Ich ſage dir, der Krieg ſteigert alter Herrenſiß, wie ihn ſich mancher 
den Mann über ſich ſelbſt. Er ent- von uns in ſtillen Stunden erträumt. 
widelt alle Fähigteiten und vernichtet | Das Schloß beherrſchte die Maas 


Er mar ja jo glüdlid. 


|— mas nicht minder wichtig iſt —Feh⸗ filometerweit, und da e3, wie verfchie- 


(er und Schwächen, deren man bisher | dene’ Batrouillenritte 


) ergeben hatten, 
nicht Herr werden konnte. Und da mill | ftarf befeftigt war 


und von Feinden 
bon einem, |twimmelte, war e3 unferen Pionieren 
den du auch Iennft; Kurt Hinderfin!“ |unmögli, in biefer Gegend 
„Na ob. Ych Habe mit ihm einige | VBrüde über den Strom zu fchlagen. 
Tage für die Notprüfung gearbeitet.“ |Zmar hatten wir das Schloß, das ein 
„Du haft alfo das Verdienft?” | Park mit herrlihem Baumbeftand den 
„Kein Verdienft. Nur ein paar Bliden der Umijtehenden verbarg, ver- 


Handariffe. Der unge ift auch) nicht | Thiedene Male mit Gejehüben kleine- 


dumm und hat manderlei Antereffen. | ren Kaliber beſchoſſen, aber ein nen— 
erzielt 
Nie in meinem Leben habe ich einen | worden. Zeit zu einer regelrechten Be- 
Menfcen fo keillos ftottern hören. Er |fhießung war nicht mehr; der Ueber- 
fann buchitäblih feine drei Worte|gang follte jo fchneit wie möglich er- 
glatt herausbringen.“ zwungen werden. So bekamen wir Be— 

„Das hat er inzwiſchen gelernt,“ fehl, die Anhöhe und Chateau Jory 
ſagte der Ulan ernſt. „Wie, erzähle ich im Sturm zu nehmen. Wir hatten alle 
dir nachher.“ 

„Nicht möglich. Das wird für die käuſchen, 
Eltiern ja eine überwältigende Freude gewählt, der ihn überraſchen mußte. 


ſein. Die haben natürlich alles getan, Alles ſchien gut zu gehen, und wir wa⸗ 


um den Jungen zu heilen. Sprech- ren bereits auf fünfhundert Meter her— 
kurfe über Sprechturfe hat er durch- angekommen, als der Feind plögßlich 


| machen müffen, und feine ärztliche Xe- ein höllifches Mafchinengeimehrfeuer | 
— — — 


rühmtheit auf diefem Gebiete ift un= | 
befragt geblieben. Aber es hat Alles 
niäpts genußt. Ym Gegenteil: es fchien 
immer jchlimmer zu werben, Da gab 


einem | 


al3!de war. Er bejtand, meldete ficy bei 


zehn Tage gedauert. Dann wurde er| 


fpäter alle Uebungen mit einer Schneiz= | 
daß | 


Wie er fich bei feinem | 


rot bi3 über die 
| Ohren. Aber er nahm nichts frumm, | 


Ende September jtanden wir an der | 


eine | 


‚Liften angewandt, um den Feind zu 
wir hatten einen Zeitpunft | 


ition. Neder, der noch ein Pferd unter 
dem Leibe hatte, riß e8 zufammen, 
nahm heraus, mas in ihm war, und 
folgte dem jtotternden ungen, der 


menige Augenblide fpäter, von einem 


 Dutend Kugeln durchbohrt, von der 
 Spite verjchwand. Aber der Angriff 
war gerettet, daS Schloß wurde unfer, 
und am WÜbend gingen mir über bie 
Maas. 

©o verlernte Kurt Hinderfin beim 
Sturm auf Chateau Jory das GStot- 
tern.“ 


— — — 


Die „Kriegsflugblätter“ 


(Beiblatt zur „Liller Kriegszeitung“) 
enthalten in der Nr. 16 vom 1. Febr. 
als einen gelungenen Scherz eine 
„kurze Anleitung zur Erlernung der 
franzöſiſchen Sprache den deutſchen 
Soldaten gewidmet von Joſeph Huber, 
 töniglich bayeriſchem Infanterieſoldat, 
früher Stallſchweizer.“ 

| ‚Sm bergnüglichen Reimen wirb dag 
ıNötigfte zur VBerjtändigung in den Ab— 
teilungen „Ejjen, Trinten, Pferdefut- 
ter — Vertehr mit dem Feinde” — 
Berfehr mit den Einwohnern und fon= 
jtige Gelegenheiten“ gelehrt. Als Pro- 
be jegen wir den legten Abjcpnitt hier= . 
ber: 
„Madmoafehl“ heit Freilein, „Madam“:? gnä 
|» Saligoh“ hoaßt Ssinugfint, „Iefofhohn*: die 
ia d’ fluad'n muaht, mei — dös ſag i da 
Sluachſt deutſch geſcheid, biſt da s jede 

vaſteht. 
Und ſagt da dei caa rn nn 


, 
Strab'n und plärtite 
„lemäbr“, 

Parra, „lölürich” der 

Stall, 
Berwecfl bloß dös nöt, 853 güb’ fo an Fall. 
Wenn vana im Sopf a Radl z’viel Hat, 
Sagt da Franzos: „ilehmalad“. 
Zagt „merbi“ zu dir amol irgen a Mo, 
Glaub’ zweg'n dem net glei, das der BDeutich 
red'n To, 


Rennit rum in die 


„Lölüreh“ hoaßt da 


Hait an dein Schatz ſcho lang nimma g'ſchri'm, 

Brauchſt Tint'n und Feda, dös is „antr“ und 
„plühm“, 

| Und mödjt ganz alloa in a lloas Heiferk geh 

DöS 18 wichtig zum merien, e8 hoaßt „Labineb“. 

Ada fragit d’ van auf da Strab'n,äweg’n Wes 
um Rat, 

So Triegitt a Wia in Deutihland »’Antwort 

| badrabt. 

IUnd nimmt a Franzos „Ielaiier“ in’ Maul, 

So ſchimpft a bloß drüba; fei zu a Ratih'n 

net 3’faul, 
—2>-9 — 


Bunte Ariegsbilder aus Dentichland., 


Bei der Miniterung des ungedienten 
Landiturms in Bayern 

'Magte in München. ein bieverer „Res 
trut“, daß er fo jchleigt laufe, worauf 
| mitleidig der Stabsarzt entgegnete: 
„Sa, aber bis zum Zentralbahnhof 
geht’3 doch?“ — „Gemwik“, jagte ber 
andere hoffnungsvoll, und der Arzt 
flo mit gütigem Lächeln: „Rum, 
dann tut e3 ja, denn vom Bahnhof bis 
ing Feld geht's per Bahn!” 


ST en A | 
nicht ganz wieder bergeitellt jein will. | Ns Sorte. Dia Ihr Immer Gekauft Habt +» vum - Aa fe — 
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Krieg eneraifh fortzufehen. Die|ben follten, wird ihnen niemeno, am |fuhren hoc, Signalhörner riefen drüs unten. „Zattaftat“ fagt das feinb- 
Stimmung der Alliirten gegen ben |allerivenigjten das ameritanifcg Volt, ben dringend, befchmörend, aufreis liche Mafchinengeivehr. Alles zu Bo⸗ gen mußt! 
Urheber des Krieges ift eine bittere |verbenfen, beffen Staatenbuns felbit 'zend, fich von nah und fern antwor= | ben. „Siehfte“, tuſchelt der Berliner * Ih d& ———— 
und begreifliche. Hätle Sir Edward aus ähnlichen Verhältniſſen erwachſen dend, durch den Wald, immer daffelbe | dem Unglüdswurm ins Ohr, „das Boeuun - > c 

Grey den Alliirten gejagt: von Eng- | ift. fchnelle, frifche, fo ganz gallifche Sig: fommt devon.” Nachdem der „Auto | Ehleass® größte m. älteite Deutige Buahandiung 


Bas fat die 
weis, da 


‚Didel Yom Weltfrica? Cin Nas- 
England im diefem Kriene unterlie- 
nen mut! u Baſtor Langelett, Luzerne, Todesanzeige. 

Freunden und Belanmen die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 
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Fäbrii, im Woraus nezahlt, ir ben Ber. 
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faaten. portofteksc..nnsenseseneennenn. BO 
ot — meinten 


land fönnt ihr feine nennenömerte 
Hilfe erwarten; mir haben feine Ar—⸗ 
mee und find gar nicht auf foldhe Un- 
ternehmungen. eingerichtet; unfere 
Flotte ijt ja zwar da, aber wir haben 
nicht genügend Manfchaften, weshalb 
wir fie-in den ficherften Häfen ver- 


ftedfen müffen — wenn Gtey dies ge- 

Entered as Second Class Matter September 9th, 
1889 at’ihe Post Office at Chicago Illinois, under 
“Act of March 3d. 1879. 


feinem raubbeinigen Nachbar eine 
—⸗ ——* On: Heine Auseinanderjegung gehabt, und 

Wie Frankreich Thon vor acht Mo=|eine europäifche Konferenz hätte dafür 
naten, jo hat fich jegt auch England ein |geforat, daß Defterreich nicht über die 
neues Kabinett zugelegt, das befonders| Grenzen einer berechtiaten Genug: 
ala Krieg 3 fabinett bezeichnet wird; | tung hinausgegangen wäre. Grey hat 
und tie’ vordem im Frankreich ge: aber die Andern in dem Glauben ge- 
ſchah, ſo wurden jet in das britifche|laffen, daß England ihnen mächtige 
Krienstabinett Vertreter verfchiedener! Hilfe bringen werde und nun, da dies 


politifher Parteien berufen. Wie 
Frankreich, jo hat jet auch England 
ein Koalitionstabinett, dem die Auf: 
gabe zufällt, aus dem Wolfe für den 
Krieg herauszuholen, was herauszu— 
holen iſt. 

Wie die Erſcheinung, ſo iſt die Ur— 
ſache dieſelbe, hier wie dort: ſtarke und 
ſtetig wachſende Unzufriedenheit mit 
der Kriegslage, die ſich in Unzufrieden— 
heit mit der Leitung äußerte. In 


Frankreich kam die Neugeſtaltung des 


Kabinetts bald nach dem' erſten großen 
Siegeslauf der deutſchen Armeen, der 
ſie bis nahe an die Tore von Paris 


brachte; in Enaland folate fie der Er=| 


Bent daß nu3 dem, in fichere Aus- 
fit aeitellten arohen Giegezlauf des 


neuen Millionenheeres Kitcheners nichts | 
Das Rolf) 


werden mird, noch fann. 
verlangt nach Siegen, und wenn bieje 


ausbleiben, nach Veränderungen in der, 


Dberleituna, auf die e8 neue Giegeä- 


hoffnungen aufbauen maa. Der nädhite) 


und jtärtfte Anlap zu der britiichen 
Kabinettsveränderung mag die ſtei— 
gende Unzufriedenheit Frankreichs mit 
den bisherigen geringen Leiſtungen 
Englands in dem Kriege, dem Frank— 
reich ſo ungeheure Opfer bringt, ge— 
weſen ſein — früher oder ſpäter wäre 
etwas Derartiges auch erzwungen wor— 


ben allein von der Enttäuſchung und zur 


Unzufriedenheit des eigenen Volkes. 
In der Geſtaltung des neuen Ka— 

binetts ſcheint man der bekannten 

Mahnung: es iſt nicht gut, mitten im 


Strom die Pferde zu wechſeln, Rech— 
nung getragen- zu haben, und beftrebt | Wege zur Verbejerung der Sand 


d 


geweien zu jein, denjenigen, gegen Die | 
die Unzufriedenheit fich in erjter Reihe 
richtete, nach Möglichteit das Geſicht 
zu wahren. Korb Stitchener durfte 
Kriessminifter bleiben, man gab ihm | 
aber in David Lloyd George, dem bis= | 
berigen Schaßfanzler, einen Afftiten= | 
ten, der vielleicht der wirkliche Hriegs= | 
minifter jein wird, indem man ein) 
neues Umt, das eines Munitiond='| 
Minifters, fhuf. Auch Lord Grey) 
wurde im bisherigen Amte beibehalten, | 
wohl weil man fürdtete, die öffent- | 
lie Abjeung des Mannes, der den | 
Krieg berbeiführte, fönnte al3 Tadel! 
hierfür und das Eingejtändniß, dafs | 
das Eingreifen Englands in den| 
Krieg ein ſchwerer Fehler mar, ge 
deutet werten. Man gab aber aud | 
ihm einen „BSehilfen“ in der Rerion | 
de& Lord Lansdorvune, der wohl der 
wirflihe Auslandminiiter jein wird. 
Winſton Spener Churdill, der die 
deutſchen Geſchwader aus den deut 
ſchen Kriegshäfen herauszuholen 
verſprach wie Ratten aus ihren L 
chern, mußte den Poſten des 
Lords der Admiralität an Arthur J. 


* 


vergleichsweiſe unbedeutenden Amt 
begnügen, weil jeine Brablerei ange— 
fihts der Ohnmacht der britischen 
Hlotte gar jo lächerlich wurde, Bis- 
count Haldane muhte geben, wegen 
feiner „Beziehungen zu Deutichland 
und den Angriffen, die dieierbalb 
dauernd auf ihn gemact wurden.“ 

Das neue Kabinett beiteht aus 
zwölf Liberalen, adt Konjervativen, 
einem Bertreter der Arbeiterpartei und 
Lord Kitchener, der feiner Partei zu: 
zurechnen ift. Seine Mitalieder find 
ausnahmslos Träger befannter Na= 
men, und Premier Asquith hofft, mit 
feiner Hilfe allem Zant und Etreit ein 
Ende madjen zu können. D mag 


Das 


zunächſt und für kurze Zeit gelingen; 


auf die Dauer wird es unmöglich ſein. 
Denn dieſes Kabinett wird ebenſo we— 
-nigq Giege erringen können wie das 
frühere, und nur durch Siege zu Land 
und zur See kann die ſtarke und ſtets 
wachſende Unzufriedenheit im fran— 
zöſiſchen und im engliſchen Volk be— 
ſchwichtigt, bezw. an einem ſtarken 
Ausbruch verhindert werden. Kommen 
aber dieſe Siege nicht und nicht bald, 
dann wird dieſes Kabinet ſich in einer 


ſchlimmeren Lage ſehen als das ver— 


floſſene, denn es hat neben den übrigen 
unzufriedenen Elementen von vornher— 
ein das ganze nationale Irentum ge— 
gen ſich, da deſſen größter Treind, 
Carfon, der „König von Uljter“, zu 
feinen Mitgliedern zählt. 

Durch die Bildung des Koalitions- 
fabinetts wurde der Enttäufhung und 
Unzufriedenheit und innern Uneinig— 
feit Enalands öffentliche Anerkennung 
gegeben; befeitigt wurden fie nicht. 


Die Wurzel des Uebels, 


Das britiihe Minifterium ift nicht 


aeflürzt worden. E38 brach danf feiner | 


eigenen Schwäche zufammen vor ben 
Aufgaben, die ihm geitellt 
In Wirklichkeit bringen heute Rufien, | 
Franzofen und Belgier dem englilchen) 
Volke die denkbar größte Veradhtung 
entgegen. Das franzöfifche Volt ver=| 
biutet jich und ift bereits feft davon 
überzeugt, daß es am lebten Ende 
auch noch die Beerdiqungsfofien wird 
zahlen müffen, während Kohn Bull 


die Erbſchaft einzieht. Belgien iſt als ſich durchaus nicht nach einer Vermeh⸗ 
Staat und Volk aufgelöſt und Ruß- rung derſelben. Und daß die Staaten auch ich mii dem Kopf heraus und ſchweren Drahtrollen werden hinüber 
\äugte in den Wald hinein. 


land fonnte bis jegt nicht einmal daß 
berjprochene Geld erhalten, um ben | 


| meiiten 


eriten | 
bringen 
Balfour abgeben und jich mit einem 


Inicht geihah, fommt die bittere Ent- 


| täufchung. 

Das enaliihe Volk fhamt fih un: 
| zweifelhaft. Es muß die Schmay, die 
ihm fein Minifterium angetan bat, 
tief empfinden! In den Krieg zu ge— 
hen, um die belgiſche Neutralität zu 
ſchützen, und keinen Finger rühren zu 
können, ſeine Verſprechungen auszu— 
führen, das iſt eine Schmach. 


ke, ſeine Kriegs- und Flottenminiſier 


für die grauſame Enttäuſchung ver⸗ 
ſtanden 


antwortlich zu machen. 
vor Aufgaben, die in England kein 
Menſch löſen konnte. Die Armeen wie 
die Flottenmannſchaften ſind 
aus der Erde zu ſtampfen und wäh— 
rend guter Wille und Tatkraft Großes 
zu vollbringen vermögen, ſo vermögen 
ſie doch nicht über Nacht aus einem 
Volk son Krämern ein Volt von Hel- 
den zu machen. Das neue Miniiterium 


Sie 


bringen fünnen. Aber e3 
ı allgemeine Wehrpflicht einführen, das 


iſt das Opfer das man den Allüirten 
ı bringen muß. 


Mittelamerika, 
sn der Bundeshauptitadt findet 


| 
| Unfere Freunde in Süd- und 
| 
| 


zu Zeit eine panamerikaniſche 
Finanzkonferenz ſtatt, welche von den 
mittel⸗ 


gaten beſchickt worden iſt. Zweck die— 
ſer Beſprechung iſt es, Mittel und 
verbindungen zwiſchen Nord und 
Süd und zur Erleichterung des 
Geldverkehrs zwiſchen Onkel Sam 
und ſeinen Schützlingen zu finden 
Es iſt nicht die erſte Konferenz, die 
ſich mit dieſen Dingen befaßt hat, 
und wird vorausſichtlich auch nicht 
die letzte ſein. Wenn frühere Zujam- 
menkünfte auch nicht ganz ohne Er— 
gebniß auf die Beziehungen zwiſchen 
dem großen Staatenbunde des Nor— 
dens und den unabhängigen ſpani— 
ſchen und portugieſiſchen Freiſtaaten 
des Südens geblieben ſind, ſo ſind 
die Früchte doch jedenfalls ſpärliche 
geblieben. 

Daß dem ſo war und vielleicht 


auch noch weiterhin ſo ſein wird, darf 


nichi wunder nehmen. 


Die Gegenſätze 
zwiſchen 


den beiderſeitigen Voelkern 
ſind gar große und kraſſe, die Ver 
hältniſſe ſo verſchieden von einander 
wie Tag und Nacht Und dazu tritt 


als erſchwerender Umſtand noch der 
ſtille Argwohn hinzu, den die kleine 


ren Schweſtern ihrem P®ruder Nona 
than ſeit langen Jahren entgegenzu— 
geradezu erzogen worden 
ſind. Mehr als irgend ein anderer 
hat zur Nährung und Verſchärfung 
dieſer Mißverſtändniſſe das rück— 
ſichtsloſe Drauflosſtürmen Theodor 
Rooſevelts beigetragen. Der Rauh— 
reiter war durch 
namenlos verzogen worden und hielt 
den braven Südamerikanern 


lange den „Big Stick“ unter die 


Naſe, bis er es vollſtändig mit ihnen 


verſchüttet hatte. Das formloſe Weg 


ſchnappen des Panamakanalgebietes 
verſchnupfte nicht bloß in Columbia, 


ſondern machte auch die übrigen ſüd— 
amerikaniſchen Staaten beſorgt um 
ſihre Zukunft. Zwar verſuchte man 
ſpäter den damals hervorgerufenen 
ſchlechten Eindruck durch beſondere 


nel ſelbſt ließ ſich eine längere Ver— 
ſöhnungsfahrt nicht verdrießen. Aber 
der gewünſchte Erfolg blieb doch gro— 
ßenteils aus, trotzdem diesſeits noch 
bis in die jüngſte Zeit hinein die rüh— 
rendſten Anſtrengungen gemacht 
wurden, den Kleinen gegenüber den 
jovialen Freund herauszubeißen. Die 
Komödie der famoſen Vermittlungs— 
fonferenz in der merikaniſchen 


Affäre zu Niagara Falls iſt ein Bei- 


ſpiel dafür, das noch friſch in aller 
Gedächtniß haften dürfte. 

Die Furcht vor dem Norden ſteckt 
dem Süden nun einmal in den Glie 


dern und läßt ſich nicht von heute bis 


morgen reſtlos beſchwichtigen. Darum 
darf man auch an die neueſte Konfe— 
'renz zu Waſhington keine ollzu küh— 
nen Erwartungen knüpfen. Anderer— 
ſeits gehen aber die Beſorgniſſe derer 
zu weit, die da prophezeien, daß Süd— 


amerita in Zutunft politiſch und wist— 


ſchaftlich 


noch weiter als bister von 
der nordameritaniiden Union ab: 
rücken werde. Miesmacher dieſes 
Schlages wollen in den zahlreichen 
Konferenzen der ſüdamerikaniſchen 
Republiken unter einander einen Be 


wurden. weis dafür ſehen, daß ſie das Beſtre 


ben haben, ſich näher zuſammenzu 
ſchließen, um den bei Onkel Sam ver 
muteten Ausdehnungsgelüſten als ge— 
ſchloſſene Einheit gegenüberzutreten. 
Das erſtere mag richtig ſein, das 
zweite wohl kaum. Das amerikaniſche 
Volk hat mehr als genug Sorgen mit 
ſeinem jetzigen Beſitzſtande und ſehnt 


auf dem Südfentinente nah einer 
wirtjpaftligen Union unter fich fire- 


Es iſt 
aber unrecht von dem engliſchen Vol-⸗ 


nicht | 


wird ebenfo wenig Unmögliches boll= | 
wird bie 


N 1 und SFiidamerifani- | 
hen Schmweiterrepublifen mit Dele- 


feine Landsleute | 


fo | 


Zendboten abznichwäcen. Der Colo- | 


Negere tmoirtichaftliche Beziehungen 
zwiichen dem Norb= und Südlontinent 
find aber erft dann möglich, wenn 
legtere ihr niit ganz umberechtigtes 
Miktrauen gegen 


nicht ausgefchloffen, daß der europäi- 
ſche Krieg, der in Südamerika fehr 


Ffeitigen Handelsbeziehungen führt. 
Sie werden aber nach der Beendigung 
der Feindſeligleiten in Europa un 
Ifraglih einer fehr fchweren Be 
|laftunasprobe untertworfen iverben. 
| Denn bis zum heutigen Tage liegt das 
| Schwergewicht des ſüdamerikaniſchen 
| Handela unbebinat noh in Europa, 
| mit dem die fpanifchen und portugieft- 
|fihen Länder dur Bande der Ber: 
| manbtichaft, der Spracde und des Gei 
| ftes viel inniger verbunden find als 
| mit unferen Yantees, 


Zeldpoflbriefe. 


Die Erftürmung des Hartmannsweiler- 
fopfes. 
| Ein Sägersffizier berichtet 
abgcdrudten Bricle itber Die 
pie um dein Sartmannsweilerlopf 
von Mülhaufen). 
Bertfchweiler, 27. 1. 15. 
| .... Am 19. Januar rüdten wir mit 
Sturmgepäd auf den jhon erwahnten 
' Hartmannsmeilertopf, um  eimen 
Schlag gegen deijen franzöfifche Be: 
fagung zu führen. Unfere Stellung 
lag ganz vorn an der Djtipike 
ı Kopfes auf einer Tyelsnafe, etwa 200 
| Meter von der franzöfifchen Stellung 
entfernt, die den hödjiten Puntt Des 
' Berges einnahm. Der Hartmannsiels 
lertopf ſchnürt ſich nach Weſten zu in 
einer ca. 50 Meter tiefen Einſattelung 
zuſammen, die nur 30 bis 40 Meter 
| breit ift und „Jägertanne“ Heißt. Du: 
Iran fließt fi) das Maffio des über 
1100 Meter hohen „Moltenrain” nad) 
Weſtſüdweſten an. Durch Patrouillen 
war Jägertanne als unbefeſtigt ge— 
meldei. Es wurde nun die 1. Kom 
| pagnie ‘äger rechts, nördlich herum, 
\die 3. Kompaanie, alfo ih — lints 
herum, zangenartig gegen Jägertanne 
angefeßt. Am 19. (Dienftag) früh 
19:30 Uhr trat meine Kompagnie, id) 
'ald Spibenzug, an, pürfchte jich im 
|tiefen Schnee am füblichen Berahange 


in dem nadıltebend 
fhwierigen Kam 


Mordweſtlich 


> 


s 


in weſtlicher Richtung vor und verei⸗ 


nigte ſich bei Jägertanne mit ber 1. 


Kompagnie, die nördlich herumgegrif— 


ſen hatte. Leider hatte meine Kompag— 
nie durch einen ſchlecht unterrichteten 
Patrouillenführer zu früh „rechtsum“ 
gemacht, war an die feindliche Haupt— 
ſtellung angerannt und hatte 1» 
Stunde auf 30 und 20 Meter den 
tetlichſten Feuer eines unſichtbaren, 
gedeckien, vorzüglich ſchießenden Geg— 
ners gegenüber gelegen. Endlich ge 
lang die Loslöſung und ich zog mich 
nach Jägertanne hin, wo mein Zug. bie 
vorbderite, gefährdetite Stelle einnahm. 
Da wir nad) zwei Fronten gededt jein 
mußten, war unfere Gtellung eine 
(anggeitredte Ellipfe mit beiberjeits 
hinten anfehenden dünnen Verbin 
dungspoften zur Sicherung unjeres 
Batronennabichubs und unferer 
Rüdzuaslinie Wir waren 10 Minu 
ten in dem von der 1. Hompaanie not 
dürftig etwas ausgehobenem Schüben- 
graben, ald auch jchon die Alpenjäger 
auf dem Molfenrain, alarmirt, be- 
merkien, dab ihre Hartmannsmweiler- 
\fopf-Stellung abgejchnitten war und 
nun im erjten wütenden Anlauf unje- 
ren Ellipfenfopf, alfo meinen Zug, 
attadirten. ch Hatte mich natürlich 
‚borgejehen, hatte Patronen von lints 
foımmen lafien, hatte felbitverjtändlich 
jelbjt die inarre an der Bade, und fo 
wurden die Herren jehr jchnell abge- 
wieſen. 

Nun verſuchten ſie es anders. Es 
fam die Nacht; wir bauten in fieber- 
bafter Eile den Graben aus, zogen 
davor Stadheldrabt, forgten für Pa 
tronenerfaß und ließen die Leute ihre 
falten Konferven efien. Bis 9:30 Uhr 
früh am 20. blieb alles ruhig, dann 
jebte plößlich heftiges Gemwehrfeuer des 
wie Met3 unfichtbaren Geaners ein, in 
da3 fih nach wenigen Minuten aus 
Maſchinengewehre miſchten. Der 
Feind ſſand uns wohl auf 100 Meter 
gegenüber, hatte in der Nacht Verſtär— 
tungen berangezoaen und fih natür 
‚lich auch feinerfeits verfchanzt. An 
folge des jehr dichten Waldes war an 
ein gezieltes Feuer des Geanerd gar 
nicht zu denfen, die meiiten Schüffe 
gingen zu hoch, 1 bis 2 Meter, aber 
wir lagen in einem wahren Hagel bon 
„Auerfchlägern,” Schüffen, die durch 
Ablenlung an Bäumen, Steinen ufm. 
ihre Richtung aeändert hatten und 
nun, fich meift überfchlagend, mitHeu: 
len, Schnurren, Pfeifen und oft aanz 
(ächerlihen Gebrumme über unferen 
Graben meafegten, in dem wir ziem- 
ih geborgen lagen. FFürchterlich 
wurbe es erit, als die Mafchinenae- 
wehre einfegten und ein geradezu 
mwahnfinniges Feuer über uns aus 
jhütteten. Die Wilpenjäger hatten 
bermutlih ein neues Mafchinenae- 
wehrſyſtem herangeführt mit einer 
bisher unerbörten Feuergeſchwindig 
feit,. Wohl bis 600 Schuh in der 
Minute raften über uns hinwea! Das 
betäubende belle Anallen des Ein 
ſchlags der Gefchofie in die Bäume, 
das Pfeifen, Singen, Heulen über und 
um uns war jo fürchterlih, dak wir 
förmlich erftarrt unten im Graben la: 
gen. Der eine oder andere, durch 
Bäume oder einen arößeren Stein 
befier Gededte Iuate alle 20 Sekunden 


über den Grabentand, und bei jedem 
Augenblid jchwächeren Feuers fuhr 


Nökti 
feßte das feindliche Feuer ar hi 


u 


Abend für Abend wird gearbeitet... . 


wir | Einer jpringt zu kurz, 


nal. Dazwilchen: „En adant, cama= mat“ feine Tätigkeit eingeftellt hat, 


\rades, en abant!” Und nun jah man geht's weiter. Bald ift alles im Gra- 


fie fommen. In den Heinen Lichtuns|ben. Nachdem Laufcherpoften ausge- 


|gen und Durchbliden vor uns erfchies |fchistt worden find, fpringt einer nad) 
die Ver. Staaten nen fie, inappblau gekleidet mit dem dem andern über die Bruftiwehr und| 
verloren haben werben. E3 it freilich | „berrei”, dem berühmten blauen Bar: nun werden lautlos und fo jchnell als 


'ret der chaffeurs alpins. Automdtifch, möglich Pfähle eingearaben 
ohne ererziermähige Feueröffnung | Stacheldraht. 


ben 
Einzelne Schüffe, die 


für 


fagt hätte, dann wären Ruß und | mißliche Verhältniffe auf wirtjchaftlis |rafte e& num bei uns los: Ein fehred- | herüberfnallen, werden kaum beachtet. 
Franzos wohl etwas vorfichtiger ae> | dem Gebiete gezeitigt hat, notgebrun= | Tich-ruhiges, 


mweien. Dann hätte Defterreich mit |gen zu einer Feiterfnüpfung der gegen- | meiner Jäger, eine Hölle voll Kracen, | das Geräufch wird fofort mit eimer 


gezieltes „Punktfeuer“ | Da Hlirrt jemand mit dem Spaten und 
Pfeifen und dem Geklapper der, Galve quittirt. Ein leuchtendes Auf 
Schlöffer; zwifhendurdh Kommandos | bliken am Himmel verrät Artillerie- 
‚bon meinem rechten Flügel: „Patro- | feuer. Ein wütendes Heulen erfüllt 
nen nad) rechts? Handaranaten nad die Luft, ich kann eben noch 
remis!" Nach einer halben Minute | nächititehenden Kameraden 
Itamen bereits die “Patete, 
|Batronenrahmen, alles nad rechts | berjtender Schrapnell3 die Luft er 
|durd, dann die fhiwarzen, aerippten, ſchüttert. 

tleinen Und 


eine furze 


| Kugeln. Ihon hörte) Am nächſten Tage muß ein Stüd 
man von rechts am der Spiße der Cl | Graben vor einer Feldwacye gebubbelt 
lipſe einen vollen langnahhaltenden | erden. Mit fünf Gruppen Infante- 
Krad, dem ein ganz unheimliche: | rie marfchiren wir los. Unmittelbar 
Schwirren unzähliger Sprengflüde | an der Aisne liegt ein Heiner Wald, 
|foigte. Ein Oberjäger wirft Handgra- | yon mir durchtreuzen müſſen. Wir 
naten in bie dicht zufammengedrängt | N ioniere teilen die Abſtände zwiſchen 
in ben Lichtungen bdorflürmenden pen einzelnen Leuten ein, und dann 
Feinde. Sie fommen gar nit Bis „run ; fo Schnell ala möalich ei 
zum Drabthindernig vor uns: über: — * ——— 
— 
fiziere, dann wogt alles zurüd und preißig Meter entfernt. Außerdem 

figt noch einer im Schornitein 


o 
x 
I 
I 


nr 
Du, 


wird verfchludt von dichtemlinterhol3. 
Die plögliche Stille bei uns fährt mir 
in die Glieder. ch jehe angjivolt in Die als Gruppenführer 
meinem Graben umber, ſuche die Pioniere tontroliren 
Opfer des fürchterlichen gegnerifgen | per Gröarbeiten 
Feuers, und fiehe: faft kein Schaden | pefjend ein. Dort fit einer feft, er 
ijt angerichtet; Jhlieplih Tommi’ Fam meren einer dien Wurzel nicht 
bon Iints durd: Jäger Soundſo weiter, .der Pionier zieht fein Seiten- 
Kopfiehuß, tot! Alfo ein Mann Vers | nempehr mit der Säge und bald iit der 
luſt! Mein Nebenmann macht mich Schaden behoben. Da ift einer im 
auf einen verwundetenllpenjäger auf: 2weifel wie tief und wie breit ber 
merkfam, der müblam hinter einem ee fein Soll: * Pionier klaͤrt 
J F A - . o= ’ , 

Baum u lostriecht. „wohl > ihn auf und fo geht er von einem zum 
Meter von ums iveg. ch rufe: „Nicht | Anderen, bald anieuernd, bald zur 
Ihiegen“ und dann „Venez ict! N’anez Ruhe mabnend. Iroß aller Vorſicht 


5 ö irons "GG j 
pas peut, nous me tirons pas. CM gas der Feind uns doc bemerkt, denn 
zweiter Alpenjäger erſcheint, wohl auch der „Abendfegen" in Geftalt von 


verivundet, und zieht feinen Kamera  Schrapnell3 fommt faufend über die 
den iwieber zurüd. Wir auiberzigen | or: . a; 8 35 
Aisne geflogen. Die Infanteriſten 


Barbar b Yeibes | ern 
Barbaren fhauen halben Leibes aus Duden fich in die Löcher, die fie fich ge 


dem Graben heraus und fordern ihn . — 
nochmals a alle e nn graben haben, die Pioniere werfen fich 
. . g 3 "zu Boden; für fie gibt es feine andere 


Da verfchwinden die beiden in einer 
Bodenfentung, und fchon feat ein 
Schuß hbandbreit neben mir vorbei. 
„Kanaille,“ faat mein Nebenmann, 
dem bie kurze Pfeife nicht ausgegan- 
gen ijt, legt an und der Alpenjäger 
tlappt um, beinahe im felben Moment 
aud fein Kamerad. 


Nach) einer halben Stunde dasjelbe 
Schaufpiel: wieder werden wir 20 Bunte Ariegsbilder ans Dentichland. 
Minuten lang überfchüttet von einem | 
Kupferbagel, dann erneuter Sturm | 
mit gleichem Refultat. E38 wird Mit: | 


tag. Es wird 144 Uhr. Abermals ein fieß eine Bekanntmachung, wonach) «3 
Angriff mit jeher fiarten Kräften, | fünftig in Dänemark verboten ift, an 
wohl einem Wegiment gegen meine | dere langen als die dänifche zu bil 
verjtärkte Kompagnie und im wefent- | fen. Die Belanntmachung ift durch 
lichen gegen meinen Zug. Wieder ohne | die Schwierigkeiten veranlaßt, die ent 


PS aber mit fürchterlichen Ver- ftehen fünnen, wenn fremde Staats 
ujten. — — — | 


eingeteilten 
den Yorigang 
und greifen überall 


bu 
Ir 


Schub. Da heiht es eben aushalten, 
wenn auch das Herz bis 
ſchlägt 
vorbeiſchreitet. Doch die Artillerie hat 
ſich getäuſcht und die Geſchoſſe ſchlagen 
faſt hundert Meter zu weit links ein. 


—rr — —— 


Der Krieg der Flaggen. 
Das däniſche Juſtizminiſterium er 


Gegen 7 Uhr Abends lommt Ablö- großer Zahl in Dänemark zu erwar— 
ſung, aber ehe ſie noch unſeren Gra⸗ ten ſind, Flaggen der verſchiedenen 
ben beſetzt hat, verſuchen's die Fran- Nationen hiſſen. Namentlich iſt 
zoſen nochmal. Doch die Stoßkraäft iſt den Reſtaurants und anderen öffent 


vorüber, es bleibt beim Hörnerkl ing, ı en Lokalen verboten, bei der Aus: 


beim Rufen und Schreien der Dffi- Iymüdung Flaggen  Triegführenter 
ziere, die Mannjchaften fommen nicht Nationen zu benugen. Bon 
mehr heran. — Gegen 9 Uhr Abends | Ylaagenverbot find nur die Gefandt 
endlich verlafien wir den Graben, in Ihaften und Konfulate der fremden 
dem wir jeit geftern Mittag 1.12 Staaten ausgenommen. 
Uhr geiauert Haben, und marfchiren 
auf vereifien fteilen Wegen herunter 
nah Hartmannsweiler. Mehr tot 
als lebendig fomme ih an: die Ner 
ven verfagen, jobald die Gefahr vor 
über ift. Unterdejfen hatfe fich die 
eingeſchloſſene Beſatzung heroiſch ver 
teidigt, unfere 1. Stompagnie hatte 
am erflen Tag vergeblich verfucht zu 
hürmen, am zweiten verfuchte e8 Re 
giment Nr.... mit einem ganzen 
Bataillon, ebenfalld vergeblih, end 
ih, am 21., werfen wir ein Dubend 
„Minen“ mit dem Minenmwerfer hin- 
ein, und die Bejfagung kapitulirt. 3 
Offiziere tot, einer verwundet, 132) 
Dann gefangen. Der Hartmanns- 
weiierfopf tft unfer. — — — 
Nachtarbeit im Felde. tet die Bevölkerung, die im Sommer 
Dem Feldpoſtbrief eines Kriegsfrei- vom Reiſeverlehr leben muß, ihrer 


Studenten im Felde. 


Vom B. EC. dem Verbande 
Turnerſchaften auf deutſchen 


der 
Hoch 


glieder umfaßte, ſtanden am 15. März 


3554 Mitglieder im Felde, und zwar 
Mitglieder. 


Das Eiferne Kreuz 2, Klaffe erhielten 
787, das Eiferne Kreuz 1. und 2. 


Klaſſe acht. 


Inſel Man ohne Sommergäite. 


willigen, der als Pionier im Weſten Exiſtenzmittel beraubt zu ſein. In der 


ſteht, entnimmt die Wiener „Arbeiler- geſetgebenden Verſammlung der Inſel 
Zig.“ nachſtehende Schilderung: „Wir t die Sache zur Sprache gelommen 
Pioniere bauen jetzt an der Mene mit und beſchloſſen worden, eine Abord— 
Unterſtützung der Infanterie 
neuen Stellungen aus, da wir 
franzöſiſchen Schützengräben nicht ge— 
brauchen können; denn fie liegen etwa 
drei Kilometer hinter unjerer Front. 


die, Sprecer der Verfammlung und ande: 
ten Mitgliedern beitehend, nach Lon- 
don zu jenden, um die Reaierung zu 


gierdampfer wieder frei zu geben. 
„Um 8 Uhr Abmarih! Dradtbinder: 
niß vor dem vorderften Graben ziehen! 
Fine Gruppe Infanterie hilft!" Mit 
diefen Worten fommt unfer Gruppen 

führer in umfere „Gtube”. Zurufe; Fneb ner bormrieiliseichen Süden, 
durchichwirren die Luft, denn der Ab naliicher Zprawe). Veſondere 
— — * — ſchent au geeignet. Breis, 
ſchnitt, den unſere Gruppe auszubauen 

hat, zeichnet ſich durch ſeine Kürze, rue 208, 

aber auch durch feine Gefährlihtit A. KROCH & CO. 
aus, Ein Iuftiger Berliner meint:| Ameritad uröhte Deutihe Yuhhandiung, 
„Ra, denn an los!“”, 
„Det fann ja jut werden!” Ein ®or:| 
fihtiger mahnt: „Nur rubia, freut! 
euch nit zu früh!” „Wenn bas ver: | 
dammte Maichinengerohr nicht aerade 


4 


Professor Burgess 
Der europäiidhe Krieg 


eiciten bon einent 


geſchrieben 
sim Ge 
aeb,, St. 


merifan 
meriialct 


verſchiedene 


Ewiſchen Wabaſb und Nichigan Ave.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die 


das Gegenüber wäre!” ... Einer geht, "ng, dab 
hinter dem anderen. Das Spatenblatt im 
feit unter den Arm geflemmt, damit es! — 
nicht flappert. Mit weit aufgeſperrten binerbliebenen: 
Augen iſt jeder bemüht, die Dunkelheit 

zu durchdringen. „Achtung, Draht!“ ; "00 

flüſtert der Führer ſeinem Nachbar zu, 
„Weiterſagen!“ Langſam geht's wei 
ter; jeder ſteigt über das erſte Draht 
hinderniß. Mancher bleibt in dem =. Sal na 
Staceldrabt hängen und — das »ift|am 25. Mat aeitorben it. Die Reerdigummg Fülts 
das T.ieberträchtige Dabei — fan feis)1ct halt nm Areitan, ven 28. Mai, 3:0 Kagım., 
nem Herzen nicht Lupt machen, demm' nieder und Srcumde find fremdticit cingela 
der Feind iſt wachſam iwie ein Jagd he — 1— pw —— 
hund. Mit unterdrücktem Schimpfen 

geht es über einen Reſervegraben. Die 


traurige Mit 
Dr. Emit uns 

Alter don 68 Fahren geitorben ift 
r in Der kanpelle dc9 


x 4 Mn 
citag Mal 


Sraccland- Kriedbof am 
‚ Kadmittags 2:30, I 


Gliiabeihb Ann, Gattin 
Ana und Emil, Minder. 
Alice Meyers, Enſellind. 


Todesanzeige. 
Schweizeriſche Wohlta tigteits Geſelſchaft. 


Den Mitgliedern zur Rachricht, 
langiäbriges Mitglied 


k J 
erweien 
eiloge 


STchweiz. 
ellihait: 
Aenſul U. Holinger, Rrälident,. 


Grhtorben: Garoline G, Streccins, 
| Mutter bon Dfto, Lonis ımd Karoline. — 


gereicht, dann „bopp* drüber hinweg. 


geliekte 
} Beer⸗ 
digung Donnerstan, I hr Nahbım., vom Traner: 


ne baufe, 3418 Ceminary Ave, mit Autos ach 
plumps liegt er| Yrımarı.  rnary NER a 


| 170 Weit Adams Str. 


| TodeBdanzcige. 


| Freunden, 


Margareth Kneidl 
Muter des verſtorb. Andrew Kneidl, im 
Alter von 71 Jahren, 1 Monat und 28 
Tagen fanft im Herrn entfchlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag 
Nachmittag 2 Uhr dom Trauerbaufe,4428 
Galumet Ude, mit Automobilen nad 
Dalwoods, Tief betrauert don: 
Zudwig Kueidl, Gatte. 
Franu Elizabeth Benerle, John 
Kneidl, Frau Kath. Schmidt, 


ze, Sranliin 858, 


Belannten und Verwandten die | 

traurige Nachricht, dab meine bielgelicbie Gaiz 

fin und unfere Muter und Schwiegermutter 
Johanna Seaneling, geb. Weith, 

im Alter von 47 Sabren, 7 Monaten ıumd 21 | 

| Tagen plöglih nah langem, ‚Thwerem Leiden | 

iam Montag, den 24. Mai, felig im Herru cent» 


meinem | 


einzelne | Warnung zurufen, als das Krachen 


ſchlafen iſt. 


Samstag, den 29. Mai, um 1330 Nachm. vom 


Die Beerdigung findet ſtatt am 


Trauerhäufſe, 2032 Anguſta Str., nach der ev.⸗ 


Uth. Bethania-Kirche, Cortez und 
Ivon da mit Autos nab Koncordia, 


Rodwell Etr., 
Um Stille 
Teilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 
Henry Senacling, Gatte. 
Glara und Adela, Tüchter. 
Frank Gundlach, Schtwiegerfohn. 


| <hlumm’re fanit, du gute Mutter, 
| Die dur ums alle fo febr geliebt, 
Dur wirit ums ja wohl berzeiben, 

| Senn wir baben dich betrübt. 

| cd, du halt jegt überwunden 
Manche Schwere, harte Etimdent, 
Mancen Tag und manche Nacht 
Salt du in Schmerzen angebradt. 
Standhaft haſft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine PBlagen, 


zctlic 


m 


Bis 


Frau Joſephine Stough und 

Frau Margaret Harrington, 

Kinder, nebit Verwandten, 
dimt 


Todesanzeige, 


Allen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, da meine liebe Frau 
und umlere Mubter 
Sokanna 
d. M 


. Klid, 


Fiske, geb 
us 3 Uhr, ſauft im 


am 25. Morgen 
Heren entſchlaſen ift, Vcerdiqung amt 
Sreitaa, den . Mini, 1 Über Nachmitt., 
bom Trauerbaufe, 1743 %, 104. Blace, 
nah dem Dit. Greenwood Friedhof, Die 
trauernden Hinterbli von; 


Carl Fiste, Gatte. 


etwas Dedung zu baden, von“ 


einer | 
am jenfeitigen Ufer gelegenen Fabrik. | 


Dedung, fie arbeiten fait immer ohne| 


zum Halfe| 
und der Tod bebenflich nahe | 


angehöriae, die in diefem Sommer in| 


es 
| 


dm | 


Ichulen, der beim Ausbruch des Krie | 
ges in 57 QIurnerjchaften 7231 Mit: 


1854 Alte Herren und 1700 ftubirend: | 
I Den Heldentod für Bas 
terland aejtorben find 273 Mitglieder. |; 


Da bie englifche Regierung beinahe | 
olle die infel Man anlaufenden Paf- | 
fagierboote *befylaanahmt hat, fürdy: | 


unsere Nung, aus dem Bizegouberneur, dem | 


bitten, jo viel wie möglich, die Pafja- | 


Vroihüren der Germaniſtiſchen Geſellſchaft, 12 


ein anderer: 59 und 61 OST MONROE STR. 


Leichen: | 


dal; umier | 


der Tod dein VYenge bricht, dimi 
Doch vergefien wir dich nicht. 


| dimi 
| 


Elſie Fiske, Tochter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ rum ma Melanie 
18 Freunden und Belannten 
richt. Ant nei slishter Satte ınier auter j eund un Velannie 
ee ———— egee richt, daß meine gelieble Gatin ır, 
1 ıı 1 J e 
| Veter Arimond, | Bertha Fleinel, acd. Te 
| Vater der verfiorb, Heinrih ımd Clara Arimond, | im !lter don 59 Jahren 9 
im Alter von 83 Nabren geitorben til. Herrn entſchlafen iſt. 
erdigung findet itatt am Donnerstag hatt am Dommerstag, den 27, Mat, 1 
Mai, um 10 Ubr Borm, vom von Trauerbaufe, 1527 Elybourn Ave., 
1344 Ns Place, nach der St. ſchen nach dem St. Lulas-Gottesagacker. 
Hecstiem Hochamt irt Teilnahme bitten die trauernden Hi 
t 49. Str, und Wibland Abpe 
\ ver Bahr nach dem St. Martem-Got 
tesec u Zeilnabme bitten die trau— 


Todedanzeige, 


4 


die 1 


Die Be 
den 27. 
Irauerbauic, | 
Hırguftin 
ivt wird, 


bliebenen 
Gatte. 


—— ⸗ 
Fleigel, ter. 


Ferdinand Fleigeh, 
) Bertha 
Um ttilie 
Hinterblichenen: 

Gertrude Arimoand, Gattin. Freunden 
| Helen Kramer, Lambert Arimond, [richt et 
Anna SKirdienbener, Barbara | “ 
Banmgarten, Beier, Gertrude | 
und Kohn Arimond, Kinder, 


ar 2 
Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige N 
daß meine geliebte Gattin 
Annag Koenig 

rt bon 67 Sadren Leiden 
itag, den 24, Mat, Abend 6:50, Tanft 
en entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
den 28. Mal, 2 Ubr Nahın., von G, 
ell 325 Ely rn Ave.n, mit 


Un ſtille 


ach⸗ 


im | 
* | am 
* * F in 
Todesanzeige. im 
North Chicago Deutſcher Gegenſeitiger Unter— 
| ftüsungsperein. | 
| Sen Peanıten und Mitgliedern die traurige | T. 
ı Nachricht, dag Zchiweiter 1. 
| Friederile Kunow 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Gedenkfeier. 

Freitag, den Mai, 1 Uhr Nahmitt., vom Am Sonntag en 30. Mai, 2 Uhr Nachm 

Trauerhauſe, 2064 Southpoert Abe. nad) dem jindet duf dem Si Marien Friedhof, Senon'ß 
Waldheim-Friedhof.— Die Beamten ſind ſr of 19, 2ot 23, heim Xamilienatab Bverind 
ee e — a Blod_19, Lot 23, t Samiliengrab Doerit 
| fichfi erfucht, Fi um 12 06 2 die Eimweidung des Wedeniiteines tat für 
| balle zu derfammeln, um der berjtorb. < — 
| dıe legte Ebre zu erweilen,, Johanu A. Toering 
| Henry Hollmann, Brälident, | — und - 


dimi 


nach langem 


zreitag, 
Jcuelhocters 
utſche 


stud 
5 stirchbof f 

abme bittet der betrübie Gatte; 

Auguſt Stoenig. 


Tie 


28 


chweſter | 


Georg Lanbmeier, Zelretär. 


| Heinrihh Bruno Doering. 
= | Geividmet von 
Maria E. Doering, nebit Söhnen. 


Alfe Verwandten und Belannten jind freund 
lichit eingeladen. 


| Todedanzeige. | 
| Frecumden und Belannten die franrige Nach: | 
| richt, dab umfer licber Vater und Großpaler 
| Auguſt Lois, | 
geliebter Gate der verſtorb. Fredericka Loitz und 
Vater von Ida Rottſe, am 24. Mai im Alter 
von 76 Jahren v WMonaten geſtorben iſt. e 
| Veerdigumg findet ſtatt am Donnerstag, | 
| 27. Mai, 1 Ubr Nadım., vom Trauerbaufe, | 
| Ward Str., nad der St, Paulssfirche, Ede oe: | 
| tbe md Yazalle Str., von da mit Kutihen nad) | 
Ysunders Ktiedlof, Um ftilles Peileid bitten: | 
Garrie Lois, Betty Leonhardt, Annie 
I 


ZurGrinneruwng. 
|, Mit webmütigem Herzen aedenfen tig heuſe 
des Todestages unferer geliebten Tochter, Schives 
ter und Echwägerin 

Mathilde Niopke, 
weldhe heute ber einem Sabre, 
1914, geitorben ill. 


na 1% 
den 


3823 


26. Mal 


Gableſon, stinder. 
Clarence und Rufſel Gableſon, Enſel— 
finder. 


Rimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem St 
Unheilbar iſt dieſe 
Die dein früher Tod Ss 
Unvergeblieb jene Ziinde, 
Ta man dich zu Grabe trug. 
Die Une bat aefichlaasır, 

Vie Enael rufen laut: 


Wunde 


dimi 


— ſchlug, 
Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Ord. d. HSchw. 
| ⸗ Den Beamten und Mitgliedern Die Eng 
die traurige Nachricht, daß unſere Zu wirſt dich, nicht mehr plagen, 
liebe Schweſter | zen Himmel bait du erſchaut. 
| * | Tu haft ja treu aelitert, 
| Fredericka Kunow | Mas 
E73 : geitorben ift. Tie Beerdigung | 
| findet jtatt am Freitag,.den 28. Wiai, um 1 Ubr 
| Naam,, vom Trauerhaufe, 2135 Soutbport AUbde,, 
nah dem Waldheim-Friedhof. — Die Beamten 
find gebe:en, punit 12:30 Ubr ji in der Lo | 
Inenballe einzufinden, um der berjtorb. Schwes | 
ter die legte Ehre zu erweiien. _ . 
| Anna Anders, Präſidentin. 
Mdviphine Peter, Zelretärin. 
— | 
Todedanzeige. | 
Sreunden und Belannten die tranrige Nach: | 
richt, daß mein geliebter Galte und unſer Baler 


Balentin Thomas 
den 25. Mai, im Pfllter 
im Herrn cemtilaien ill. Die 
| Beerdigung findet jlak am Sreitag, den 28. 
Hai, um 9:45 Bor, bom Tranerbaufe, 1459 
N, Salited Stt., nad der Eh. Michaelstirche, don 
da nad dem St. Bonijazins:Gottesader, Um 
stille Teilnahme bitten: 
Katharina Thomas, geb. 
Gattin. 
Frau Bernhard Eſch, 
Sohn X. 
Ainder. 


Gott dir hat beſcheert, 
rum haſt du auch geſtriten, 
zum Himmel du dann lehrſt. 
Es iſt wohl ſchwer, zu ſcheiden, 
Doch tröſtet Gott im Leiden, 
Es lann nicht anders ſein, 
Zum Himmel gehſt du ein. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden: 


Eltern, Schweſter, Brüdern und 
Schwägerinnen. 


J — 
I 
| 


Leihenbeitatter. 

| Beltern Casfet and Undertaling Co. — Michi— 

[gan Blvd und Nanvolph Str, Tel, Central 368. 
mil3+£ 

— —— 


Waldheim. 


Einer der [hönften Friedhöfe don Chicago. — 

i Durch Metropolitan-Hochbahn ſür 5c au erreis 

en ‚Ratbaringa, chen, gleihialls auch mit allen Etrabenbahnen. 

und Carolina Thomas, | "illige Vegräbnibpläße find in diefem Ihönen 

ide | Friedhof auf Nbfolaaszablungen zu haben. — 

- General Tilices: Zureit Park, SIl.: Telephon: 

Muftin 796, Local Telephon: Foreit Bart 757. 

G. F. Geiſt, Prül.; Auguit Piafl, VBizepräf.; 

Fred Maas, Setretär und Schabmeiſter: Jalos 
Schwab, Superintendent. 


an Dienstag, 


bon 67 
I Nabren janıt 


Schomer, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 


richt, daß mein geliebter Gatte 


traurige Nach 
eblter be 
bater 


umb unſer lieber 


Karl Kann 
3 Jahren ſanſt im Herrn ent-— 
Aſchlaſen iſt. Die Beerdigung jindet flatt am 
Donnerstag, den 27. Mai, um 2 Ubr Nachnt., 
vom Trauerhanfe, 7200 S. Sangamon Ztr., nad 
der evang. St. LukasKirche, 62. und Green 
Ztr,, von da nach Evergreen. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Himerbliebenen: 
Loniſe Kann, geb. Michelſen, Gattin. 
Emil, Loniſe, William, Bernier, 
Kinder. | 


im Witer bon 3 


eute 


Abend 
Beſte Fahrer der Welt. 


— darunter — 


Todesanzeige. 

Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Orden d. H.Schw. 

Den Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Schwe 
ſer 


Spezielles Wettfahren 
l. Lawson 
Bobby McLean 


berfus 


E. Verl 
J. Moran E. Root 


Al. Krusger P. Drobach 


Garoline Streccins 
neitorben ift. Tie Beerdigung fin | 
det ftatt am Tonnerstag, den 27. Mai, 1 Uhr 
Nadın., mit Autos ‚nah dem Mrlington Wried- 
bot, Die Beamten find gebeten, punft 12:50 
Ubr in der Logenballe zu erigeinen, um der 
| veritorb, Schweiter die Ichte Ehre zu erweifen. | 
Anna Anders, Prälidentin. | 
Adoiphine Peter, Telretärin,. | 


Die Seniation der Saiion 


Seht Wasserzirkus 


Schöne Tänzerinnen u. Taucherinnen. 
Wniiernymphen-Ballet, Seelüwen, Hiriche etc. 


‚Scout Younger‘|_zerinien 
Eine Schenswürdigfeit Titanic 
> * uns sei 
Ion. 





Unvergleichliche 
Senſation 


Todesanzeige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Nach⸗ 
Iridht, daß unſere geliebte 
| Friederige Kunow, neb. Yanit, 
(Gattin des beritorbenen Gmwald Kunow), 1 
Alter von 60 FJabren_ am Montag, den 25. Mat 
1915, geiterben it. Die Beerdigung Tindet am 
Freitag, den Mai, itatt, um 1 Uhr Nachıı., 
bon der Tochter Ysohmmmg, 2135 Soutbhoort Mve., 
ver Mırtos nad Isaldheim Friedbof. Um | 
Beileid bitten die trauernden Kinder: | 

Sorhin Weder, Amelia Arndt, Fred, 

Vaul, Ewald, Leuis Kunow, Lillian 

Toebelman und Emma Goris. 

dimido 


Multer 


m 


Friſh Aonach 


im 


28 


tilles | 
arrangirt bom 
Shuhpfattler:Rerein „D’ Ridihünen u 
jim Eurefa Yart, 3424 %. Seving Parf Pivd., 
Ede Versard Shr., Sonntag, den 13. Juni 1915. 
Anfang 2 Uhr Nacın. Berihied. Schubplattlers 
|tünzer, Sänger md Sodleravartetie treten auf 
Tickets im VDorderfauf 25c fiir Herr und Damd 
lan der Kaſſe 256 die Perſon. Preislegeln mil 
großen Geldpreiſen. Irving Pt. u. Elſton Cars. 
m26in3 


| eg 
| Tode3anzeige 
Freunden ımd Velannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Aldert 2. Adam 
| aut 24, Mai im Alter von 62 Jahren felig An | 
Deren emifchlaien ilt, Die Beerdigung finde 
!ftatt am Toimerstag, den 27. Mai, 1 Uhr Yad) 
mittags, dom Irauerbaufe, 2138 WMilwauftee 
„ve, nad der cwang.-lutb, Chriftus⸗Kirche, bon 
da nrit Antos nach dem Concordia Friedhof. Die 
ieftrauernden Hinterbliebenen; 
| Glare &. Aram, aeb, Dabın, 

maiesta Adam, Iochter, 


Autgepasst! 


Banner Wohltäligkeilsverein 


Die Schweitern verfamimeln fich Donnerstag, 
ven 727, Wini, Nadmitians puntt 3 Uhr, am 
Haupteingang des 


Bismarck-Gartsn 
Todedanzeıge. IR. SHalited und Grace Etraße, zur Maifeier! 
Freunden ımd Velannten die traurige Nach: | 


richt, dab uijere innigftgeliehte Wiutter ‚Hroße Agilalionsverlanmlung 


Maria Karl 
im Alter don 58 Iahren am Montag, den 94, | verbinden mit Konsert und Tanz, veranſtaltet 
Inai, enticlafen ilt. Die Beerdigung findet | Sonntag, den 30. Mai, die Zahlitelle Late View 
ftatt am Donnerstag, den 27. Mai, 2 Ubr Nad- | Borwärts Nr. 4 deS deutichamerilanifchen Krau— 
mittans, von Warsfis Beitattuimasaeihäft, 1505 | Temumnteritügungspereins „Ihue Recht und Scheune 

Niemand“ in Chas. Richters Halle, Ede Belmont 


Firllerton Ade,, mit Mutos nad dem Montrofes 1 
Friedbof. Up ftille Teilnahme bitten die trans | und Honne Ave, Mırfang 3 Uhr Nachmitags. 
Eintrit in die Halle 10 Cents. 


Gaitin. | 
dimi 


| erndeir Hinterbliebenen: 
Frauf, Joe und Louis. Söbne. 
Annie und Roiephine, Töchter. | 


Edelweiss Pavillon 
| Todedanzeige. | = . 
| Ba sl — 835 W. North Ave. 
Treue Schweiter Lone Nr. 79. ip 2a et 
Den Beamten und Schweitern die traurige Jeden Abend und Sountags Matince. 


Nachricht, daß unſere liebe Schweſter Das APOLLO ENSEMBLE 
Karoline Etreeeins | Fiſcher, Brücken und Bruit. 
Vie Beerdigung findet ftatt am | Chriſt. Lemberg, Kapellmeiſter. 


ecltorben iit. die 
Mai, 1 Uhr Nacht, dom | ie 2 — 
Tanz: Montags, Donnerſtags u. Freitags 


— — — 


Donnerstaa, den 27 

Zrauerbanfe, 3415 Teminary Move, mit Wırtos 

nad Mirlington, Die Weamten berianmneln 

ficb ınm puanit 12 Ubr in der Logenballe, um der 

veritoro, Schweiter die Ichte Ehre zu erweilen. 
Eliſe Kraufe, Vräſidentin, 
Fanny Bergmann, Sefrefärin. | 


Kräuter =» Dampfbäder 
haben seit 36 Jahren tanienden Xeidenden au 


'Gicht. Rheumatismus-Arippe 


Nerven:, Nieren, Herz, Zungen: Xeber, Bin» 
fen- und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, wämur⸗ 
rhoiden, Beitstanz, Magenleiden, Zuckerkraukkeit, 
aller Art Frauentraäantheiten ihre volle Geſund— 
beit gegeben. _Beugnilfe Gehbeilter borbandeit, 
Play Itet3 geöfinet,. Ausfunit frei. 
Write Ghicaguer 

Beamten derfammeln | R 2 B - 

| fih.um prwit 12 Uhr in der Xoaenballe, um der | ränterdampf = ad:anfalt 

| verftorb, Schiveiter die lekte Ehre zu erweifen. | 315 Genter Str., nahe Elarf Str, u. Lincoln Abe, 


«life Kranie, Bröfidentin., m, Gentner, Gigentümer, Xel. ‚Lincoln 2881. 
Fanny Bergmann, Selretärin- | 1126,29,30jn2,5,6 


ee m Pen —— Eye 
I Todedanzeige. 
Treue Schweſter Loge Nr. 79. 
Den Beamten und Schweſtern 
Raächricht, daß unſere liebe Schweſter 
#riederile Kuno 
Die Weerdiauna Findet 
Freitan, dein 28. Mai, 1 Ubr 
| Zranerbauie, 2135 Eontbport 
mac Waldheim Die 


die 


traurige 


| aeltorben ift, fratt am 
Nachmittags, vom 


Abe. mit Autos 





Ä 


Kauft Euer Fleiich Netail 
zu Wholeſale-Preiſen. 


Wir Findigen 


unjer Fleisch mit als billiges 


wleiih an, jondern wir Fündigen nnier Fleiih an 
als antes leid billig. Ablieferung zweimal die 
Woche, Mittwochs nnd Samitans, jo weit wie 


Js 


Glencoe, Rogers Park und Evanſton. 


Spr;iell die ganze Mode: 


Nr. 1 Tleine fanch Koıt Loins, das Bund 
Nutze Steulen oder Hinterbiertel Kalbfleiſch, 
steule bon fancy Lamm, das 
Chud Roait, Pid 
Rippen = 
($erolltes 3 
Rumpf 
Zirloin 


Natide Beet, ‚121, „e 
Noaft, Eid. 

‚I6ie 

Roait, das vi1.e 


oder —— > 
Achtung! 
— Schinken fanch, das 
Ar. 1 Star Eped, far Ic), Das Kin 
Seräudperte in⸗ ent loſe Buts, t 
stlei ne tar chi Uen, das 
Beftelli Ina on 25c oder micl 


Nr. 1 Star 


—— —— 


wir x n 
Schneide dieſen Konpon aus und wir löien ihn zu 


DEE ins sns cases 1a 
Da sis aaa 13 1,0 
| Srifches Gebirn, 3 Plumd für 

| Emil yeiwel Schmalz, 3 Bid, 

be Ki ind oder —— — 


at, ſühß und faftig, das 


caf ( a 
Se am Dollar die ganze Woie ein, 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO, 


ohn J. 


Seht nach unſerem Schild: 


Ofien 


‚= 


Lokalbericht. 
Keine Lohnerhöhung. 


Geſuch der Straßenbahnangeſtellten 
zurückgewieſen. 


Busbys Antwort. 


Einnahmen der Straßenbahngeſellſchaft 
aehen ſeit geraumer Zeit immer mehr 
azurück. Hobelmühlenbeſitzer wollen 
Frieden mit ihren Angeſtellten machen. 


Den Straßenbahnangeſtellten wur 
de geſtern von Herrn Leonard A. 
Busby, dem Präſidenten der Chicago 
Surface Lines, die Mitteilung ae 
macht, daß ihr Gefuh um eine Lohn 
erhöhung nicht bemwilligt werden kön 
ne, da die Derzeitigen Gejchäftsper 
haltnijfe eine folche nicht rechtfertigen. 
Dagegen erklärte fih die Straße 
bahnaejellichaft aern bereit, auf 
perjchiedenen, auf die Beflerung 
Arbeitsperhältniife hinzielenden : 
IHläge einzugehen. 

Kah Herrn Yusbys Angaben jind 
die Ginnahmen feit geraumer Zeit 
mehr und mehr berabgeganaen, und 
der Ausfall beträgt jet nicht weniger 
als $4000 den Taa, jfodah von einem 
Ueverfhuß überhaupt nicht mehr die 
Rede jei. Unter folhen Umftänden die 
Ausgaben noch zu erhöhen, wäre, wie 
er jagt, nicht am Plate. 

Welche Stellung die Straßenbahner 
diefer Antiwort gegenüber einnehmen 
werben, bleibt abzumarten. Sie be 
haupten befanntlich, daß das Schieds 
‚gericht, das vor drei Jahren ihreXöhne 


n 
die 
der 
Vor 


‚feitfebte, ihnen feine Gerechtiafeit wi 
-berfahren ließ und ha ihr Lohn viel 
zu niedrig ilt. 


Ste fordern deshalb 
eine ganz bedeutende Zulage. Herrn 
‚Busbys Antwort wird ihnen aljo eine 
‚Ihmwere Enttäufchung bereiten. Die 
Gemwertichaft wird morgen Abend eine 
CGonderverfammlung abhalten, in wel 
der die Sachlage eingehend erörtert 
werden joll. 
Schiedsgericht? 

Ihren Satzungen gemäß kann 
Streik angeordnet werden, io lange 
nicht der Verſuch gemacht wurde, die 
Streitfragen durch ein Schiedsgericht 
beilegen zu laſſen, von einem ſolchen 
will aber die große Maſſe nichts wiſ 
ſen, da man, wie geſagt, ſchlechte Er 
fahrungen mit ihm machte. Jedenfalls 
iſt die Lage eine kritiſche und es taucht 
die Gefahr eines allgemeinen Stra— 
ßenbahnſtreiks auf, unter welchem die 
geſammte BevölkerungChicagos ſchwer 
zu leiden haben würde. 


lein 


Die Hobelmühlenbeſitßer. 


Witous, E 


1580 CLYBÖURN AVENUE 


F „Meats, 
Eonntan Vormittag von 7 


| Dal 


inentümer. 
Zwischen NOR 
AVE und HALST 


Toholejale und Netail“. 
bis 11 Uhr. 


Billiger Kauf. 


Die Anzeine hatte Grfofg, aber nicht in 
der erwarteten Weiſe. 


Da er feinen Kraftwagen zu 
faufen wünfchte, erlieg €. M. Sten 
dal, Nr. 2508 Smalley Court, fürz 
(ich eine Anzeige in einer Zeitung. Am 
Montag Nachmittog, ala Frau Sten 

allein zu Haufe wurde fie 
bon einem linbefannten telephonifch 
angerufen, der fih nach dem Zuſtand 
des Kraftwaaens erfundiate und fei 
nen Sobn binauszuichiden verfprac, 
der jih den Ktraftiwaaen anfeben jolle. 
Bald darauf fiellte jih auch ein jun 
‚onn ein, der das Gefährt ein 
achend befichtiate und Ichließlih an 
furbelte. Zu guter let fchiwang er jich 
auf den Sib des Lenters, um, iwie er 
faate, die Febern zu probiren, jchal 
tete aber plößlich volle Kraft ein und 
fuhr por den Mugen von Frau Sten 
dal davon, um nicht miederzufehren. 
Die Polizet fahndet jegt auf den fre 
hen Spitbuben. 


ver⸗ 


— 


war, 


—F 


Diebesneſt ausgehoben. 
Die Polizei, 
hatte, daß ſich in einem Stalle hinter 
dem Hauſe Nr. 1047 W. 14. Str. eine 
Diebsbande aufhalte, nahm dort ge— 
ſtern Abend eine Razzia vor und ver— 
haftete vier Männer und einen Kna— 
ben. In einem Verſteck wurden Tuch— 
ballen im Werte von $2,500 gefunden, 
die kürzlich der Firma Irwin Fay & 
Co., Nr. 707 ®. 12. Str., geftohlen 
wurden. Die VBerbafteten 
Charles Weinftein, Nr. 1058 MW. 14. 
Str., Louis Zah, Nr. 1221 Wafhburn 
Ave., Jakob Schmit, Nr. 1012 Ha- 
ftings Str., Abe Omotye, Nr. 1117 
Frank Str. und Meyer Sadıs, 
1126 MWaihburn Abe. 
Kraftiwanenbanditen, 
Nachdem zwei Kraftwagenbanbiten 
gejtern John Greenwald in feiner 
Wirtfchaft Nr. 701 Wells Str. über: 


| 
| 


ein 


die Wind befommen 


find: | 


Nr. 


fallen und um $60 beraubt hatten, er= | 


griff Greenwald einen Revolver, ver- 


folgte die Gauner und feuerte mehrere: 


Schüffe auf fie ab. Der Kraftwagen, 
deifen fie fich bevient hatten, wurbe 
Ipäter an Late und La Salle Sir 
aufgefunden. Zwei Kugeln hatten den 
hinteren Teil des Kraftwagens durch 
bobrt, 


+ 


War unvorſichtig. 


Wich Elektriſcher aus und trat in den 
Pfad eines Kraftwagens. 

Als Guſtav Agan, Nr. 5791 
Ridge Ave., vor dem Haufe Nr. 57: 
N. Elort Str. die Straße freuzte, 
er einen 
dem er 


N. 
39 
lab 
Straßenbahnwagen eh 
auswih. Unglüdlichermeiie 
batte er aber einen $ raftwagen nicht 
bemerkt, der aus der entgegenaeiebten 
Richtung berangefauit fam und in dei- 
jen Pfad er trat. Der Unalüdliche ae 


Die Verfuhe der Baufichreinerton "riet unter die Räder und wurde auf 


traftoren, die Hobelmühlenbefiter da- 
ran zu hindern, mit ihren Angeitellten 
Frieden zu jchließen, fo lanae ver 
Simmermanngjtreif nicht beigeleat iit, 
jheinen fehlgefchlagen zu fein, E3 


>17 


cell 


heißt nämlich, daß Be ein Weber: | 


einfommen erzielt wurd nah mel: 
chem diejelngeftellten eine Zulage von 
5 Gents die Stunde erhalten. Der 
Kontrakt ſoll heute entworfen und 
dann der Gemerfihaft zur Abitim 
mung unterbreitet werden. 

Falls die Hobelmüblen in nädhiter 
Zeit den Betrieb iieder aufnehmen 
follten, jo würde den Mitaliedern des 
Vereins der Baufchreinerfontraftoren 
damit ein empfindlicher Schlag verfept 
werden, Fönnten doc die unabhängi 
gen Kontraftoren dann all das Bau 
material erhalten, deiien fie bedürfen, 
um zahlreiche, vor Beainn de3 Streiks 
in Unariff genommene Häufer fertia- 
zuſtellen. Da fie mit immer 
mannsgewerkſchaft ſchloſſen 
und bereit jind, die verlanaten 70 
Gent? die Stunde zu bezahlen, fo 
würde dadurch die Zahl der Streifer 
ganz bedeutend verringert werden. 

—- ——— 

* Die Frage, ob Frauen da 
haben, ih) ohne Serrenbegleitung 
in Wirtichaften aufzubalten, und 
die Ordinanz, weldye diejes verbietet, 
verfafjungsgemäs it, Mir dem 
nadit von Stadtrihter Wells ent 
jchieden werden. Es en Fürz 
Ich in Bottbaits Wirtichatt an Bau 
Nıren und State Str neun Ara e 
verbaftet, gegen welche Teine weitere 
Belchuldigumg vorliegt, als daß ſie 
ohne leitung Dort angetroffen | 
wurden. Tie Verhandlungen gegen 
ne wurden auf den 10. Jumt ber: 
ſchoben. 

* Die 1200 
gen Srudpe des „American 
of Banking“ baben 


Sofeph J. Schrö 


der 
Frieden 


; Mecht 


y 
; 
DD 


wurd 


Mitglieder der hieſi— 
Inſtitute 
1! geitern Abend | 
| Schröder zum Präfibenten | 
und Sohn 9, Grier zum Vizepräſi⸗ 
denten der Gruppe gewählt; der 
Verband unterhält ſeit Kurzem eine: 
Fortbildungsſchule für Bankcieris. 


im Hauſe Nr 


ihr Kind angeeignet. 
Gelegenheit hatte, nahm Frau Scheben 


der Stelle getötet. Der Kraftwagen, 
welcher G. R. Cosman, Nr. 1504 
Greenleaf pe, Evanſton, gehört, 
wurde von Kohn Geazarras gelenkt, 
der verhaftet wurde. 


—r— — 


Wieder bei Muttern. 


Drei junge Ausreiterinnen erhalten eine 
heiliame Yehre. 
Drei junge Mädchen, die der elter 
lichen Obhut entlaufen waren, um fi 
jelbjtändigq durchs Leben zu fchlagen, 
fehrten geitern demütig und um eine 
Erfahrung reicher wieder zu ihren El- 
tern zurüd. Die jugendlihen Aus: 
reißerinnen, Ethel Wasmund, 16 
Jahre alt, Nr. N. Oakley Ave., 
Roje Tice, 17 Jahre alt, Nr. 2100 
Cortland Str., und Inga XThorud, 
2129 Cortland Str., hatten fich einen 
Plan zurechtgelegt, wonach fie fich 
eine Anjtellung fusben und zuſammen— 
wohnen —— Es kam aber anders, 
da keines der Mädchen eine Anſtellung 
—— tonnte und ihre Kleinen Er: 
parniffe durch die Miete für ihrgim- 
| 3224 Calumet Ave. 
bald aufgebraucht waren. Nachdem 
fie eine ganze Nacht in einem Hoch⸗ 
bahnzuge umhergefahren waren, kehr— 
ten ſie am Morgen durchfroren und 
hungrig zu ihren Eltern zurück. 
een 


Kein Mögen, fein Richter. 


Straffrei ging geſtern Frau Mild— 
red von Scheben im Stadtaericht aus, 
‚| da fein Antläager gegen fie auftrat, 
Wie vor einer Woche berichtet, hatte 
die Frau, die in ärmlichen Verhältniſ⸗ 
ſen lebt ‚ Tih aus einem Waarenbaufe 
Kleidungsitüde für ihren Mann und 
DObaleich fie dazı 


33000 


aber nichts für ſich ſelbſt. 


- —— — 


* Bon den 47 Berfonen, die, mie 


berichtet, im Sittengericht wegen Her⸗ 


umlungerns verhaftet wurden, wuͤrde 
37 von Richter Heap eine Strafe von 


|$1 bis $10 auferlegt. 


| Breisabitimmung. 


ibendyot, Chicago, Mittwoh, den 26. Mai 191. 


Das Maienſeſt. 


Reger Beſuch troß der Ungunſt des 


Wetters, 
Treldzug der Mütter. 


Sie warben Zufhaner für die „Babn 
Show“, — Osfar Kropf, Nobn Träger 
und Andere ala Häftlinge. Die 
Wahrianerinnen der Karvatben. 


Kenn bei der Ungunit der Witte: 
ruma das Maienfeit im VBismardgar- 
ten jo jtarf bejucht wird, wie geitern 
Abend, wie müßte die Beteiligung 
erit fein bei fhönem warmen Wetter! 
Der Garten würde die Menge nicht 
fallen fünnen. Schon am Spätnad)- 
mittag, als der Reaen zivar vorüber 
var, der Simmel aber fortfuhr, ein 
düiteres Seliht zu machen und die 
Luft Fühler und kühler wurde, jegte 
Mafienbeiuhb cin, der bis zum 
Schluß am späten Abend vorbielt 
und die Anteilnahme und Opferwil 
liafeit des deutichen Rubliftums an 
dent aroben, edlen Werfe der Barm- 
berzigfeit in das ichönite Yicht rıidte, 
An den Verfaufs- und Erfriichungs- 
jtanden, an den zahlreichen (Wlitds- 
rädern, in Nürnberg und Ungarn 
berridte das regite Leben, in der 
Straie von Konitantinopel und an 
anderen Stellen des Feſtplatzes 
fonnte man jih nur miublam den 
Weg durd den ?eittrubel babuen, 

Aın Nordende der Terraiie des 
Wiener Kafes hatten Die Serren 
vom Verwaltungsrat der Deutſchen 
Geſellſchaft ſich zum Abendeſſen nie— 
dergelaſſen und betrachteten ſich von 
dieſem gemütlichen Eckchen aus die 
Welt, in der man ſich nicht lang 
weilte. 


iſt, ſondern baf die Damen auf Grund| 
‚icharfer und mwiffenfchaftlich ausgebil- 
deter Beobachtungsgabe pſychologiſche 
| Schlüffe zu ziehen verftehen. Ein Be- 
| fuch bei ihmen ift hoch intereffant und 
| verlohnt fich für Mann und Weib, 


Das fidele Gefängniß. 

In ganz außergewöhnlichem Maße 
blüte das Geſchäft geſtern Abend im 
Gerichtshof und Gefängniß, wo die 
Richter Kichham Scanlan und M. F. 
Girten zu Gericht ſaßen. Das „Loch“ 
wurde faſt niemals leer. Einer der 
erſten Häftlinge war Oslar A. Kropf, 
den Richter Scanlan wegen „Flirts“ 
um $10 kräntte. Dann fam die Reibe 
an „Kohnnie“ Träger, der im unga= 
tiichen Dorf die Würfte zu Fhnell ver: 
ihlungen hatte. Vor den Richter ge: 
führt, befam er eine Gelditrafe von 
$10 aufgebrummt, als er aber bie 
Güte der Würfte zu loben begann und 
den Richter einlud, an dem Schmauje 
teilzunehmen, trug diejer Beitehungs 
verfuch ihm noch einen Strafzufchlag 
von $5 ein. Paul Schulze und meb- 
tere Damen mußten ebenfalls an die 
irdifhe Gerechtigteit glauben, und 
Henrn Bitte wurde wegen Balgerei mıt 
einer Nidelmafchine ebenfalls beitraft. 
Als Obmännin der Jury amtirte 
Frau Yda Stodmann. 

Die Einpanzerung des hölzernen 
Ritters nahm rafchen Fortgang, zwi 
fben 500 und 600 Nägel wurden ge: 
itern eingetrieben, und die Gelammt 
zabl beläuft fich jet auf mehr als 
4000. Unter den Banzerichmieden be 
fand fich auch ein blinder Bejucher, der 
20 Nägel taufte und den eriten davon 
eigenhändig eintrieb. 


Die Maientönigin. 

Geltern hat auch der Wettbewerb 
um den Thron der Maitönigin begon 
nen, die am fommenden Samitag ae 
frönt werden foll. Anmeldungen von 
Bewerberinnen werben im Büro hin 
ter der holländiichen Mühle anaenom 
men, die Einfchreibegebühr beträgt $1 


nimmt diefe Gelegenheit wahr, 


Für Gamftag hat die Chicago 
'Turngemeinde ihren Geſammtbeſuch 
angekündigt, und am Samſlag wer— 
den auch, von 3 bis 5 Uhr Nachmit: | 
tags, mit Genehmigung der American | 
Federation of Muficians 100 Mufiter : 


|zum ®Beiten des eites unter Martin | 


Ballmanns Leitung fonzertiren. 


Al Berfammlungsort für den 
Zentralverband heute ift das Wiener | 
Gafe befiimmt worden. Bei biefer 
Gelegenheit werden die Mitglieder da= 
rauf aufmerffam gemadt, daß Das 
für dag Unternehmen geltiftete Jagd- 
gewehr wahrſcheinlich an dieſem Abend 
zur Verlooſung kommen wird, | 

Der Banner Wohltätigkeitsperein | 
wird jich morgen an ‚dem Yeit beteili= 
gen, | 

MWinäte inllen aelaiien werden. | 

E3 dürfte den Beſuchern aufgefal⸗ 
len ſein, daß in den letzten Tagen das 
vorher häufig erwähnte „Kabaret“ 
nicht mehr unter den zahlreichen At— 
traktionen zu finden war. Das hat 
darin feinen Grund, daß der dafur 
porgeichene Pla räumlich nicht ges | 
nügte, um das Publitum den%ert der 
siinftleriihen Darbietungen derart 
ihägen zu laffen, daß ein aroßer fiz | 
nanziellee Borteil für den guten 
Smwed herausgelommen wäre. ymHin: 
blit auf den befchränttenRaum wurde 
vom Feltausfhun beichloffen, von der | 
Fortführung der Kabaret-Borftellun 


‚gen überhaupt Abftand zu nehmen. 


Here Ludwig Schindler, der Leiter 
des Schindlerfchen Theaters, hat zu 
fammen mit den verfchiedenen Mit 
aliedern feines Homites mehrere Wo- 
cen in aufopfernder Weile jich be 
miübt, etwas Frfitlaffiges zulammen: 
zustellen und dem biefigen Publikum 
eine intereflante Kabaret:Borjtellung 
borzuführen. Der TFeitausichuß be 
dauert aufrichtig, daß aus den oben 
angegebenen äußeren Gründen ber 
Plan aufaegeben werden mußte, und 


Herrn 


Vom Maienfeſt. | 


Ror der hollandiihen Windmühle. 


Regen verdarb natürlid die 
eriten Nahmittagsitunden, aber dod) 
nicht jo ganz. Die „Baby Show” 
wurde programmaemäb abgebalten, 
allerdings zumädbit unter großem 
Manael an Zuicbauern, bis Die 
Mittter der Hleinen MWettbeiverber 
auf einen ausgezeichneten Gedanien 
verfielen. Jede nahm furz entichloi 
jen ihren Sprößling auf den Mr 
und entfaltete im Garten eine rege 
Werbetätigfeit für den Beiudy der 
„Show“ und die Beteiligung an der 
Selbitveritändlid 
batte das Wer der Mütter groben 
Griolg, und die „Show“ fTamı aud 
geitern zu qguiem Ende, Als Sieger 
gingen bervor Gmma 114, 
Sapre, 4609 ©t. Lawrence Avenue; 
William Binder, 4 Nabre, 2548 N. 
Dalitd Str.; Dorothy Silhanek, 
3524 Wrigbtwood Ave., 20 Monate 
alt, und Zäzilie und Lorette Reget, 
1527 N. Weſtern Ave. Ein kleiner 
Burſche, der die vollſtändige Uni 
form eines ungariſchen Soldaäaten 
trug, erregte viel Aufſehen. 

Tanzende Mädchen. 

Auf dem Platz neben dem Muſik 
ſtand zeigten unterdeſſen die kleinen 
Madchen von der Turnichule des 
brav mititute unter ihrem Le 
Harry Bergmann ihr Stönnen, 
bon ihnen tanzten cinen spanischen 
Tanz, zwölf andere führten eine Art 
Ballet auf, und zum Schlub traten 
alle ſechzig au | einen großen Reiten 
reigen an. Die Kinder in ihren 
Turnanzügen madten ihre Sadıe 
allerliebit und wurden von den Zu 
idauern nt Beifall geradezu über 


Geiſt, 


De 


ehrer 
Vier 


ſchüttet und auch mit allerlei Gaben, 


mit denen die Herren vom Feſtaus 
ſchuß und Viele aus dem Publikum 
die Kleinen erfreuten. Mit gleich 
großem Erfolge turnten am Abend 
die Damenklaſſen. 

Nach und nach ſtrömten die Beſu 
cher nur ſo herbei, und im ganzen 
Carten entwidelte ſich das lebhafteſte 
Gewühl und Treiben. Viele unternah 


men das ſeltſame Abenteuer einer Be⸗ 


ſteigung der Karpathen bei künſtlicher 
Beleuchtung. Auf den Vorbergen er 
heben ſich bekanntlich zwei Zigeuner 
zelte, in denen Zigeunerinnen dem 
Wanderer ſeine Vergangenheit, Gegen— 
wart und Zukunft erzählen. Die Da 
men machen ſehr gute Geſchäfte. Es 
ſei ausdrücklich darauf aufmerlſam 


und berechtigt gleichzeitig zu 500 
Stimmen, jede weitere Stimme koſtet 
10 Cents. Als Preiſe ſind ausgeſetzt: 
Für die Mailönigin eine Büſte von ihr 
jelbit, welche der Bildhauer Marimi 
lian U. Hoffmann heritellen wird; füz 
die erfte Ehrendame ein Delbilbnik 
bon ibr jelbii, gemalt von einem 
ftünfiler, deffen Name vorläufig Ge 
beimniß bleiben muß; für die zweite 
Ehrendame ein Silberpotal im Werte 
bon $25. 
Sängergrüke. 

Die deutfchen Sänger waren wie 
der zahlreich auf dem Felt vertreten 
und erfreuten die Anmejenden mitlie 
dervorträgen: Teutonia und Orpheus, 
Dirigent Herr ©. Ehrhorn; YUmbro 
fius Männerhor, Rihard Waaner 
Männerhor und Galumet Gefang 
berein, Dirigent Herr Xof. Memmes 
beimer, Windthorfi Männerchor und 
Nord Chicago Liederkfranz, Dirigent 
Herr Hugo Edelmann; Harmonie 
Frauendor, Dirigent Herr och. 
Schulze, und XYuremburger Damen: 
fingverein, Dirigent Herr 9. Engels. 
| Mit dem „Ianz der Zauberin“ ent: 
züdte die Barfußtänzerin de Balma 
jeda die Zufchauer. 

Heute werden der Verwaltungsrat 
des Unterftügungsfonds für notlei 
dende deutihe Beteranen und der 
Sentralverband deutſcher Militärber 
eine das Feit befuchen, ferner der Au: 
rora Turnverein und die®ejangvereine 
Liedertafel Freiheit, Schiller Lieder: 
tafel, Junger Männerdor, Gefang 
berein Troblinn, Chicago Quartett 
klub, Katholiſches Kaſino, Chicago 
Liedertafel, Harugari Männerchor 
und Schleswig-Holſteiner Sän 
gerbund. Der Tag iſt als Schwa 
ben und Kriegertag— angeſetzt; 
auf dem Programm ſtehen ferner ein 
bon 40 jungen Mädchen ausgeführter 
Maibaumtanz und Golotänze von 

Frl. Ernefiine Myers. 

Morgen Abend werden die Mitalie 
der der Damenjeltion des Zentral 
Zurnvereins das Maienfeit bejuchen 
und im Wiener Kafe eine Erfrifchuna 
zu fich nehmen. Die linkoften werden 
aus der Vereinsfaffe beitritten. 

Im ungarifchen Dorf wird morgen 
der meltberübmte Zigeunerprimas 
Rigo, früherer Gatte der ehemaligen 
Fürftin Chimay, mit feinem 7 Mann 
ſtarlen Ordelter jpielen, und feine 
jeßige Gattin wird in 
| Rottonalttagit Erjtiihungen auftra= | 


| gemacht, daß dies nicht eliva ein Uli gen 


| 1044 


ungarischer | 


\vor Udine eine 
| Janımıelt, 


nl 


Unjer Kaffee zu 
bedinat der beite 
zu haben tft. — 


Spuren © Sa Aulter un Kafee 


26 Cents das Pfund it une 
ee der irgendwo für Geld 
Derjuchen Sie 


26 Cent Kaffee 


noch heute. 


Sie werden feinen Höftlihen Geihmar 


anerfennen müjlen. 


Rortreiiticher 
das 


Vantes’ allerbeite Greamerh Butter Rei 
fere zu haben. Mit dem delilaten Fr— ipling: 
GEDERE ossuru000rnsen nennen 


ie der 


Piund ber 


> . Hafice. 
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> ſonſwo für 28€ 


Banles 
Dairy⸗ 
Butter 


Tafel- 


— Katiee «Läden: 


Kordweitieite: 
1644 W. Chicago Abe 
1373 Milwamee Abve 
1040 Ritwamee Abe 
2054 Milwaulee Ave 
2710 w. North Abve. 


| Rordieite: 
| I rn 

| 120 8. Nortt Av 
|: Be ae (di 
; ri In Ylde. 


;: R. Klar zit, 
Eigener Veitran für die „Abenbpoft*, 


Zur Kriegslage. 
leiten Dis che 
el ihrer Truppen am 
na antwortet Schiffsg 


Wedrent, 


Neräle 
— Trieſt das Bi 
Anco 


kalkhinengae 


nicht G 


ſchußen 


Fe 


— 
—* 


an dieſer Stelle vor einigen 
über die vorausſichtliche ita 
Strategie voraus zgeſa gi 
eingetroffen. lluter Ge 
der  viterreichiich-deut 
idyen Borbereitungen zu einem Ein 
fall von Südtirol aus, richtet die 
italienische striegsleitung ihrei er 
ten Schlag gegen das onzotal und 
das. unkefejtiate Hieraus 
fann man, ohne die Üinzelbei- 
ten des italienischen Ktriegsplanes zu 
kennen, doch Ichlieen, dal; in ien 
Kriegführung und Politik 
Miſchung vereinigt ſind, die noch nie 
mals viel Gutes gezeitigt hat. Vor 
der Kriegserklärung batte 
arößere Armee ver 
Dieje it mın in der X 


as 
Tagen 
lientiche 
wurde, tt 
ringachtung 


Si 
Trieſt. 


—X 


einer 


ro 


vinz Goerz und Gradiska —* 


len und hat vier 


| 


| 
| 
| 


Ortichaften inı fla 
den, unbefejtigten Zand beie bt, Die 
von den Deiterreichern als unbaltbar 
aufgegeben worden waren. Italien 
ſcheint ſomit zu beabſichtigen, ſich ſo 
ſchnell als möglich in Beſitz der be 


gehrten öſterreichiſchen Provinzen zu 


ſetzen, 


während das Hauptziel doch 
die Niederwerfung der deutſchöſter 
reichiſchen Armee bilden ſollte. 

Noch iſt nicht bekannt geworden, 


welches die öſterreichiſchen Gegenmaß 


regeln am Iſonzotal bilden, 


44 
DD 


Die 


honh- 
bedb⸗ 


ſichtigt wird, die Italiener, auf 


‚auf einer Linie vom Golf von Venedig 


‚gen, zwiſchen Görz und Villach 


bis zu den farnifchen Alpen vordrin 
zur 
Schlacht zu jtellen. Aber jelbit ange 
nommen, daß es ihnen gelänge, Trieit 
zu nehmen, jo hätten fie damit wenig 
| mehr erreicht, ala ihre Kräfte für die 
Hauptentfcheidung zerfplittert zu ba- 


| ben, und Died nur der um die strategi 


Am Eingange die Damen des Komites. 


“ 


Schindler und den Mitgliedern feines 
Komites Dank und Anertennung für 
ihre Tätigkeit im Anterefje der guten 
Sade auszufprecen. 

+. 


Berein denutſcher Theaterfreunde. 


Abendunterhaltung und Ball zum Beſten 


ſeiner Kaſſe. 

Um den Verein deutſcher Theater— 
freunde in den Stand zu ſehen, allen 
aus der verfloſſenen Theaterſaiſon 
erwachſenen Verbindlichteiten gerecht 
zu werden, wird am Samstag Abend, 
dem 5. Juni, in der Wicker Park 
Halle, W. North Ave., nahe Mil: 
waukee Avbe., eine große Abendunter 
haltung nebſt Ball veranſtaltet. Man 
hat ſich zur Durchführung des Pro 
gramms hervorragende Kräfte ge— 
ſichert, ſo daß den Beſuchern ein ge— 
nußreicher Abend verbürgt werden 
tann. Eintrittskarten koſten im Vor 
vertauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
Im Vorverkauf ſind Karten zu haben 
bei Koelling & Klappenbach, 170 W. 
Adams Str.; Leopold Saltiel, Room 
Unity Bldg., 125 Dearborn 
Str., und Wın. Schmidt, 3959 Mont 
rofe Blood. 
Bon Giferiuht verbilendet. 


in der Wohnung von Frau Ebna 
fhill, Nr. 3820 Rhodes Ane., wo 
fie zu Befuch mweilten, brachte geitern 
Yobhn Leonard, Nr. 814 Bowen Ave., 
Frau Ora Sargrelis, Nr. 551 Oſt 43. 
Str., mit einem Raſirmeſſer ſchwere 
Schnittwunden bei. Der Meſſerheld 
wandte ſich dann gegen Frau Barkhill 
und verletzte ſie ebenfalls. Beide Frau— 
en wurden nach dem Fort Dearborn 
Hoſpital gebracht, Leoard wurde 
verhaftet. Eiferſucht war die Urſache. 
een 
Bom Wannfinn befallen, 


Yn einem Anfalle von zeitweiligem 
Serfinn jagte aeftern E. M. Boand, 
Nr. 254 W. 110. Str., feine Gattin 
und feine drei finder auf die Straße, 
nachdem er fie zu ermorden aebroht 
hatte. Hierauf verrammelte er fämmt- 
liche Tiiren und enter und drohte 
jeden niederzufchießen, der ji dem 
Haufe nähern mwürbe. Die Polizei 
war jchliehlich geziwungen, die Türen 
mit Werten einzufchlagen, ehe fie den 
Mann in Gewahrfam nehmen konnte. 


I 


ı 2ejet Die „Sonutagpof“, 


| Armee oder Flotte felbit bilden. 


Ihe Bedeutung der Einnahme Trieit3 
wenig befümmerten italienifchen Def: 
fentlihfeit zuliebe. Angenommen je: 
do, daß auch Trieft nicht ihr ftrateqi- 
Iches Ziel bildet, fondern daß ein An 
griff gegen Pola, den Hauptfrieas- 
bafen der Monarchie, von der Land 
jeite beabfichtigt wird, müßte ein fol- 
cher Blan unter der limjtänden ein 
Itrategifcher Fehler erjcheinen. Das 
giel einer Armee in der Dffen: 
jive, ebenfo mie das einer Flotte 
gegen eine andere GSeemadt, kann 
niemol3 die Groberung einer Pro- 
binz oder eines feiten Platzes fein, 
fondern muß immer die feindliche 
Das 
überfieht Italien. Ein jiegreiches Vor 
bringen derßerbündeten in ——— 
von Tirol aus, das jedenfalls zu er 
warten iſt, wird die in Görz eingebro 
chenen Truppen zum fchleunigen Rüd 
zug bewegen und talien wird fich auf 
diefe Weile des Vorteils feiner langer 
Hand vorbereiteten Bereitſchaft be 
raubt ſehen. 

Zur See haben bisher nur kleinere 
Gefechte ſtattgefunden, die den Ita 
lienern einen Torpedobootzerſtörer ge 
loſtet haben. Derſelbe ergab ſich dem 
öſterreichiſchen Kreuzer „Helgole ind“ 
in der Nähe von Barletta, einer der 
füblihen italteniihen SHafenftädte. 
Um Tag der Kriegserflärung erichien 
die Hauptmacht der öſterreichiſchen 
Flotte vor Ancona und 
dieſen befeſtigten Hafen. Scheinbar 
brauchten italieniſche Minen und Un— 
terſeeboote nicht allzuſehr befürchtet 
zu werden. Die Italiener beantworte— 
ten das öſterreichiſche Feuer ſonderba— 
rer Weiſe nur mit kleinkalibrigen Ge— 
ſchützen und Maſchinengewehren. 
Gleichz zeitig wurde das Schlaͤchtſchiff 
Zriny“ Beſchießung von Sene— 
galia, etwas nördlich von Ancona, der 
Kreuzer „Novara“ gegen Porto Cor— 
ſini, der Panzerkreuzer „St. Georg“ 
gegen Rimini entfandt. Von der ita= 
lieniſchen Flotte zeigten fich nur zwei 
Shlahtichiffe, denen es in der nördli- 
hen Adria gelana, einen öitereichifchen 
Serfiörer zu beichädigen. Ein für die 
Staltener wenig ehrenvoller Zmifchen- 
fall trug ſich auf dem Fort Alfredo 
Saoli der Feſtung Modena zu. Ein 
öſterreichiſcher Aeroplan erſchien über 


FRESE’S. 
Hamburger 2 


zur 


Unfehlbares Hausmittel gegen 
Magenbeschwerdon, 
Unverdaulichkeit, Verstopfnag, 
Blatandrange zum Konfe, ets, 
AUGUSTUS BARTH, Importeur, 


aa loirſonmion. 
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zenworth Abe 
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mifrſon 


dem Fort und, anſtatt zu verſuchen, 
ihn abzuſchießen, ergriffen die Ge— 
ſchützbemannungen vor dem Maſchi— 
nengewehr des Flugzeuges die Flucht, 
der auf dieſe Weiſe eine Ballonhalle 
und andere militäriſche Anlagen zer— 
ſtören konnte. 

Unterdeſſen hat General Mackenſen 
einen neuen Erfolg in ſeinem Anſturm 
gegen ‘Braemysi — n. Unerwar— 

hat er die Offenſive ergriffen, 
nachdem ſchon Petrograd triumphier— 
te, ſein Vormarſch wäre nunmehr end— 
gültig zum Halten gebracht, und nahm 
die ftark befeitigte Ortichaft Radymno, 

unmittelbar nördlich Praemysls, im 
Sturm. Die Ruffen verfuchten bier= 
auf Gegenangriffe, die jedoch nur ihre 
Niederlage zu einer Kataltrophe vers 
aröberten. Sechs meitere Ortfchaften 
in der Umgebung Praempsl3 wurden 
genommen, 21,000 Gefangene gemadht, 
39 Geſchütze, davon neun ſchwere, ſo— 
wie Maſchinengewehre erorbert. 
Auf dem nmördlichen Kriegsſchauplatz 
in Rußland, in Kurland, wird es wie— 
der lebendig. Nachdem von dieſem 
Kriegsſchauplatz mehrere Tage Nach— 
richten ausgeblieben ſind, hört man 
heute von bedeutenden deutſchen Er— 
folgen an der Dubiſſa, öſtlich von 
Roscinye, wo den Deutſchen 2250 Ge— 
fangene und mehrere Maſchinenge— 
wehre in den Händen blieben. 

Im Weſten nähert ſich endlich der 
Yugenblid, cn dem die Deutfchen in 
dem heiß umftrittenen Vpern oder fei- 
nen Reiten ihren Einzug halten mwer= 
den. Wurf einer Front von mehr als 
fünf Meilen wurden die Engländer 
urüdgeworfen und fonnten, wie Ges 
neral French jeloft zugibt, den berlo- 
venen Grund +nicht zurüderodern, 
Diefer Gewinn bringt die Deutichen 
dfilih der Stadt in eine Entfernung 
von anderthalb Meilen von derjelben. 
Die Geduld und 3 

Deutichen feit Monaten Schritt für, 
Schritt die Enaländer aus der Ums; 
gegend Mpern3 zurüddrängen, ebenſo 
unermüdlich wie ———— in ihrem 
Vordringen von Nordoſten, Oſten und! 
| Südoften, verdient große 
rung. Wnariffe der Alliirten in ber 

von Neuve Chapelle blieben er⸗ 


tet 


40 


Zähigkeit, mit der die, 


Bewunde⸗ 


s. Die Greigniſſe im Weſten ſo— 


ſind ſomit ſehr 
wenig danach, die Italiener, wenn ſie 
von Landgier und engliſchen Vorſpie— 
gelungen nicht ganz blind geworden 
ſind, in ihren Plänen zu ermutigen. 


Väterchens 
Wenn die Ruſſen einmal ſtatt zehn— 
taufend nur neuntoufendneunhundert 
Mann verlieren, meldet Petrograd jo= 
fort „Erfolg“ 


ee 


m £ Y 
Erfolge. 


ñ ỹi 
Wurz'uſepps Sommerreſort. 


An Lake Marie gelegen, prächtige Bade— 
gelegenheit und gutes Fiſchen. 
Das frühere „Tobi Inn“, in der 
Nähe von Antioch, Ill, am Lake 
Marie gelegen, iſt vor einiger Zeit in 
den Beſitz von Joſeph Fallbacher 
übergegangen, der es jetzt unter dem 
Namen „Wurz'nſepps Somme trejort“ 
das ganze Sahr hindurch, alfo auch im 
Winter, betreibt. Er hat das Hotels 
gebäude, das dreißig große Zimmer 
enthält, vollitändigq renoviren und 
durchweg neu möblıren lafjen, ivobei 
namentiıh auch auf bequeme Betten 
gejeben wurde. Bahnıtation ift Antioch, 
mit der Wistonjin Zentralbahn 
in nur zwei Stunden zu erreichen ill. 
Dort halten bei jedem Zug Omnibuſſe, 
die den Reilenden in 25 Winuten nad) 
Lafe Marie bringen. Der See hat ei= 
nen prächtigen Kiefelitrand, mie fein 
anderer in gleicher Nähe von Chicago, 
frijtallhelles Waffer und bietet reiche 
' Gelegenheit zu Filchzügen. NamentliYy 
Schwarzbarjche werden jegt dort in 
anſehnlichem Gewicht gefangen. Der 
Wurz'nſepp ſtellt ſenen GäſtenRuder— 
boote zu freier Verfügung, ſo daß ſie 
auch dieſem Sport huldigen können. 
Hinſichtlich der Verpflegung braucht 
nur geſagt zu werden, daß die Küche 
dieſelbe iſt, wie in dem Münchener 
Reſtaurant, das der Wurz'nſepp hier 
Nr. 715 W. North Ave. betreibt, denn 
dieſe iſt in der ganzen Stadt berühmt. 
Nähere Auskunft erteilt Herr Fall— 
bacher in ſeinem hieſigen Reſtaurant, 
wo er auch Beitellunge. für Zimmer 
in feinem Gommerrejort entgegen- 
nimmt, das fich der auten Bahnder— 
bindung megen bauptfählic auch als 
das Ziel og. „Weefend"> Ausflüge, 3. 
B. in diefer Woche iwegen des Yeier- 
tags am nächjten Montag, eignet. Bes 
fonvders fei noch bemerkt, daß bie 
Breife jehr mäßig gehalten find. 


—⸗ï — — 


Das 


Das 


r. WNilliam Ludwig Baum und 

‚feine Gattin, Wittwe des Anwalts 
Dwight Lawrence, 

gericht das übliche Verfahren zur 

Adoptirung der beiden Kinder der 
Frau aus ihrer erſten Ehe eingelei⸗ 
tet. Latorence war Schagmeijter 063 

Rooſeveltſchen Nationalausfehufies. 


haben im County⸗ 





. Mart 


Geldjendungen 


Betten), Oeſterreich⸗ Ungarn 
db allen übrigen Teilen Europas unter voll. 
? fter Garantie 


Kronen 100 heute $16.90 


100 heute $21.90 
Portvfrei ind Haud, 


— onen 822.05 


Der Radjlag muß zahlen. 


Das Sclufkapitel im Prozek um 
Fran Hatwwlcys Erbe. 


Frau Grokmann unterliegt, 


Rominalc X. 100 514 %ige Dell. 515 50 wei andere frauen vom Gatten wegen 


Kriegs-Anleibe. .... 
Kominale Ki 100 6% 
stiegsanleibe .... 


und Information 
über diefe Staatspapiere, wie über alle öfterr.- 
undgar, und deutihen Banl- und Induitrie- 
Wertpapiere erteilt 


Eritffafline Hupothefen and Neal 
Eitate Bonds 56%. 
In Beträgen von $100.00 an. 
\ Allgemeines Bankgefdäft 
Cheding und Savings Accounts 
Safe Depojit Banlts 


STATE 
COMMERCIAL 
—8B 


Preiien. 
Diten Montag, Don 
nerstag u. Samstan 
bis 9 Abends. Sonn 
tags von 11 bis 12 
Uhr, 


Deutiches Bankhaus. 
früher Bantina Honie 


of 08, Stein & Go. | 
1935 Milwantee | 


Avenue. 


4mait* 


„MRinirt‘‘ oder ‚„‚torpedirt‘? 


Amer. Stantö-Departement ordnet eine 
Unteriuchuna an. 
Sonbderdeveihe der „Abendvoit“.) 
MWafhingtoen, 26. Mai. Nähere 
Mitteilungen über den dem amerita- 
niſchen Dampfer „Nebrastan“ zuge: 
ftoßenen Unfall werden vom Staat? 
bepartement erwartet, da man die 
Richtigkeit des erfien vom General- 
fonful Skinner in London übermittel- 


‚ten Berichts, der Dampfer jei „torpe= 
» Dirt” worden, 


bezweifelt. Aus den 
Belanntmahungen der „American 
Hawaians Steamſhip Company“ ift 
auch nicht zu erleben, ob der Dampfer 
auf eine Mine geriet oder 
wurde. Das Staatödepartement bat 
deshalb den Generaltonful in Liver- 
pool beauftragt, eine genaue Unter: 
fuchung einzuleiten und der Gefretär 
Bryan hat fchon zugegeben, daß feine 
Aeußerung am heutigen Morgen, das 
Schiff jei torpedirt worden, etwas 
boreilig var. K. 
Dampferzuſammenſtoß! 
„Rundam“ und einObſtdampfer kollidiren 
im Nebel. 

(Gelieicri bon Aſſociirten Preſſe“). 

New Yorl, 26. Mai. Der Hollän 
diijch-Ameritaniihe Dampfer „Ryn 
dan“, jveben von New York nad) Rot 
terdam ausgefahren, wurde von dem 
Obſt befürdernden Trampdampfer 
„Joſeph J. Cuneo“ in dichtem Nebel 
unfern des Leuchtſchiffs von Nantucket, 


der 
D 


 Maff., angerannt und jchlimm befcha= | 


Digt. Dradtlofe Hilferufe brachten | 
verjchiedene amerikanische Kriegsschiffe 
berbei, die an Manövern in der Nac- 
barjchaft beteiligt find. Alle 77 „Run: 
dam": Paffagiere wurden vorläufig 
auf den Itampdampfer tranäferirt, 
da eriterer Dampfer teilmeiie Waller 
aufnahm. 


Walhinaton, D. K., 26. Mai. Das 


" Schladticbiff „South Carolina“ mel- 


‘ 
s 
J 


* 
Appellhof (höchſte gerichtliche Inſtanz 
im Staate New NYork) welcher die Be⸗ 
über ben | 
früheren Bolizeileutnant Beder (wegen | 
ab: | 


; 
x 


’ 


F 


dete funtentelegraphiſch, daß es 250 
Perſonen vom Dampfer „Ryndam“ an 
Bord habe und erwarte, dieſelben 
heute Nacht in New York zu landen. 


Ex⸗Polizeileutnant Beckers Schick⸗ 


ſal. | 
si erlangen, 


(Gelicter! don der „Alto 


Albany, N. D., 


iitten Preſfſte“.) 


26. Mai. Der 


rufung gegen das Urteil 


der Ermordung H. Roſenthals) 


Wwies, ſehte die elektriſche Hinrichtung 


für die, am 12. Juli beginnende Woche 
feſt. 
Dit 50 Menſchen untergegangen 
(Seliefert bon 
Santjago de Chile, 25. Mai. Der 
Gilenifhe Dampfer „Marimiano Er 
rapuris (1872 gebaut, 240 Fuk lana, 
1186 Tonnen) lief auf ein Rift und 
verfant, und 50 Perfonen ertranten 
dabei. 


der „Aſſociirten Preſſe“) 


Lokalbericht. 
Der Daft Part-Ausläufer. 


Bor HSilfsrichter Morriion im 
Bundesgebäude begann heute die Zeu- 
genvernehmung in der Nlage der 
Stadt gegen die Dat Barf Hocdhbahn 
auf Entfernung des Nusläufers in 
der Market Str, Zeugen fir die 
Stadt wurden vernommen, Xeßtere 
vertritt den Staidpunft, daiz die 
Sohbahngeiellihaft auf Grund des 
jeinerzeit mit der Stadt getroffenen 
Abfommens gehalten ijei, jenes We 
rüjt zu entfernen und dies schen 
längſt hätte tun müſſen. Die Sache 
beſchäftigt das Bundesgericht, weil 
die Hochbahn unter Maſſeverwaltung 


ſteht. 
Gefahrlicher Tummelplatz. 


Als der 12jährige William Küntzel, 
Nr. 924 N. Karlov Ave., mit meh— 
rexen Gefährten auf den Geleiſen der 
Northweſternbahn auf einem Fracht— 
wagen umherkletterte, ſetzte ſich der 


Wagen mit einem Ruck in Bewegung, 


und der Junge ſtürzte ab. Er blieb 
mit einer Schädelverletzung betäubt 
liegen. Seine Spielgefährten trugen 


ihn ſeinen Eltern in Haus. 


Zum Mörder geworden. 


Der 21jährige Sam Jadfon, Nr. 
2908 Federal Str., der am 24. Mai 
im Laufe eines Streites von feinem | 
Raffegenofjen Nohn H. Lee mehrere 
Male gejtochen wurde, ftarb heute im 


ige ine 81550) 


‚ »Drbderß - eiieltuirt bierauf, 


torpedirt 


erſatzklage 


Ghebrucds verflant. —Ben Simon hatte 
„zu viel bewieien“ u. ning leer and. — 
Verlor Auge beim „Schönbeitödoftor“, 


ı 
ı 


Die gute Frau Sarah A. Hawley 
würde fih im Grabe herumbdreben, 
würde fie gehört haben, wie heute vor 
Superiorrichter Foell mit ihrem Nad 
laß verfahren wurde, durch ihre eimene 
Schuld. Wie wohl erinnerlich, hatte 
die Frau der Anti-Saloonliga in 
ihre SHeimatsort Buchanan, Mich, 
dem dortigen Chriſtlichen Jünglings— 
verein, den „Freiwilligen von Amerika“ 
an der Dearborn Straße, dem „Old 
People's Home“, dem „Heim der 
Freundloſen“ und dem „Illinoiſer 
Staatstierſchutzverein“ je ein Sechſtel 
eines großen Teils ihres Nachlaſſes 
ausgeſetzt, das Uebrige den anfänglich 
mit zuſammen $26,500 abaefundenen, 


dann von Frau Hawley in der Sterbe 


ſtunde weit reichlicher bedachten ſechs 
Blutsverwandten. Da nun die Anti 
Saloonliga in Buchanan beim Tode 
der Frau ſchon ſanft entſchlafen war, 
ſo hatte der Michiganer Staatsverband 
jener Ligen Erbanſpruch erhoben, war 
aber damit vor Kreisrichter Baldwin 
gründlich abgeblitzt. Die „Freiwilli— 
gen von Amerika“ waren inzwiſchen 
vom Staatsobergericht mit ihrem An— 
ſpruch auf ein Fünftel des verfallenen 
Antiſaloonanteils abgewieſen und das 
Superiorgericht, an das ſie ſich zuerſt 
gewandt hatten, ermächtigt — 
jenen der Liga zugedachten Sechſtel- 
anteil den Blutsverwandten zuzuſpre 

chen. Vergebens erhoben e „Freiwil 

ligen“ vor Richter Foell heute dagegen 
ihre Stimme, und dann kam die Frage) 
der Koſtenverteilung, welche der Ge⸗ 
ſammtnachlaß zu tragen hat. Es ſind 
aus dieſem bereits angewieſen wor— 
den: $1500 den Anmälten der „reis! 
willigen von Amerifa“, $1250 denen 
des Chriftliden SJünglingsvereins, | 
$1000 denen des Tierjchubvereins, des 
„DIld People’3 Home“ und des „Heims | 
der FFreundlojen“, $2000 den Xeuten 
aus Buchanan und $7000 dem Nadı 

laßverwalter Daniel U. Pierce und 
feinem: Anwalt, aber damit ift die 
Rechnung noch nicht fertig, und bie 
Verhandlung ift auch noch nicht abae- 

ichlofien. Und alles das, weil Frau 
Hamlen belfen wollte, ven Wirtjchafts- 
betrieb in Buchanan zu unterbrüden. | 
Bei ihrem jparfamen Sinne war e 
eine Wohltat für fie, daß fie diefe Aus: | 
gaben nicht zu erleben brauchte, | 

Frau Großmann unterliegt. 

Sn dem Scheidungsverfahrend bes 
Anitreiher® Frank Großmann und 
feiner Gattin Anna haben die Ge- 
Ihmorenen im Guperiorgericht nad) | 
pielftündiger Beratung zu Gunjten des 
Mannes entichieden. Diefer machte 
Ehebruc geltend und warf der Gat: | 
tin vor, ji mit dem Barbiergebilfen 
Paul Martin, der jeither nach Deiter: | 
reich zurüdgetehrt ift und im Felde) 
iteht, und fpäter mit dem Majchiniiten | 
Philipp Beder eingelafjen zu haben. | 
Dies ift der zweite Prozeh der Leute. 
Frau Großmann verfuchte einen Teil 
der Eriparnijje des Gatten, $1000, zu 


Fred Moore wirft in feiner, heute 
im  Guperioggeriht angeitrenaten 
Scheidungstlage feiner Gattin Sophie 
oder May Moore, die er am 14. Juni | 
1905 in Guthrie, DHL, geheiratet und 
bon der er jich im lebten Januar ge- 
trennt bat, mit einem gemwiijen Hugo, 
ferner mit einem Zahnarzt und mit 
Willtam . Feldmann fich vergangen 
zu haben. Cr verlanat auch die Ob 
hut des jechs Nahre alten Kindes des 
Paares, melches noch bei der Mutter 
iſt. 

Chriſtian Chriſtenſen aus Berwyn 
hat ebenfalls wegen angeblichen Ehe 
bruchs auf Scheidung gektlagt. Er 
heiratete ſeine Luiſe Neujahr 1907 in 
Minneapolis, am 30. September letz 
ten Jahres gingen ihm die Augen auf 
und er trennte ſich von ihr. E. R. 
Woodruff iſt in der Klageſchrift als 
„der Dritte im Bunde“ genannt. 

Die Vertreibung der Runzeln. 

Mary Bradley, eine nicht mehr ganz 
junge rau, welche mit Gatten und 


Kindern jetzt in San Diego, Kal. lebt 


und früher hier als „Schörheitsdok 
tor” tätig war, hatte einen Kollegen, 
„Dr.“ George U. Ward an der Dit 
Wafbinaton, nebe State Str., am 9. 
August 1912 in Anfpruch genommen, 
um Runzeln aus ihrem Geficht zu ent 
fernen. Der Mann Soll ihr Ein 
Iprigungen in die Stirn gemacht und 
das zur Folge gehabt haben, daß jie 


'auf dem linten Auge erblindete und 


jeither häufig große Schmerzen erbul: 
den muß. Sie verflaate ihn daber auf 
$15,000 Schabdenerjaß; darob mird 
zur Zeit vor Gefchworenen in Richter 
Pomeroys Gerichtsfaal verhandelt, 
Die Straßenbahn muh bezahlen. 
Geihmworele in Superiorrichter 
Coopers Gericht fprachen heute Frou 
Julia Turf $3300 Schadenerfag für 
Verlegungen zu, melde die Frau an 
ber Ede der North und California 
Ave. bei einem Straßenbabnunfall er- 
litten batte. Hingegen mwiefen Geichwo- 
rene in Richter Goodiwins Abteilung 
Benj. Simon mit jeiner Schaden: | 
gegen die gleiche Gejell- 
ihaft ab. Simon, feine Gattin Res | 
befta und fein Kind waren in einem! 
Straßenbahnwagen der Cinbourn 
Ave.-Linie, als diefer mit einem ber 
Norih Ave. Linie zufammengeitoßen 
mar; jein Kind war von den flüchten- , 


den Fahrgäften niedergetreten, feine) Straße, einen Kejfel voll heißen Waj- | Verhör nehmen. 


Gattin auf) verlegt worden, und —* 


an Hofpital, Zee befindet jih| jen hatte die Gefelihaft Sühne be- 


‘zahlt. Eimon hatte einer Vergleich einiae Stunden darauf ftarb, 


‚das 
ſchreibt 
Hackley, Teras, 


drei Flaſchen davon gebraucht und es 


abgelehnt. Auf dem Zeugenftand be- 
bauptete er, daß er acht Tage nach dem 
Unfel an Blinddarmentzündung | 
ſchwer ertrantt fei, ein als Sachder⸗ 
ſtändiger vernommener Arzt bezwei⸗ 
felte das aber, und die Geſchworenen 
glaubten ihm mehr als Simon.- Let: | 
terer bat auf Neuperbandlung ange: | 
tragen. | 
Feiertan in den Gerichten. 

Am nädlten Montag werben, we 
gen des Gräberfjhmüdungstsae® das 
Kreis-, Superior-, County- und Nadh- | 
laßgericht geichlofien jein. | 

— ——— — — 


Poliziit verunglüdt, 


Wollte vor Wanen die Straie freuzen, 
unterihätte aber die Entiernung. 


Einen folgenichweren Zufammen 
ftoß mit einem Mildhwagen hatte heute 
der der Kraftfahrradabteilung zuge— 
teilte Bolizift Henry %. Raucher, Nr. 
4427 Nord Kenneth Ave., anMontroie 
Blod. und Ravensiwood Ave. Ein der 
Borden Condenjed Milt Co. gehöri- 
ger, von Edward Edaerton, Nr. 1906 
Lachmont Ape., gelentter Wagen fam 
angefahren und Raufcher verfuchte, 
nod vor ihm die Straße zu freuen. 
Er batte aber die Entfernung unter 
Ihäßt , fuhr mit feinem Kraftfahrrad 
it den Wagen hinein, wurde in bo- 
bem Bogen auf das Straßenpflalier 
geichleubert und erlitt einen fchmweren 
Schädelbruch. Im Alexianer Hoſpital 
hält man ſeinenZuſtand für bedenklich. 
Edgerton wurde nicht verhafiet. 

Der fünfjährige Samuel Spignola, 


Ich weıss nıcht” 
wo es hıngehk£ 


— 
* 


Nr. 2131 Wentworth Avbenue, lief 
beute vor dem Haufe Nr. 145 Weſt 
22, Straße im Eifer des Spiels, ohne 
ih umzufchauen, über die Straße frei: ' 
nem Ball nad. Ein joowerer Kraft 

laitwagen fam angefahren und erfahte 
das unglüdlide Kind. Der Lenter 
fuhr rubiq weiter und fonnte bisher 
nob nicht ermittelt werden. Der 
Kleine liegt in hoffnungslofem Zu 

ftand darnieder. 

Der Wert eines Briefes. „Unter 
den Tauſenden von Anerkennungs— 
ſchreiben, welche Sie erhalten, mag 
meine nicht viel bedeuten“, 
Frau Kate Renners von 
in einem Brief an 
Dr. Peter Fahrney & Söhne, die 
Herſteller von Forni's Alpenkräuter, 
„aber ich muß Ihnen doch für Ihr! 
Alpenkräuter danken. Ich habe jetzt 


bat mich ſtark und geſund gemacht. 
Es iſt die beſte Medizin, die ich je be— 
nutzt habe. Ich litt an Magenſchmer— 
zen, aber ſie ſind jetzt verſchwunden 
Bitte ſenden Sie mir einige Schrif 
ten über Forni's Alpenkräuter, da— 
mit ich auch meine Freunde dadurch 
mit Ihrem Heilmittel bekannt ma— 
chen kann.“ 

Von Haus zu Haus, von Ort zu 
Ort, verbreitet ſich die Neuigleit von 
der wunderbaren Wirkung dieſes 
alten Kräuterheilmittels. Seit über 
hundert Jahren hat es an leidenden 
Männern und Frauen ſeine Vorzüge 
bewieſen. Es it nit in Npothbefen | 
zu baben, weil es nit durch den 
Sro5bandel zum Vertrieb fommt. 
Spezialagenten liefern es, oder man! 
beziehe es direft vom Yaboratorium. | 


— 


Man jchreibe an: Dr. Veter Fahrney | 
'& 


Sons Go. 19—25 
Ave., Chicago, II. 
En u Ad 


Rur) und Ren, 


Sonne 


So. 


PS 


It e> Gtudsfpient 


Polizei brinnt Angeitellte von Speiican: 
ftalten vor den Riditer. 


Die Speifeanitalten von Thompfon 


und MWeeghman hatten in diefer, Sai- | 


fon als ein Reflamemittel jedem ihrer 
Kunden beim Verlaffen des Lolclz ein 


' 2008 gejchentf, das an einem beftimm 
ter Tage ausgefpielt wurde und, falls 


es mit dem Treffer berauslommen 
follte, feinem Befiger eine Saifontarie 
für den Bafeballpart verbieß. Die 


Thompſonſchen Looſe ſollten für eine 


Soiſontarte für den Comiskeypart 
und die Weeghmanſchen für eine Ein 
trittslarte für den Federal Lecgue 
Part ausgeſpielt werden. Die Polizei 
erblichte aber in der Ausgabe dieſer 
Looſe das Betreiben einer Lot— 
terie und lieh geitern mehrere Kaſ 
firerinnen der beiden Firmen verhaf 
ten. Heute joliten ji Frau Edith 
Weller, Kaffirerin in der Thompfon 
Ihen Speifeanftalt, 1554 N. La Salle 


Str, Hazel Lucas, 1039 W. Ycdfon | 


Blod., Angeitellte von Thompſon, 
Hazel Thompfon, 547 N. Troy Etr., 
Angeitellte von Weeahman; james 
Galeman, 1147 ©. Springfield Noe., 
und Albert Smith, 2750 Wafhinaton 
Blod., Geihäftäführer von Meeah- 
man, bor Richter Prindiville wegen 
Verausgabung von KLotteriefcheinen 
berantworten. Die Rechtäanmälte der 
Firmen Weeabman und Tbompfon er 
juhten aber um Berichiebung der 
rälle, da fie das zur Verteidiaung nö 
tige Material 


I 


noch nicht berjammen | der 


Ernennungen deöd Gouverneurs, 


Staatsoberhaupt zieht Ernennung von | 
3. Andra zum Weitparftommiilär suräd, | 
(Eigenberidt der „Abendpoil“.) 


Springfield, IU., den 26. Mai. 
In einer Botichaft an den Senat 


30g Gouverneur Dunne heute die Gr | 


| 


nennung von Yohn Andra zum Mit: 
glied der Ehicagoer Wejtpartbehörde 


zurüd und ernarinte fünf Mitglieder | 


der jtaatlichen Erziehungsbehörbe. Die 
neuen Mitglieder find E. 2. Capen, 
Bloomington, €. R. E, Kimbrough, 
Danpille, 3. Stanley Bromne, Koliet, 
George W. Huahes, Edgar Count, 
und ©. F%. Blat, St. Claire County. 
Alle bis auf Blab, der zum Naifol- 
ger von E. W. Mundell ernannt wor: 
den tft, haben der Behörde bisher an- 
gehört. Die Ernennung Andras mwur- 
de, wie verlautet, vom Gouverneur zu= 
rücdgezogen wegen feiner Haltung im 
Kampf aegen Senator Herliby im leß- 
ten November. 

Der Senat nahm eine Anzahl Elei- 
nerer Budgetporlagen an, Deren eine 
$25,000 für Deichbauten in Mound 
City ausmirft. 

Kommiliion verliert Mactbeiugniiie. 

m Haus führte die Selbjtverwal- 
tungsvorlage für Chicago, Die zur 
zweiten Lefung ftand, zu einer län- 
geren Debatte. Die Maßregel wurde 
itart abgeändert und zur dritten Xe- 
fung vergerüdt. Ein vom Abgeordne— 
ten Bujel von Witoria zur Annahme 
aebrachter Abänderungsantraa nimmt 
ftantlihen Nuteinrichtungstom 


Sie ind „unterwegs“, 


Wir wissen sei# WMonalen 


noch IU 


aber: 
wır sınd 
Auf dem 


hätten. Richter Prindiville gab diefem | miffion den größten Zeil ihrer Macht: | 


Ah Berlır * 
— ——— 


lehnt. 


VER — 
I | —— 


Im Senat wurde die Vorlage Se— 
nafor Cornwells, welche das Betreten 
von Bahndäammen zu einem Vergehen 
gegen die Staatögefeße ftempelt, abge: 


Soweit ſechs. | 
Die Hälfte der Nury im Brozeie Storen 
und Konforten alüdlich beiiammen. | 


In dem Prozelie gegen die der An= | 
nahme von Beftechungsgeldern ange: | 
Hagten Polizeibeamten Kapt. Storen, | 
Weikbaum .und Roth haben fih die 
Verteidiger und die Vertreter Der 
Staatsanmwaltichaft auf die Annahme 
bon vier Kandidaten zum Gelhmore= | 
nendienft geeinigt. Die angenomme- 
nen und bereit3 verteidigten Bürger 
find: 

2. H. Smith, 11402 Lothair Ave., 
Morgan Bart; Elert in Dienften von 
Urmour & Eo, 

Andrew Bandy, 5029 Süd Loomis | 
Straße, Elerf. 

Charles 8. Bagby, 100 Südoft 
Avenue, Daft Bart; Abteilungspor- 
jteher bei Sears, Roebud & Co. 

Henry %. Webb, 1114 Nord Rich: 
mond Straße, Lofomotivführer. | 

Zmwei meitere Geladene, die aber | 
no nicht in Eid und Pflicht genom- 
men Sind, murden heute Morgen | 
ebenfalls von der Staatsanmwaltichaft 
und den Verteidigern als angenommen | 
bezeichnet u.ıd auf ihren Sigen auf der | 
Gelchworenenbant belafien. | 

| 
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| mendon und feiner Frau, 


"an der N. Clark Str. 


Zur lebten Ruhe. 
Die Leihen von E.W. Plamandon u, 
jeiner ran auf Calvary beigejest. 


Trauerfeier in der Kathedrale. 

Ein Reaniem. — Pfarrer Cavanaah, der 
Präſident der Notre Dame Univerſität. 
proiſt die trefflichen Karaktereigenſchaf⸗ 
ten der ſo jäh Dahingeſchiedenen. 


In der Familiengruft auf dem Kal 


varienfriedhof wurden heute Nachmit— 


tag die Leichen von Charles A. Pla— 
die beide 
bei dem Untergange der Luſitania 
ihren Tod in den Wellen fanden, bei— 
geſetzt, nachdem zuvor in der Kathe— 
drale zum Heiligen Namen, State und 
Superior Str., eine erhebende Trauer— 


feier ſtattgefunden hatte. Welch außer— 
| ordentlicher Beliebtheit fich die Dayin=. 
| gefehiedenen in den weitetten Sreifen 


ver Bepölferung erfreuten, bemeift die 
Zatjache, daß nit mur das große 
Gotteshaus bis auf den allerlegten 
Plaß bejegt war, jondern auh noch 


ı Hunderte, ja Taufende vergeblich Ein- 


laß begehrten. Unter den Unmejenden 
waren viele der angejehenjten Bürger 
der Stadt, herborragende Gejchärts: 
leute, Fadritanten, Mitglieder der 
Handelsbörje u. |. wm. Der Sculra: 
welchem Herr Blamondon früher an- 
gehörte, war vollzählig verireten, 
Die Trauerfeier. 

Die Leichen trafen geitern Nacpmit- 
tag in Chicago an und wurden zu: 
nachft nad) einem Beltattungsgejchäft 
gebracht, mo 
Dr. Murphy fie identifizirte, und von 
dort ging e3 dann nach dem Trauer— 
haufe in der Ator Str, wo heute 
Morgen eine kurze, Tpeziell für die Fa— 
milienangebörigen beftimmte Trauer— 
feier ftattfand. An dieje Schloß Ti, 
um 11 lihr, die in der Kathedrale au. 
Schon lange vor der feltgefegten Zeit 
mar fie bis auf den lebten Pla gefüllt, 
u.immer noch jtrömten großeltenfchen= 
mengen herbei, die Einlap begehrten. 
Um die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
war unter Führung von Kapitän 
D’Ioole eine Starte Polizeiabteilung 
zur Stelle, e8 gab für fie aber wenig 
oder gar nichts zu tun, da das Publi— 
fum eine mufterhafte Ordnung bes 
wahrte. 


o 
x 


Die Leichenrede. 

Die Feier beitand in einem Re- 
auiem, welches Biihof J.Henneffy ven 
MWichita unter Beihilfe zahlreicher an 
derer Priejter zelebrirte, und einer Ge 
dächtnißrede, die Pfarrer Cavanagy 
feinen dabingerafften lanajährigen 
Freunden hielt. Er führte aus, daß 
der Menih mitten im Leben bom 
Iode umgeben ijt, erwähnte aber mit 
feinem Worte die Katajtrophe, der fie 
zum Opfer fielen. m Uebrigen pries 
er Herrn Plamondon als einen bon 
den ebeliten Motiven befeelten Bürger 
und Gefhäftsmann und feine Gattin 
al3 das Mufter einer guten chriftlichen 
Ehefrau, jchilderte ihr überaus glüd- 
liches Familienleben und mies daranf 
bin, daß, mie fie im Leben treu zu= 
fammenpielten, fie nun auch im Tode 
bereint find, 

Herrn 


Die Bahrtuchträger für 


| Plamondon waren: Prejton Harrijon, 


Carter H. Harrifon, Charles H. Her: 
mann, Kohn E. Owens, John Z. Vo— 
gelſang, Murray Keller, Emil Dem— 
me, Oscar F. Mayer, Edward F. El— 
licott, William L. Wells, A. G. Wa— 


DW 


| denreuter, Maclay Hohyne, James %. 


Coprrigbt 1915, Gem Jotrkal Denpapeniuns 


Bomers, William H. Serton. 
Den Sara bon Frau Plamondon 


trugen: 3. %. Couahlin, B. W. Rip- 
iley, James Smith jun., Harry Bene 
| dict, William Amberg, Dr. John F- 


Berlangt Derjenspflaiter, 


Antrag ftatt und verihob die Ver- | befugniffe und läßt ihr nur die, welche! | 


bendlung auf den 2, 
ſelben Tag werden 
zweier Oberkellner, nämlich 
Baker, vom States Reſtaurant, und 
John Dent, vom North American Re 
ſtaurant, die ebenfalls in ihren Loka 
len Geſchente unter den Gäſten ver 
looſten, verhandelt werben. 

Wegen Uebertretung des Sonntags— 
geſetzes ſollten ſich heute E. J. Ste— 
vens und F. W. Bering vom Hotel 
Sherman, H. O'D 
hotel und W. C. Vierbucken vom Pal 
mer Houſe, die Inhaber der Schant 
lizenſen der genannten Hotels, 


vor graphen⸗ 


Juni. Auf den- die ehemalige Eiſenbahn- und Lager- 
auch die Fälle hauskommiſſion beſeſſen hat. Der An— 
Ralph trag gibt jeder Stadt und inkorporir— 


ten Gemeinde im Staat das Recht, 
ihre öffentlichen Nutzeinrichtungen ſelbſt 
zu regeln, wenn ſie ſich in einer Urab— 
ſtimmung dafür erklärt. Der Antrag 
wurde mit 70 gegen 49 Stimmen an 
genommen. Die einzigen Nußteinrich— 
tungen, deren Regelung der ſtaatlichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion verbleibt, 


ay vom Kongteß- ſind die, deren Betrieb ſich über den 
ganzen Staat erſtreckt, wie Bahnen, 


Eiſen- und elektriſche Bahnen, Tele 


und Telephongeſellſchaften. 


Richter Prindiville verantworten. Auf Die Kontrole örtlicher Nutzeinrichtun— 
Betreiben der Chicago Citizens Aſſ'n gen würde wieder den Ortsbehörden 
waren die Beſchuldigten geſtern verhaf- zufallen. 


tet worden, die Fälle mußten aber 


Der Abgeordneie Gorman von 


verſchoben werden, da die Verteidiger Peoria führte die Oppoſition gegen die 


den 15. Juni feſtgeſetzt. Sie ſind be 
Ihuldigt, ihre Shanträume 


bieiet. 
aa 


‚der Verhafteten um Bertagung baten. Vorlage und zuguniten der jtaatlichen 
Der Verhandlungstermin wurde auf Nußeinrihtungstommiifion. 


Er er: 
flärte, diefelben Elemente, melde die 


am Schaffung der Staatstommiflion be- 
"Sonniag in Beirieb gehalten zu haben, tämpft hätten, verlangten jet örtliche 
mas das Stantsgejeh befanntlich ver: Selbitvermaltung. 


Diefe Elemente 
jeien die Aemterinhaber Chicagos. In 
den Verhandlungen über die Maßregel 


* GErtra Pale Pilfener und „Bai- |Teien nur ihre Befürworter zu Wort 


rich“, 


Seipp Brewing Eo., 


reine Malzbiere der Conrad getommen, nicht aber ihre Gegner, und 
in Flafchen und|eritere hätten, um bie Stimmen der 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. ländlichen Stimmgeber zu fangen, fie, 


Anzeige dahin abgeändert, daß fie auch auf die 


— po — 


Berdädtige in Saft. 


An Clark Str. und Chicago Abe. 
ivurden beute von 
Schleuerr und Lodlen 


ILandbezirte Anwendung finde. Um 
|der Maßregel den Garaus zu machen, 
beantragte Gorman die Streihung der 


' Einführungsbeftimmung, wa3 mit 76: 
den Detettives gegen 41 Stimmen abaelehnt wurde. 
Ralph R. Der Abgeordnete MceECormid erklärte, 


Clayton, Ihomas Hitt und William | die einzige Oppofition gegen die Vor— 


F. Kleng verhoftet. Sie werben auf. lage 


rühre 


einer Wache der Weſtſeite gefangen ge- welche Samuel Inſull in Chicago und 


Streits in den letzten drei Wochen in aller Nutzeinrichtungen im Staat kon— 


anz | halten, weil fie in dem Verdacht ſtehen, W. | 
die Kerle zu fein, die anläßlich. des verträten, die zufammen 75 Prozent | 


einem großen jchwarzen Kraftwagen | troliren. 


* Während feine Mutter fich auf | berumgefahren jind und allerlei Un= | 


einige Minuten entfernt hatte, um 


fug an Bauten, inie Einmwerfen 


Ein mweitered Amendement, das an- 


von genommen wurde, ſtellt die Landbah— 


Einkäufe zu beſorgen, riß der Zjährige Fenſtern u. ſ. w, verübt zu haben. nen unter die Aufſicht der ſtaatlichen 


Tom Gojizozikt, Nr. 454 Weſt 26. 
ſers vom Herde. Das Kind trug ſo 
ſchwere Brandwunden davon, daß es 
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Stactsanmwalt Hoyne wird jie 
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ins Kommiſſion. 


Weitere Abänderungs— 
anträge, welche Schlachthöfe und Ge— 
treideſpeicher der Aufſicht der Staais⸗ 


iſſi t ‚mi d ben: 
Leſet die „Sountaanoft Beier un pehellen wurden eben 


ah Lay #4. 


N 


Br 4 


bon den ntreilen ber, | 


B. Mefinleg von Bloomington | 


| 
in der gerade am 


‘m Superisrgeriht wurde heute, 
der frühere Alderman Frank Nomat 
bon Frl. Julia Price wegen Bruch 
eines angeblichen Eheverfprechens auf | 


‚510,000 Schabenerjaß verklagt. Frant 


tomwat verheiratete Jich, wie e3 in det 
Klagejchrift heikt, am 11. diefes Mo= | 
nat3 mit ofephine Holominta. 


>> 


Bunte Kriegsplätter auS Deutihr 
land, 

„Na, wir neb fie alie eine Kun!“ 

Auf der Fahrt von Blanftenbergbe | 
nad Ditende begab fich unlängit eine 
allerliebfte Gefchichte. Die elektrijche | 
Bahn wird ausschließlich vom Militär | 
bedient, und fomohl der Führer, mie 
der Schaffner des Zuges waren Mas | 
trofen. Benubt iverden darf die Bahn | 
nur von Militär, von Zivilperfonen 
nur mit Erlaubniß des Generalfom- 
mando3 in Brügge. Nun Tprangen, , 
fo wird in der „Franff. Ita.” erzählt, 
bei der Abfahrt in Blantenberahe drei 
junge, Gübfcye Belgierinnen auf den 
Hinterperron, um mit nad Werbunne 
zu fahren. Der Schaffner wollte fie 
böflih mit den. Worten: „Bedaure 
fehr, meine Damen!“ zurüdmeiien, 


macht fchon fo duntel, 
nicht mehr marcher,“ um 


wir 


plöglich eine im Wagen: 
jedem einen Kup gebe, nemme mer te 


eine, die etwas Deutich veritand, an 
den fich ihr bietenden Rettungsanter 
'und rief: „Sa, mir geb jie alle eine 
| Kub!" Da war denn der Widerftand 
desächaffnermatrofen bald gebrochen, 
und während der Wugen weiterfauite, 
machte fich unter ungeheurer Heiterkeit 
der ganze Inhalt des Wagens zur&m- 
| Pfangnahme bes „ahrgeldes” bereit, 
und vor lauterLachen hörte man faum 
etwas von dem jeßt angehenden Ge- 
ſchmatze, als die drei Kerlchen ſich vom 
' Higter- nach dem Vorderperron durch— 
\füßtem Die. Situation erreichte ihren 
Höhepuntt, als ein biederer Rheinlän- 
Inkaſſo“ 
ausrief: „O war dat lecker!“ 


Er ſei im Beſitz 
tels geweſen. 
Kopf eines Mannes aufgetaucht, 


doch bat die eine mit den Worten: „Es 
kannen 
Mitnahme. 
Als ſie noch am Disputiren waren, rief 
„Wenn ſie 


mit,“ und wirklich klammerte ſich die 


zweiten Stockwerk 
1045 Milwaukee Ave. putzte, wurde 
ſie von Schwindel erfaßt und ſtürzte 


l 


11712 Nord Richmond Straße, 


mat, | ginem Zuge der Norihmeitern Hode 


bahn überfahren und jehwer verlegt. _ 


Golden, Dr. James Y.McOuinn, John 


IM. Glenn. 


Bericht eines Nugenzeugern. 
"Dr. E. €. Foß von Harlem, Mont., 
einer der Leberlekenden der Lufitania 
fatajtrophe, erzählte hier geitern den 
Verwandten der verunglüdten&heleute 
Charles X. Plamondon, daß aleich 
nach dem lintergang des Dampfers die 
See mit Leichen bededt gemwejen Tet. 
eines Rettungsgür= 
Sin feiner Nähe jei der 
er 
habe den Toten herumgedreht und ge 


\fehen, daß es Herr Plamondon gemwes 
I fen fei. &3 fei ihm noch Blut aus der 


Nafe gefidert, er fer alfo augenfchein- 
ih durch die Pulvererplofion jeher 
verlegt worden und geftorben, nicht er= 
trunfen, 

Erlogen feien die Gefchrhten, ſagt 
Dr. Foß, monad Frauen und Kinder 
zuerjt geretiet worden feien. Jeder ſei 
nur auf die eigene Rettung bedacht ar= 
mweien, die Mannicaft habe fich vor= 
gedrängt. E83 habe jedes Spitem un= 
ter den Geeleuten gefehlt, Tonjt wäre 
der Berluft an Menfchenleben ums: 
derte geringer geivefen. Wußervem 


ſeien die Rettungsboote in ſchlechtem 


Zuſtande geweſen und viele gekentert 
oder geſunken, ſobald ſie abgelaſſen 
worden waren. Kapt. Turner und die 
Cunard Linie ſeien nicht frei von 
Schuld. Nur um etwas Kohlen zu 
ſparen, ſei die Fahrgeſchwindigkeit auf 
fünfzehn Meilen in der Stunde ver— 
ringert worden. 


EEE BIER 
Stürjte ad. 
Während die ASjährige Frau Mary 

Metal geitern die yenfier ihrer im 

des Haufes Nr. 


|aus einer Höhe von etwa 25 Fuß auf 
|da3 Pflafter. Die Verunglüdte, die 
| außer einem Bruch des linfen Schul- 
|terblattes Verlegungen am Kopf und 
den Armen davongetragen hatte, muß- 
te nad dem Countyhofpital überführt 
werden. 


— 0 — — 

* Yn der Rojemont Str.-Kreuzung 
wurde gejtern Sidney NYacobfon, Wr. 
von 


/ 


\ 
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Oeſterr. Kriegsanleihe. 

Zeichnungen für die zweite Oeſterr. Kriegsanleihe, die in Form 
von kurzfriſtigen 524prozentigen Schatzſcheinen emittirt wird, Tön- 
nen bis zum 29. Mai d. J. in New York gemacht werden. 

Infolge des Disagios der Kronen bietet ſich jetzt eine anferge- 
wöhnliche, günſtige Verzinſung für ausländiſche Subſtribenten. 
Die Zubſkription erfolgt mit 815.50 ſür jede 100 Krouen 

Die öfterr.-ung. Bank in Wien belehnt vie Kriegsanleihe bis zu 
75% des Nominalbetrages zum Zinsfu von 5%. 


Nähere Auskunft er: 


teilt der Vertreter des „Wiener Bankverein“ 


Mr. Alex. von Fest, 
17 Battery Place, Zimmer C, New York, 


— und — 


120 North La Salle Street, Chicago. 2 


Reids Stellung gefährdet. 


Mur die „Wdendpoft“.) 


Auf dem Geſlügelhofe. 
— Ranqinſpekter wird wahrſcheinlich 


vraktiſche Winke für den Geflügel⸗ | zu anderem Boiten ernannt werden. 
halter in Stadt und Yand. 


It nit Jugenieur. 
Geltügelitallungen — VII. | 
Neid ift Zahnarzt, während Urbdinanz 
vorichreibt, dat Angenieur mit Griah 


rung ernannt werden ioll. — George 
ne wahriceinlih fein Nachfolger. 


Die Konitruftion der Wände. — Billige 
Wände an Kolonichäniern. Tas 
swedmähinite Holz zur Wandverflei 
dung. — Das Nufnagein des Holzes. 


Dr. William H. Reid, der ftäbtiiche 
Raucinfpettor, wird, wie aus quter 
Quelle verlautet, feinen jegigen Boiten 
verlieren und voraussichtlich mit einem 
Poſten als Mitalied der Behörde für 
örtlihe Werbeiierungen abgefunden 
werden. Dr. Neid ift ein Zahnarzt, 
der feine Ernennung feinem eifrigen 
Eintreten für William Hale Thomp— 
fon während der Kampagne verbantt. 


Die Wände dep meijten Geflügel: 
jtälle in den Vereinigten Staaten Jind 
aus Fachmert mit SHolzverkleidung 
tonjtruirt; die Holzverkleidung iſt 
dann in der Regel noch wieder mit ei- 
nem befonderen Pappmaterial, mit 
Schindeln oder dergleichen, verfleidet. 
Ein pappeariiges Dedmaterial, foge 
nannte® „Sheathing Paper“, wird 
ganz allgemein zunädhf? auf Dächer 
oder Wände genagelt, die mit Shin 
deln gededt werden jollen. Im Süden 
genügt in der Regel eine einfache Ver— 
tleidung mit Brettern, die bireft auf 
die Fachwerfbalten der Wände gena- 
gelt wird. 


‚iit ein Gehalt von $4000 verbunden. 
' in politifchen Streifen ift man der An- 
ficht, dah zum Nachfolger Dr. Reids 
George Nne von der 13. Ward, Mit 


Barteileituna, ernannt werben wird, 
der fi urfprünglih um den Pojten 
eines SKeijelinipeitors beworben hat. 

Fine Beitimmung der ftäbtijchen 


Wände für Noionichäuier. 
Eine andere Methode, eine billige, 
dichte Wand zu macyen, wird vielfach 
beim Bau von Koloniehäujern ange 
wendet. Sie beiteht darin, daß man 
zehn bis zwölf Zoll breite Bretter ver: 
tital aufnagelt und die Fugen bett, 
wo diefe Bretter aneinander ftoßen, 
verdichtet, indem man drei Zoll => 
Holzlatten darüber nagelt. ieſe 
ießteren Holzleiiten find in der Regel ernannt werden joll, der tehnifheBil- 
einen Zoll did und nerden oft aufge-‚dung und Erfahrung in ber Behand- 
ihraubt anftatt aufgenagelt. ‚lung von Kefjelanlagen bat und mit 
De SE Ze Dr ’ den Methoden für Unterdrüdung bes 
Swedmänigites Holz zur Wandverfleibung Raucübels vertraut ift. Natürlich 
Bei der Konftrufticz der Wände 


IcH Inde | fann davon bei Dr. Reid, der feines 
von Hühnerftällen wird in den meijten Zeichens Zahnarzt ift, nicht die Rede 
Fällen einzölliges Holz benußt; Diele 


3 D tele | fein. 
Bretter werden feit ineinandergefügt Dr. Reid gab heute zu, daß davon 
und geben tann ohne jede weitere 


| die Rede gemweien it, ihn zu einem an 
Verkleidung cine dichte Wand, bejon- deren Poiten zu ernennen. Seiner An- 
derd, wenn no ein guter Anftrih 


rich ficht nach aber hat die Beitimmung 
folgt. Gemöhnlich benugt man bier= | der Orbinanz nichts zu bedeuten, da 
bei Ihmale Bretter, die nur 2), Bi8 Yer Stadtrat feine Ernennung ae 
6 Zoll breit find, da breitere Bretter | nehmigt hat. 
leicht Ichrumpfen und fich ziehen, f0> Beftimmung der Orbinanz fei feiner 
dak Riffe in den Holzwänden ent |Anficht nach durch die Abftimmung des 
Itehen. | Stadtrat®, durch die feine Ernen— 
Tas Auinaneln des Holzes. nung qutgeheißen mworben jei, aufge 
Das unterite Brett der Wandper- hoben worden. —— 

tleidung follte jih in den Boden bis In Stadtratskreiſen nahm man 
iiber die untere Schwelle erjtreden; jo- die ganze Angelegenheit mit großem 
daß eine recht dichte und innige Ver: | Snterefje auf und verwies vielfach auf 
bindung zwifchen Schwelle und Wand | den Antrag Ad. MeCormids, die 
zuftandefommt. Desgleichen muß man Ernennungen des Mayors entmweber 
dafür forgen, dak die Wand oben 
recht diht zum Dad bin abſchließt. 
Dieſes letztere kann dadurch ermöglicht 
werden, dab man die Dachſparren 
ganz genau in einer Linie mit der 
Rüdwand des Stalles abichneibet und 
die Mand über die Sparrenftumpfen 
hinweg noch mit Pappe verkleidet; oder 
auch dadurch, daß man den Zwilchen 
raum zrifchen den Sparren mit Brei 

tern dicht anfüllt. 


Anordnung der einzelnen Bretterlagen. 


Die Holzverkleidung der Wände 
sollte jo gelegt werden, daß feine fort 
faufend fich erftredenden Fugen Dort, 
vo die Bretter der einzelnen Schich- 
ten aneinanderftoßen, entiteben. Wenn 
dies Prinzip befolgt wird, wird Die 
Konitruttion der ganzen Wand bedeu- 
tend kräftiger. Vielfah wird gerade 
unter dem Dach, dort, wo die Sparren 
auf der Rüdwand liegen, ein ver— 
ihließbares Gitter eingebaut, um Die 
notwendige Ventilation in der heißen 
Sommerzeit zu ermöylichen. Hierbei 
it immer darauf zu achten, daß bie 
Rücwand des Stalles möglichit dicht | 
iſt, weil por derfelben fich ja die Siß- 
itangen erftreden; es ift unbedingt not- 
wendig, unter allen Umftänden auch 
dafür zu ſorgen, daß niemals Zug⸗ 
luft, auch bei angeſtellter Ventilation, 
im Stalle derart entſteht, daß ſie über 
die auf den Sitzſtangen ruhenden Vö— 
gel hinwegſtreicht; denn auch in den 
wärmiten Sommernächten iſt dieſe 
Zugluft nur von Nachteil. 

F. F. Matenagers. 


Billige 


auf dieſe Beſtimmung gründet, iſt an 
geblich für den Plan, Dr. Reid ſeines 
Poſtens zu entheben, verantwortlich 
zu machen. Die Ordinanz, durch 
welche der Poſten des Rauchinſpektors 
in's Leben gerufen worden iſt, ſchreibt 
vor, daß zu dem Poſten ein Ingenieur 


genehmigen, oder ſie einem 
zu überweiſen. Es wurde darauf hin— 
gewieſen, daß, wenn man im Fall der 
Ernennung Dr. Reids dieſen Weg ein— 
geſchlagen hätte, jetzt nicht gezwungen 
ſein würde, die Aenderung vorzuneh— 
men. 

Beſichtigen Müllverwertungsanlage. 

— Moorhouſe und 
nehmen heute Nachmittag eine Beſich— 
tigung der Muellverwertungsanlage 
an der 39. Straße vor, um zu ent— 
ſcheiden, ob es wünſchenswert iſt, ein 
neues Stampfwerk zur Verwertung 
der Abfälle und Erzeugung der Ne— 
benprodukte zu erbauen oder aber die 
vorhandene Anlage und Maſchinerie 
auszubeſſern. Zum Bau einer neuen 
Anlage würden $300,000 erforderlich 
jein. Die Stadt hat die Mittel dazu 
zur Verfügung, da die Bürgerſchaft 
in der letten Wahl ihre Genehmigung 
zur Verausgabung von Pfandbriefen 
im Wert von $750,000 für die Müll- 
berwertungsanlage gegeben hat. 


Demofraten noch unentidieden. 

Die Faltion Harrifon trat heute 
Nachmittag zufammen,um fich darüber 
Ihlüffig zu merden, ob ein anderer 
Kandidat für das NKreigeriht an 
Stelle von N. 2. Piotromsfi aufge: 
jtellt werben foll. Bon den Vertretern 
der polniichen Vevölterung, denen die 
Ausmohl eines Nachfolgers für Bio. 
tromwsf: überlaffen worden iit, ift eine 
ı Antwort noch nicht eingelaufen. E38 ift 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Vakanz 
überhaupt nicht gefüllt wird. 
Lokalbericht. Ein Gabelfrühſtück zu Ehren der 
republikaniſchen Richterkandidaten ver— 
anſtaltete der republitanifche Hamil 
ton Klub heute Mittag in feinem 


EEE — 


* Den Folgen eines Schäbelbruchg, 
den er fih am 22. Mai bei einem 
Falle zuzoa, erlag heute im St. Lulas 
Hofpital der 36jährige Henry Bühler, 
Nr. 1910 Galumet Avenue. Wie der 
Unfall jich ereignete, tonnte die Polizei 
bisher nicht ermitteln. 

* Bon ihrer Schweiter wurde ge- 
jterm Abend die 23jährige Alice Pat: 
ten im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 165 Oft Erie Straße an Gas er: 
ftidt aufgefunden. Die Polizei ift der | 
Anficht, daß ein Selbftmord vorliegt. ! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft habt 


— 


von 
— 


Mit dem Poſten des Rauchinſpektors 


glied der republitaniſchen ſtaatlichen 


Ordinanzen und ein Proteſt, der ſich 


Er erklärte heute, dieſe 


Geſundheitstommiſſät Dr. Robertſon 


bha 
den im Amt befindlichen Richtern, die 
zurWiederwahl ſtehen, und einigen an—⸗ 
deren Kandidaten gehalten. 


Munday dringt Durd. 


N werben von! Die. Geffüg e I preife blieben — — 
Ya 


'Nichter MacDonald newährt Berleaung 
feines Brozeiies in anderes Gountn. 


i 
| Im der Straffadhe gegen Chas. ®. 
| Munday, Vizepräfident der LaSalle 
\&t. Truft & Sapings Bant, der mit 
den anderen Beamten diejes verfrad- 
‚ten TFinanzinftitutes des Mikbrauchs 
der Banf anvertrauten Geldern ange: 
klagt ift, gab Ridterr MacDonald 
heute Nachmittag eine für den Berlauf 
des Prozefjes wichtige Enticheidbung 
‚ab. Munday ließ vor einiger Zeit 
durch feine Anmälte den Antrag itel- 
Ien, feinen Prozeß in ein anderes 
| County zu verlegen, da er der Mei- 
nung fei, daß die Benölterung von 
Coot County gegen ihn, wegen feiner 
\politifhen und auch aefelichaftlichen 
|Berbindung mit dem ehemaligen Prä- 
|fidenten der Bant und Bundesfenator 
William Lorimer, in einem Borurteil 
| befangen ift. 

Die Verhandlunaen über diefen An 
trag, der von Seiten der Staatsan 
mwaltichaft heftig befämpft wurde, nab 
men mehrere Tage in Anfprud. Richter 
MacDonald verkündete nun heute, 
daß dem Antrag auf Verlegung des 
ı Prozefies an ein anderes Gericht ale 
das von Coot County von Rechtämweaen 
ftattzugeben jei, Der Richter bearün 
bete fein Ertenntniß in dieler Sace 
mit einem gleichen Tall, „ dem bes 
Staates Illinois gegen Piannichmidt 
In diefem waren ebenfo, wie in ber 
Strafiabe Mundan, Taufende von®e 
titionen im ©erichte eingegangen, in 
denen von Seiten der Bürger der An 
trag Pfannihminte um Verlegung 
des Prozeſſes unterjtügt wurde, aud) 
batte damals die Staatsanwalticaft 
Betitionen in Umlauf gelebt, in denen 
das Gericht erfucht wurde, die Ber 
lequna nidt zu gewähren. Dus 
Staatsobergeriht entjchied in bem 
Prannichmiidifalle, dab es dem Urteil 
des Richters überlaflen bleiben mülle, 
ob er dem Erjuchen eines Angeklagten 
betrefis Verlegung feines Prozeifes in 
ein anderes County ftattgeben jolle 
oder nicht. Jm Ginflang damit ent 
Ihied auch Richter MacDonald. Wel 
ben Einfluß diefe Entſcheidung auf 
die Falle der anderen Anaektlaaten ba 
ben wird, bleibt abzuwarten; es wurde 
heute aber wiederholt anarbeutet, daß, 
obwohl die Mehrzahl der Direktoren 
der genannten Bant fich mit den Ric 
tern von Goof Counth einverſtanden 
erflärt bat, num dennoch wieder An 
träge auf Weberweiluna der Fälle an 
andere Gerichte als die von Coof 
County fommen werben. 

Richter MacDonald gab den 
teidigern‘ und ben Pertretern 


Ver: 
ber 


Staatsanwaltfhaft auf, fi auf das | 


County und. den Gerichtäbof zu eini 


|gen, vor dem der Prozek verhandelt 


werben fol. Rönnen fie dies nicht, fo 
| wird ber Richter Selber County und 
| Gerichtähof beftimmen. 


—— 


‚Sefet Die „Sonntagpofts 


— 


Vorlſennolirungen. 


Die nahitehenden Nutirungen an der 
Betreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
ben der „Abendpoit” tänlich von der We- 
treidematler-Firma 6. W. Waancr & 
Go., Suite 706, Continental & Commer: 
cial Bant Blda., aelieiert: 

voch. Wichtig. 11 Born 

Weizen— 

—*1 


Eıinbpr 
aeitern 


I ‘ 
* SW. 


si. 


erit nah Ablauf von einer Woche zul 
Ausschuß 


Haſer — 
IHBL ... Y 
|Suli „. 
ent .. 15% 
Sped— 
Juli „..18,15 
Sept „.18.17 
Schmalz — 
aa ... 
Scpt „.10,07 
„Rippaen— 


sul „..10,00 


zcpt „.1IU,85-57 

Außerdem liefern E. W. Wagner 
‚€ Go. den folgenden Eitnationsbe: 
yricht, jowie als heutige Shluf- 
notirungen;: 


und 


10,00 


It 


10.85 10.85 10.»% 


Iseizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
„$1.50% 7415 


‚1.208, .7%6 


. 1.20% 


Mai 
Suli 


Sept 


m he a 2 , 
2a 17.05 5, 104 


10.54 
10285 


x „44° 

Der Markt fhloß zu beinahe den 
niedrigften ITagesnotirungen ab, Mai 
mweizen fiel von $1.55% auf $1.48. 
Baarmweizen wurde bier aber um meb- 
tere Cents höher notirt, als in ande 
ten Märkten. Der mit großer Span- 
nung ermwartete Beriht von B. W. 
Snom beitand aus nichts als einigen 
niht einmal intereffanten Bemer 
tungen über den Saatenftand in Kan- 
fad, Die Mehrzahl der geitrigen 
Käufer vertauften heute wieder, ala 
gleih nah Eröffnung der Börfe der 


18,12 


76 „ 18.17 10,02 


| Preis jtieg, und das Ergebniß war, | 


daß ulimeizen in rajcher Folge von 
$1.293 auf $1.268 fiel. Die auslän 


difche Nachfrage ift noch immer höchit | 


Hau. Nach allen eingelaufenen Mel 


dungen wird der Stand des Winter: | 


weizens heute mit 80 bis 
ı bewertet. 


‚ Droduftenbörfe, 


2 Buntten 


Der Umjag in South Water Stra= | ' 


Be ließ diefe Woche biöber viel zu wün 
Butter bat jehr abaeflaut, während 
die Zufuhr im Zunehmen begriffen ift. 
Die Verläufe beſchränken ſich tatſäch 
lich auf ſofortigen Bedarf, und wich 
der Preis infolge deſſen um 4 Cent. 

Eier treffen im Ueberfluß ein, das 
Geſchäft iſt jedoch außerordentlich ae 
ring. Die Erwartungen der Einläu— 
fer bewährten ſich als der bisher ſehr 
hohe Preis um 1 Cent herabging, und 
‚beite Qualität nur mit 17 bis 17} 
‚Cent verzeichnet wurde. 


i 


verändert, dagegen ftiegen bdiefe befon- 
ver? für Gemüje md Früdte 
Die kalte Witterung hat die Zufuhr 
fehr beichräntt, und Berfäufe mit qrd- 
herem Lagerbeitand nehmen angelichts 
diefer Sadlage ihren Vorteil wahr. 
Kartoffeln Hletterten geitern 
von 43 auf 50 Cents empor, und bie 
fer Preis beftand auh heute noch. Die 
"Kälte und die im fchlechtem Zuftand 
befindlichen Wege haben die Zufuhr 
außerordentlich verringert, und bürf- 
ten die hoben Preife bit zum Eintreten 
wärmeren Wetters befieben bleiben. 


Die folgenden Breiie nelten für ben 
Greoühandel. Beim Eintauf Heinerer 
| Ouantitäten find die Breite etwas böber. 


Niolfereiprodufte. 


Yutter. 
(Notirungen von Bayıe & Tom, 
Zonib SSaler Sirabe.) 
erivra, das Plund..S0.2:'2 
&rira Kir”, das Brund 
„irns”, das Blumb.....urr0... 
Soconds”, das Flund 
Dairics, „exrira”“, das Bıum 
„Birlts”, das Blund. .....r 
„Seconds“ das Wiund. 
Yadwaure, das wlund. 
Ladles das Klumb..... ... 
Srozezonfi.r, das PIUNd. ....... 
(Breife fie Grocers: „Ureamery 
in Pfunde abgewogin 

Gier, 
»abne 
sater © 
das Dupend 
yirus”, das I 
aaren, JMiien 
Das 2ubend 
„Dirtics”, Das DUgeNd.umnsr er. 
„KEbeds”, das Dukeld. susr..i+ 

vier Nur Wro 


| cıtobl, 


1.9 


Dell 


kıeamcerh” 


x 


(Rolirungen von 


—A 
yecib Firne 
Ardinaro 

——— & 

n 


J 


halor 


ungaelab 
ale. 
von der 
‚das Bı 

stur 


(Kotirungen 
Nabmlafe iwins 
Young “America”, das 
„xong Horms”, das Blu 
Daities”, Bad Blumd. ..uunn es. 
Brid, das PBlund..uuruussununrer 
Schiveizer, rund, das Blund. ... 
DV, „Blod”, Das 
Limburger, 2 Biund Srüd, wid. 


do. 1 Blund Stüd .... . u 
Geflügel und Fleiſch 
(lebend). 


Geilügel 
Murmann 


Zirabe.) 
, e inte 1um! Kattenliten od 
seine Yatienliiten ec D. Bd. bob 
> PBlund..... :$ 
ı Broticrs”, 1 
‚ Bund 


Ipalct 


eich mi 


11% ID, 
‚02.50 142 
0.5 
0,13 
0,10 
0,15 
014 

— 41 
3.00 
».00 
0,75 
2.00 

— 3.00 


0.10 


2.00 


0.15% 


aut 


o,11% 
0,1? 
— 4 


91414 
015 * 
0.123 
010 

v0vlg 
0,0814 
0,081, 
0,081, 
0,08% 
0.07 


Biund.. 


Biund... 


2 prD. wiegend, Bid. U 
Zrutbühner. lebend, das Biund 
Huhne, das Pund 
Grohe, ‚Serte enten, Blund...... 
Andian Yiunner Enten, Blund.. 
Alte und junge Sänie, Blund.. 
"erihubner, Das Dupeld... u... 
“Alte Iafben, lebend, Dupend.. 
‚tot, dad Dubend 
‚Iedeud, Dupend. ..... 
o. zugericiet, Dutend. „u... 
Stiene, magere, weniger. 5 
Geilünei (trocden gerupft). 
Zrusdübner, je nah Qualität, 
das Rund 
Ganſe, da en 
Enien, dDa5 lud „.usonnnsne..» 13 
Geflügel (nebrübt). 
ser, 4 Blund u, mehr, Bd, 
Zpriugs”, das Prumd,.. 
"oiis für Geilügeliender 
leiſchige Tiere find bier ver! 
Kälber (neichlachtet). 
rungen don Jepſen & Murmann, 220 R 
Zuntb Water Etrabe.) 
sr Pliundb Gewicht, Bid. 0.11 
60— 90 Blund Gewidt, Eid. 0.11% 
| 90-100 Blund Gewicht, Bid. 0.13 
Aue geſuchte Kälber, Pfund 
Kälber (nehäutet.) 
Aülber, Sc bi3 5c das Pfund niedriger al um 
gehäutet, 
Rindfleiih (zugerichtet.) 
(Breile von Armour & Company.) 
Rippen, Nr. 1, das Plund. ..... 
Do, ir. 2, Das DBlund.conness 
dc., Nr. 3, das Plund. ...... 
vorms*“, Air. 1, das Pfund 
0. Xe. 2, das Pfund 
do,, Nr, 3, das Blur 
hounbs*”, Yır, 1, Das 
I bo„ Nr, Duo 
do., ir, 3, das 
| „Gbudo“, Ar L, das 
do :lr. 2, Das 
Du, Wr, 3, das 
"lates”“, 7 1, 
Bo. Re 2 
bo. Rt. 3, 


RRED. 000000. 

Das 

3 x 

das % ° 
Schweine (zugerichtet). 


Gelunde Scaiveinie, das Blund.. 0.0713 —0.08 
serlel, 25—40 Pd. Gewidt, Bi. U.0uu —0.10 


Lebeunde Ferkel. 
Pund Gewicht 1.50 
Friſches Obſt. 
stepiel. 
(Aotirungen don MU, Siron & Co, 177 
zouih Isaler ziraße,) . 
Butler regularcer Größe: aubiyausupiel 
Baldwins — —X 3 1.25 
Ben Dapi 
»iue zays 
Rnas 
Gano .... ....... ........ 39 
timeb Golden ..30 
eenmnge 
woiden 
Rorthern 
Spillom 
Talman 
korbury 
Starts Pe 
Dorf Zmperial 
ir. 2 aller © 
Weſlliche Aepſel in Auten — 
Bermain, je nad Größe 
Suod Zmwig .... 


12 —20 —2.50 


ch 


SWeeld „oosnnnsnnnsncee ! 
tufletis 


Upielwein. 
— — 
Kronsbeeren. 
(Emerican Cranberry Exchange. 

Salle Sirahe 


onen 


Kord Le 


Caltern 
weisionfin 
Cherri 
Cape Cod. 


—— A 
Badger. Bell und 
3.00 


3.50 


3.50 
—4.00 


Late DOWE 000 00..... 

Erdbeeren. 
(otirungen von Bahne & Low, 
Isater Sitrabe.) 


sRille 


159 Belt South 
nikiiiiippi 
vontMtarnkı 
iemmellce 


Illinois, 


die 
#ilien, 2 
wiıten, 24 
tin .... 


Stadrelbeeren 


arts 


Ö 
Ontario 


ıarı ............ 
Hüiie. 

on E. C. 8ierce & Ec„ 7 

yulh Water Sirasc. 

Die Eailun ıflt vorüber, Die Sufubren 
baben aufgebori umd fcineriei YAawbirage mawı 
id bemeridar. Die no vorbandınen geringen 
Serrüte werden zu nominellemßreilen abgegeben, 
piitachionüfie, das Yluud...... 4 —U.46 
Kıadımandein, das Blund......, 0.18 —D.20 
Mandelu, das Blumd...0n.ns00.. : 0,38 
NSalnublerue, das Wlund. ....... 0.35 —0.37 
Becanuußferne, das Brund.. ... 40 

.. .. J . 

* Ye 
Kalifornijches Obit 
Keruobit. 

(Notlirungen don WU. Biron & 
Zuuih Baler Zırake.) 

Trangen, Naveis, die stliie. .... 

Brunnen 


Florida 
Di wire 


(Aotirumgen % 
€ 
Fin 


Tangerinen, * 
Grabe Fruit, 
Anronen. 
Angangs, Crate ... — 
irſchen, an Io ®iDd., 1, 2 
d>., weiß, 10 Blund... sr BB 
4 .. = + 
Friſches Gemüſe. 
| (Die folgenden Preile gelten nur beim Einlau 
größerer Wengen.) 
Arıif.bufen, faltıveniiche, DED.. .„.y0.00 
D.. AME, Bllssoonsnsnonencnen. 3.00 
DBlatifalat, das Jab.. . 31.00 
do,, Yoniliana, »nı ..03 
Blumreiitobı, Talit,, 7 Dyd, GErate ] 
bo, »Bulbel ... 1.00 
do,, ©t, kXouis, Korb.... Du 
Vohnenftraut, 12 Bündel 0.07% 
Boree, das Bündel .. 0,15 
GChamptanons, Stari . 0.15 
do,, Mklimmolola, as 
Undere Eorien VON. uuuuussuun0r« 
Klerpliausce, Wlorida, Stilie 
2 bis 3 Dupenbd.. 
Endivienialat, Youtitena 
do,.. Iımp. iranaol., in Körben 
von 15— 20 Bid, das Bld.. 
bc,, imp, beig., einizein, Bid.. 
do,, Youiliana, Romainc, gro» 
bes Fah 
Erbien, PDiittillippt, Hamper, ... u 
do,, Jllinois, 1 Bulbei..uruos 
Srüniobl, Zeras, Das Fab...... 2.5 
| do,. neuer, Mifftifippl. ........ 


—0.75 


— 


Roſenlohi. 


014 | 


„ernennen. 0:00 
——— * 
... 2.75 
000 
0 
0.08 
0,50 
0.25 


Karrotien, X 
D0,, Do, 4 
Kıuwvlaudh, Her Elrung. ..urun.. 
dv,, itarieniider, Biund....... 
Kopiraoi, Hawper 
siophatat, xoulana, Yaıfper... 
do., Horb, St, YIWS. ouern nenn 
»v,, fTatitormiiber, Selle. ..... 
vv , em Drieans, Yoiwer Goal, 
das Hab ...- 
Majoran, 12 Bundel ............ 
Meerreiiig, Daiıper 
de,, 21. Bonis, Hab... u 5. 
d»s., bizfiger, Brund 
Mobrrüben, u J 
dv,, gewaißen, Hüßel.......... r 
do, Aew Orleans, Hab. -rrr... 2,20 
Dov,, Hanner, Faß. .sunnnsernnr. 00 
vpfierplant, Dupend. uuunon nee» 
barninafen, Kübel. .zsu se snreer- 
do,, der Sad o 
Beierfilie, dgutie, das Faß. ... 
do,, Yomffano, das ab 
Srierlisieiwurgei, AUbel unun or. 
pielier, Hurida, aroke Stille.... I] 
do. DV, Nr. — ——ee — 
Biehſerminze, Bupvend Bündel... 
Aadieschen, Buſhel, Ineis.. 
bo,, 100 Bündel 
zuarı 
100 Pfund 
Faß 
Auben, großes Faß, Louiſiana.. 
de,, IAlineis, Buſhel 
Reige, ſchwarze, Finte. ....... 
do. 00. Der Sad......... 
do, Zouiliana. Yab... 
do,, New DOrlcans, da 
d0., DO... DAMDEE. zunn sonne nee 
Nbabarber, Tatlifl., 30 Bid, Kilte 
do,, Kanlatee, Hille. .... +...» 
do., Midigan, Bündel 
Yintabagas, fanadiidde geibe, Du. 
zalbei, 12 Bundel..uuusuuerr er 
Schneidbobnen, Youiliana, H'per 
do,, Witfilfippi Bulbel.... 
do,, Yoniliana, 2; Buibel...... 
Echmimauc, in Zopten. 1 Dyd. P 
ET 
bo., lofe V.45 
Zellerie, fatiiorniier, KHitte.... 1. 
Do., klorida, Ante TR 
do., Ilineis, ?, Wurde V.uU 
Zellerieiopl, Florida, Yaitenfilte 
<bealloıs, Youlfiana, Fa. +..... 
do,, 20 Did, Jah, Hanner.... © 
Spargel, Mabama, Hille: ....... 
do,, falil,, grüner, Sülte...... 
| de, Nllinois, I; 
Epinat, Hiite 
I bo.. grohes 
do Kübel — 
Zükfartoffeln, New Sertey, 
(Miln dried), Hamper 
do., Delaware, Hamper. ....... 
dov., Sllinors, 
somateu Vlorida 
to lei . * ensssnse 
\sachsbobuen, Youtfiana 2... 
Isallerfreiie, Hörbiden .......... 
isermutfrant, 1? Bündel. ....... 
Jwiebeln, arüne, 100 Bımpdel... 
do roic 


v.50 


de, im Drums... 


1.10 
1.10 
0.20 


1.10 
l. 


u. 


vous. ... 


aß, New Orleans 


Bolnen. 
DAUNEK on on. 1 
Hammer 
tote R BEER auannrnsen0e 
Bca Beans”, bandgepflüdt..... 
Do., aewöhnlide „.uuu0....... 
Braune, jhmwediiche, längliche.. .. 
| Kartofſein. 
(S. Starſs Co., IN. 
ESDie vreiſe gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
kibigan, Buſhel 
Biſlomin, Bidel.. oo DU 
Obio, Saatfartoifeln, Buihel.... 0.70 
Neue Florida, Nas s.uneenee D.E 
DO. Ar, I ERRERBER 
BE VE unnossnen nennen 
Blvılda roi 


* rin 
e Rie 


Km 


3.50 


Elarf 


) 


4 
1. 
14 


(Di 


e . fü 


Froeite gelten müur 

(Getreide und Deu, 
(Loarpreiie,) 

weisen. ir. 3, roi 
„) ‚bar 


Winie 
$j 
bari, SI 

Mais zam» 
miicht, 7 
‚Bisc, 
nein 


"rau 
Luc; 
gemiſcht 

kr. 2, aeclb 

3 


75463 


1 > 
sr Ar. 2, 


Haier. zam} 
weih; 


— 2 
1 - 


° rad Hu 


ia-—Dic; Ar, 5, wei 


Die genrige Amunr bon Weizen n 


Abn 


v.04% —0,.05 


— v. 
0,50 
—) DU 
—4.00 
— 0.40 
v. v0 
—.0 
2.00 
„0 
V.5U 


—.2.u0 


0.07% 


ir.) 
ayliie 
0.5 
( 


4.3 


den Großband. 


716-703 
weil; 

4c, Ar. 4, 
u — 3 YC 


ir den bie 


| iigen "Warlt beitrug 103,000, bon Mais 142,000 


Nufbels. Berihidt von bier wınden 
I tielsen und 204,000 Bu, Wais, 
| Serie, Naking“ 1 18c; 

„Screenings”, 7.3--Tkzc, 

|Nogaen. „Zample Grade”, $1.19; N 
Nr. 3, $1.10. 

Debt „Spring Batents“, $8,10—$8.5 
Mogaenmebl, $5.05— $5. 0; x 
s.10 

Sen. (Berlauf auf den Geleifen.) 
moibu, $13.00—1V,00; Yir, 1, 16 
%r, 2, Zimotbb, $15.50 
falia, $18.00—18.50; Sir, 1, 
Ar. 2, $15.00— 10.00; 

Hleeiamen. Yols” 
Timemiamen. Cafh Lots“, 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte St 
pro 100 Pfund; wittle 
36.1047.7 
Bullen, 85.00—$7.UU 


„u 
X 


Ss0.30 


$17 


balh son $ 


”, 


Rinder 
Sn io 
tier 
$7.00 
Zcweine. rc 
1 Iiv0 plund; aulie bis 


wii), 


aule 


57.49-——$7. 
ſuchte ‚Sleilberwaarc 
bi5 aunsgawäblte 
Zcdaie. cd selber 
Biumd hatide 
sed Pcarlinas” 
Gwes", 97.25—$8 


serie 
7 ”i 


s(u00 
Au 


10,00 


rit 
im 


-56).00; 


badbeu, $ 


Ww,000 Bu 


ecd", Töc; 
r, 2, $1.18; 


0 das Fak; 


Klears”, 


Belle Ti» 
50— 17.50; 
beites MI 
00—17.20; 
,00—06.00, 
12.50 


367 


swblawilube 


xu.00 


Oel, Harz und Wifohiol. 


Beriection, weiß, 100. ..00..-....$ 
— 
BABBIBR zoonn nn 00 0000 000 00 8000 0.0 
2.2... 
aſchinen Gaſolin. . . 
Yeinfamenöl, rob, im 
do,, gereinigi, Do, aan 
erpentin, im SAb-suunr00000. 
TREE 
Blciweib, im Sab, Blund.......» 
Drangeiarbiger Schellad, Walione SI 
51.50, (Bei Ylbnabnıe von 
uenfannen De die Wallone 
180-gradiger denaturirter Ailobol in 
fern, Die Gallonte...... 


ae 


o UND 


0,08! 
0.1615 
0.001. 
0,1 
0 
u,71 
0.7 
0.54 
0,101, 
0,0745 
0, weiber 
10 Gallo⸗ 


niedriger.) 
Ful⸗ 


Ogradiger Holzallohol, inFäſſern, Gall. 0.4 


(5 und 10 Gall, Stannen 7c die Gall 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen * 


“5* ur Rn 
an der hiefigen Aitienbörfe: 
utıien 
Berfäufe. Huch 
American Can = 
Berth Fifheries, bev. 
Ebic, Title & Truft.. 15 
Kommonw, Edilon .. 
Diamond Watch 
Sllinois Brid ..... 
Nonta. Ward, bev... 7 
Lublic Zerbice ooo0.. 2 
Zrers-Kocbud 
Ziew.- Warner 
zwiitt & Gemp 
Union Garbid: 


ur 


Bonds. 
RNorladage 


— ——— — 


Todesfälle. 
Nabitebend veröffenliden wir die 
Deutfcben, über deren Tod dem Geil 
Skeldung zuging: x 
Idam 
HMnuapp, 
AMriler 
Nangolo, 
A 
Zimon 


S-:000 Yal 2 tt 


2158 


Ellis 


Albert \ 
Gimira, 4012 
Mancs, 4142 kllis 
“Ama, 1510 Hood 
eva 63 3.5 2810 
zulan 2741 
Thies, Fred, 44 N.; 2050 
Ibomas, Salentine, 67 J 


14 
Isalp, Ebriitine, 70 3.; 1255 % 


loc 
Abe, 


TUNG 
Zeminarb 


u 
ce 


en 

Heiratslizenſen. 
Heiralslizenſen 
oes Counvoeleris ausgeſtennt: 
Smith. Margaret ReTaggart, 
#, U, Morzinsii, Bear! Nabıinsfa 
Herrmann, Soleltite 

Dahn, Yınna Schulton 
&. Orbont, statbrun 
„. 2, Cocatbanı, 
Allen woldnein, 
“ibert Karlion, Anna Hunt, 31, 

viram Robinion, Noic SBanel, 
George Yaler, Annie Monig, 
Ben E, ZLillis, Pauline Biadledge, 
E 9, KRauteld, N. GSeramann, 
soon Straicovic, Emila 


_Bolgende 


nice 


3. ©. 
Chas 
vugo 


sta, : 
Sriltin 
Helen Ebaic, 30 
Dora Aıman, 21 


.nton Ztrocel, Emilnd Roblicet 
alter 38. Gold, Wiprile Peardon 
James D. Zmitb, D. €. Hepburn 
sv, Warszattei Sallec, 21, U 
G, Eric Muderier, Adelaide Kontra 
id, Rae Darris, 2 
Anued Ro 5 
Role "Bruzan 

=.» 
Wogcle, 24 
timenbremmer 
Therefſa Schmidbauer 
Baterion ir., 5. Y 
kazivso, Hannab Yowiig, 
‚onatban Glart, Satiic Williams, 
sranf Boa, Kate Sichmann, 23 
Jozef Ysadas, Maria Ncwal, 27, 
Sult Benfon, Carin Yindmarl, 28, 
T, Smasicaul, Zofia Wallowsfa, 


nbron 


Milwanfce 


vogan 


hebrasia 


wurden 


sobuda 


u, 


no I 
vie 


Verlauf: 


Kamen der 
indheitsauit 


Ha 
«DT, 


Blvd, 
de 

Ycc 
»alited Zt, 
orf tr, 


in Der 
34, 248, 
5, 20, 
27, 20. 
u, ®% 
28, 
0 


IS, 


4, 


18, 


30 
t <iransti, 23 
“Andro Soboncts, Marb Wobal, 26, 


* 


d 


Chambert: 


‚30 
10, 
iu 
31. 


23, 19, 


Beter Arrkichl, Anna MW, Beteron, 31, 21, 


st. Komwalsii, Stella Spenbowsfa, 


2, 23, 


ı sSajer 


| Suilmette, Sprinaer’3 Add., Zeil von Blod Lv; 


* 32* Oeſterreichiſche und 
6⸗ Ronigliche Ungariſche 


= Neuerlteie Staats: Renten: Anfeihe 
(Briegsanleihe) 
Preis für Nominale Kr. 100.— Rente &15.50 


.. Wir fordern alle Deiterceiher und Annarn auf, weninitens einen Teil 
ihrer GEriparniife in diejen erftklaiiinen Stantspapieren anzulegen. Der hen: 
tige billige Aronenpreis macht den Kauf derielben beionders rentabel, denn 
5% und 6 Kronen Rahreszinien anf $15.50 repräientiren eine brillante 
Kapitalöanlage. 


‚Bir verianufen bicjelben in arosen und Heinen Beträgen zum obigen 
Breiie. Naıh dem Ende des Krieges dürften dieielben bedeutend mehr 
wert fein; außerbem baben die Teiterreisyer und Ungarn durd ihre Beteili- 
auna au dieic® Aricgzanleiken Gelenenheit, ihre Yiebe fürs alte Vaterland anf 
vraftische Wet,e zu befunden. . 

Halbjährige Zinskonpons fönnen ronelmäßin durch uns einfaifirt werd.-., 
.. »enen, die momentan nicht über entipredrende Barionds verfügen, ger - 
währen wir fnlante Ratenzablunsen. 


Schreiben Sie um weiteren Aufſchluß — ungariſch, deutſch oder engliſch. 


StateCommercialdSavingsBank 


Chicaso, Ill 
1935 MILWAUKEE AVENUE, 


momiir 
— 


Baueriaubnißſcheine Der Srundeigentumsmerft. 
wurden ausgenellt 
1415 25 Abion Ave., 3 
buude: 9», vmermani, 
2720 Giddings zit, Yruda, 
beri Lnerivimolt, H1VUV, 
Ssu4 Rah zir., I-ılod 
kdamiit, 354500 
1136 wWoippte Sir 
nude; A. weisberg 
2> æhbroop etr, 2o⸗ 
Arel Berglund, 600. 
2144 Irbing Bari wtvd,, Usſtöci. Backſtein-Laden 
und Keridenzgebäude; TI, Woiwen, 535300 
1331 . “vers Vive 3od, Bacitetit 
baude; 3. Woldblait, $10,0u0 
2656 wilcox Abe Z1da, Baultein Re 
A. Biſhop, 34500. 
iviIo X. zpaulding Ave., ltoöc. 
gebäude; A, Jipverg, $12,0U0. 
Vo I KXatrobe Ave. „ 2:1ou. 
buude; A, Momd, Host 
>01 03 Lhicago M“Mobe., 41lod 
brifgebände,; zeis-Zmwan Co,, 
S57 Nice ir, Jetoa, Bacttein-Ftatgeoäude; 
Y, Ziegel, $3o,000 
10-1 nice zir., 2ftöd, 
Dultds, ziegel, $i15,Uuu0 
©. eine <it, 
Zchivara, »20,Vu0 
our was <ir., 
buude; be, ale 
Wii %. kubergne Mor, Zion. 
bunde N Yloungocer,, Box 
Yeland “ide, 1-1da. Baurie 
b. Jemen, 3M000 
1255 R. Mdand “bc jlöd. Baultein-s 
büude; N Yogeman, $10,000 
won: Douyne Ape,, Load, Vadhein-Keii 
vV, uuogel, S35WW, 
—W vohne Abe.n, 
Quegel, 33500. 
vi otr,, 1-itod, Konfret-Yagerbaus; 
Notor Eo., 32000, 
1307 8, 55. Str, Leitöd, Srame-Rcilidenz; John 
32000 
2044 Belmont Yibe,, 


tür: 
Backſtein-Flatge 
,VUU, 
„rante-Kottage; Al 


Bolgende Grundeigemumsübertragungen “m 
der Hobe von $1UUV und darüder wurden Amis» 
it e.ngrelragen: 


Racine Ave., ‚80 5. nördl.. vor Wejt 105, 
hefidenz; & <ir., 30 vei 155, E. WM, Buzzell an Louis 
Ttemann, 52000. 

ipooes Ave zwiſchen 7 
wont, 29 ver 123.87 
taurice 8. v’Comeltl; 

Yatorence Ade,, 218 5, 

<tr., Nveltiront, bei 
an zum. 8, Zicate; 51100. 

Flournoy Eir., 261 5. werll, von Hohne Ape., 
Kordft,, 125; Zamuel Mehl an Ralph 


ſtöd. 
53 


— Baditein 
und 73. 
kaurice 
37500. 
nordi. bon 
124, Ruiiell 


2:1NÖd,. Baditeinm-Flatg 


FUUUV, 


Sir., Süd⸗ 
Sheehan an 


Su Duautletit 


2 zlatgebäaude; >; a 
< x 
x 


it St. 
zuion 
< sıaig 4 bei 
D. ngelo, 34800. 
Forqguer Str., 313 F. weſtl. von Halſted 
ziupdir., 25 bei 1033 Pasquale Caſale an 
benni Siore u. Aud., $4250. 
Ronroe Zir., 200 5. Öltl, bon 
eidir., 25 bei 120; Wi, 9. 
Wadiener, $4000 
Dallcy Yive., 283 5. 
Nseltfr., 19 bei 125; 
Hansmacher, 53300. 
Spaulding Ave. Nordoſtecke W. 21. Str., Weſtfr. 
23bei 1253 Joſef Praisler an Frant Benat, 
84000 
Biue Island Ave., 03 8. mordoitl, 
2 50 bei 120; 


1denz; < 
Baditein: slaı 
Aberdeen 
weils an 


Str, 


Elia 


Baditein- slaige 
vadltent- su > — 
— —— nördl von Taylor Str, 
Harry J. Bradleh an Maxr 


J 


iS Baaliein- Flalat 
I:ltvu. Badltein-Andbau; X. von WM, 19 
Ü N, J. 
Kovrdieeitt,, sohn Novotn 
Fohn F. Rovotny, $5000, 

» ZIr., F. vill. von Wood Sir. Südfr., 24 
b 124; Movlpp Deman an Sotepy Warst, 


$2125 


<ir., 


tod 
2-04, an 


SsIoUV, 


Racitein- Staigne 


L na l 

Baditein-Flaige 

ou, 

til DEN; Yay Str, Nordweitere Is 
ber 100: CE. %. 
Bl., 75 5. 

25 bei 126; 

_bora, 34000. 

<I. Louis Mve., 200 5. nmördl, von 31. Eir., 
sselttt,, 25 Dei 125; Barbara Kiec an Baclad 
midi, 32250, 

Springfield Qve., Nordiweitere W. 
iront, 24 bei 125; 
J. Lahn, 52900, 

Spaulding Aven, 300 F. füdl 
front, 20 bei 1243; 
fopsty, 52700, 

irumbull Ave., 16 . Jüdl, von <tr., Weitz 

‚24 bei 124; William G. Behnke an Henrh 
82650. 

— Klace, >15 5. weil, von Nacine Ave,, 
kordfr., 21 bei 60; Micaeı 8 3 Joze 
a et icha airnas an Jozef 

Grand Ave. 489 5, von Gampbell, Dits 
toi, 25 bei 125: Erben bon Yuiai Magzzaca⸗ 
vallo an Mngelica Mazzacavallo, 82500. 

Naribfield Yive., 189 5%. fidL, von Ohio Sir., 
viim,, 24 bei 125; Iegef ftrı an J I 
— — Jogef Krup aan John Do— 

Obio Ztr., 264 N 
4 bei 124; Ared 
$3500, 

Opio <ir., 48 5. öftl, bon Ada, Südfr,, 24 bet 
2 Komwalczyf an Stefan Martinat, 

Temple Zir., 108 %. nördl. von Huron, Weitfr., 


24 ei 100; Jalub Szella an Adam Janas, 


21. Etꝛr. 
Hruby an Jan Harant, $2300. 
weſtl. von Robey Str. Nordfr., 
Tetla Gorelda an Johänna Led— 


taige 
“1 e 1 
N 


denz: 


< J:itöd, Badlteim-Reiideiz: 
19 30 Ford 
28. Str., Dit 


Charles U. Coda an William 


2:itöd. Baditein-Yadeı 
Dfficegebäüude; vYieberimenn, 810,000, 
1u17— 19 vigbland MIve., SMoa, Badıteın- Flat 
gebüude; Bedtenberg, 318,000, 
3221 3, 02, ir, Ined, Baanein-Nefidenz; I. 
Sump, $200U, 
11709 Xowe Mb 
Ciszar, 31800. 
I % Sawher 
Mparimentgecb 
240, 00 


und von 28. Stt., Weſt⸗ 


x F. L. Karel an Joſef Vas— 


8* 26 


e. Lſtoͤd. Frame Reſidenz; G 


19 Ave., 


* ſudöftl 
Thorgeſon eilt. 


ande, 
vilbop Str 
Bernbardt 
k, Bincheſter 


‚nuntt 
baude; 
44906 


— Aẽe 

Scholio, 33500 

Yve., ſtöoct. Backſtein-Fl 
gebände: Zelosih GContnruction Ko 

2846 Grady Court, 2tou. Bactſtein⸗Flate 
<. Wrbhlowsti, 33300. 

v4 N. Nidgewah VIpe., 
büäude: J 

926 


bon 


öftl Daflen Apve., Südir., 
vering an Antonio Zanguili, 


baude; 


2ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 

Steintraus, 53500. 

Ridgeway ive., zwei 2-itöd, 
ftein- Slatgebäude; I. Steintraus, $7U0V, 

1033-35-37-41-43 ©, Richmond Str, fünf 2 
1t0d . M. Sanſen, 


m } 


Bad: 


Frame-Flatgebäude; %. 
$17,500 } = —124 

*8 * Wood Str. 401 F. ſüdl. von Adams, 
8 bei 125: €. 


35 Ditir., 24 


z. Morgan Str., zwei 1-fiöd, Frame: R. Gregory u. A, an George Re: 


Nelidenzen; Edwin Ballou, $4000, 
400—02 %. Ywindeiter Ave., 2:itöd, Baditein 
slatgebäude; Zelodfy Konitruction Eo., $7206, 
194755 Yeland Wpe., 3sitöd. Baditein:sralge 
bäude: B. B. CElober, $40,000. 
060 62 Menmore Ave., S-ltüd, 
gebäude; A. H. Weigle, $30,000, | 
3110 S. Peoria Str, 2-1töd, Baditein-Apar: 
mentgebäude; E, Wi. Tsalib, $7000, 
2247 2 109, Zir., 1:-ftöd, srame-Kelidenz; 
E, Smith, $2000 
228 &, Mozart Zir., 1.ftöd, Srame-Wobhnbanis; 
Bicpenbrinf, $2000, 
Yincoln Str, 1-Ttöcd, 
vnetgert, S2000, 
Albany Ppe,, awei 1-Mtod.Baditein 
Orb, 36400. 
1206 YWilmwanlee Ave, I-itöf, Baditein-Ya 
den- und Flatgebäude; N. st, Sorenien, $2000 
2124 N, 'Yodivood Ave, 1-ftöd, Frame-!soH1 
haus: Marel Pichla, 51500. 
22342—4 Maryland Ave., 3lock. Bacõki 
aebuude; D, 5. Bedlenbera, 
‚um Fedhral Str., 1-itöd, 
\ Dimn, 32500, 
21, E., 2:itöd, 
Soiepb Kral, S000, 
h. Aders Yive,, Zeflöd 
Ss, Suttermann, 
Kildare VMIve,, 
>, Yipel, $1500, 
W. 41. Sir, Leitdd, 
Ewillo, 86000 
02 Garroll Mve,, 
gebäude; Yilliam I. 
0102 Sreenwood Mve., 
buaude 


velis, $5600, 
Circuit Court Bt., Teil des vw. & Bl. 37, 3, 39 
‚15; Martin ‘Beda an Sohn Biabous, $10,000, 
brani Locc. sts. Mdd., Yots 25 u. 26, Bl. 29; 
Natitein-Tat. | „ vames Smith jr, an Ben Giorgetti, $1900. 
Badltein-Slat- | Grant Nocc, IS, Add, Yots 25 u 26, Bl, 22% 
Boeui 5 se J— 
Benigno Georgetti an G. Bollaitrini,-$2000 
voofers Zub., Yot 2, Bl. 8, 5, 39, 13; Otto 4 
„‚zoergel an ‘,. „amcs D’Eonnor, ’$4500, > 
Morton Vart L. Yin. Sub., Lot 10, öftl; ; BL 
11; Marie Nacel an James Kutter, $3036, 
“orton Barl, Baird & B.'s Ndd., Yots 21 u. 
‚Bl. 12: Daclad Bait! an Franf Kasl, $3025 
barf, Wallen u. ®.'3 Wdd., vYots 1u 2 
8, <ub Blpds 1 bis 19: Lucien Broudivelt 
Frank W. Eſſery, $1000, 
Sub.Tcil von Lot 21, füdöoſtl. 4, 30, 39, 
„I: dan ran au Mlois Zemla, $2000, 
»arren Barl, Sinmader u. 6.5 Ydd., Lot 68: 
; nf d; 
u ‘Bifas, $3400, 
Schumgacher & G XCo.'s Add. 


Frant Heinig an Henry 
Warren Vark, 

xois 62 u, 64: E, N. Gnaedinger ) 

oO = u. 64: J. ger u. dr 
_sranf Heinia, $10N0, ' 
SZchmidt 3 ‚ Zeil von Lot 6, Blod 1: Alba 
„M. Gair an Hermann E. Schuchardt, 848060. 
Townſhip 30 Lot 14 u. ganze Lot 15. 81 
E.AX Scheel an Adolph Isilliams, 85300, 
ei ;abeib Str, Nordmeitede Ditir., 23 bei 

24; Ultelia Dablbera an » ie Senne 
5, ( Annie Heneghan, 
i Yoomis 
‚laigebaud®? 1924: 


C 


Edward 
6450 2 


3 

Oal 
Bl 
an 

Roſe 


FrameReſidenz; 
9 


6112 2. 
telidenzen: 


i8 © 
Ws 


1/4 


08 


* 
ws 
Titein: slats 
S1S,000, 
02 Badliein-Anbau; 24 
zitD 

S 
02 Backſtein-Keſiden 
63 
Baciſtein Flatge 
000. 
1-itöd, 


gs $T., 
< FrameRefi 


0. £ 


an 


x 
J 


ir 


Kl 7 5. füdl,. dv 
Joſeph 


Baditein Fa 
Martynowicz 


tiv. 25 bei 
ohn Sgoda, 


Pibp,,, 


Safob 


$7200. 

Lailin Str‘, 108 
Ditir,, 25 bei 
Autre, 34350 

Juſtine Str., 300 F. 

Tobias 


1500 Baditeiin- Fabrif 

Kune, 825,000, 

2.itöd, Frame 

Antonio Zilreenia, $2600. 

15 R. Lawndale Ave.,„2Zttöd, Baditeiit 
bäude: E. E. Roß, $6500, 

10 S. Central Part Aven, 2ſtöck. Backſtein-Flat 
gebäunde: John Bures, $3200 

352— Blue Seland Vpe,, 
Flatgebäude: Zilveitro Cici, 516,000. 

5404-06 Glemvood Mpde., 3itöd, Baditein- Flat! 
acbäude: Arıbur Dablaueit, $20,000 

8810-44 2 ©, Elizabeth Str., vier 1-itödige 
\rame-Kelidenzen; I. 9. Huldert, $SS00, 
i4t »1 ©. Dearborn Eir., 1:itod. PBaditein 
Kirche: Berean Baptilt Ehurw, $12,000 
21 X, Srawiord Mpe,, 2-fiöd, Baditein-lim 
bau; Eligabetb Yangbeinrid, $1000, 
536 — 3542 %. Dallen Uve,, zwei 2:itöd, 
ſteinFlatgebäude: Zelosty Conftruction 
37200 
642 50 R. Oaklley Aven zwei 2⸗ſtöck. B 
Flatgebäude: Zelosſy Konitruction Co 

336— 38 W, 110, Str, töck. Backſtein Garage. 

James Darney, 55000 haufen u. And. 5835 

342 R Springfield Ave., 2:itöd Backſtein- Carpenter Stri, 
Apartmentgebäude; E. Arendt, 34100. 25 bei 124; 

440 d N. Clart Str., 1- u. 2:itöd. Baritein ſen, 56300. 
'aden Dflicegebäude und Garage; Charles Kacine Mpe., 325 53 
Zihubert, 330,000, Iejtir., 37 bei 
Yehasfe, $5500, 

1958 %. Nacine Abe., Weitir., 25 bei 93: Steien 
Martinat an Joſeph Kowalczyt, 853000. 

22. Str. 5 F. öſtl. von Kirkland Aben Nord⸗ 

Font, 30 bei 125: Albert Kinit an Iofephtie 
Kozella, 51440. 

B. 25. Etx. 70% 
ſront, 30 bei 
Zacel, 31110. 

Follans bee Str 175 F 

k Fidfr., 50 bei 132; 

weitl. d. ‘Rodwelt, Bocoraro. 83100. 

2 ‚dei 1 Ka am Ykartin Yincolm Zir., 150 F. tüdl.. von Anguita, DOitir., 

- weitl. d. Rote Zi he RTL Anton Kurylo an Rudolph Bus 

„olas an ‚salıb "nice Ztr., 140 F. Bit 
bei 123: Emmta 
breenbera, $800, 

Beach Ape., Nerdyiterfe 
123: B. M. Levine u. 
Fred W. Eroll, $2044. 

vohne Avde., Zitdweitede 
20 bei 74; Emma 

„an Emilie Scheibe, 

Dasielbe Eigentum; 
umdert, 4 Minteil, an Emilie Scheibe, $1050, 

Tcaoitt Zir., 84 5. mördl, don Boone, Weitir,, 
21 bei 36; Charles Brarnman, undert, WM Ans 

teil, an Rofario Barbagalio, $1300. 

Zasielbe Eigen Sherles Brauman, unvert. 
SAhteil, an Vietro Vallone, 531300. 

nodwell Str... Sitdweiterfe Ibomas, Ditir., ? 
bei 182; Tbeodore 3. Deder an Natban Pie: 
row, $14,090, 

!vafbtenaw Vpe., 
Iront, 25 hei 
Kein. 26000, 

13, Str. zwiiden Hchne Ave, ır, 
Kerdir.. 25 bei 124: Marcırs 
Ynma Roienfield, $1000, 

sadfon Bldd.. 50 8. iweitl, von Francisco Ave,, 

Kordir., 25 bei 125; 3. 3. Jones an Job 
Enlintann, $3000, 

Marfblield Ave, 61 5. nördl, bon Boll Sir,, 
Dftfr., 25 Dei 126; Harry Berfion an Antonio 
Yamantis, $7500. # 

sefferfon Str., 148 8. füdl, don Kanalport Ave., 
Ditfe,, 30 bei 97: Erneit Klemme an Reirl ©, 

Brennitein, $5500. 

Zir.. 77 8. weit de Walnut <ft.. Züdoitede 
50 dei 125; 3. T, Nerpin an James 120; 8%. €. Lammert 

84500 : R N, 

Niobipan Züdweitede Dit 101. PBlace, Dir: 
front, 38.42 bei 125; Tbe Hibernian Banking 
“ociation an Thomas I, Reidn: $1250 

194. Sir. 180 8. welll. don Morgan, 
front, 60 ba 155, € 4. Bell an 
Ztacei: $1747 

104, Zir,, W 


loc, * 
F. 


124; 


nördl. dv, 
Mathias 


Garfield 
Flatge Joſt an 
ſüdl. v 


— 53., Weltir., 25 bei 
Kebling an 


Flatge 5 
Joſeph Rehling, 
— Lincoln Str 
124: 
84500 
Wood Sir 
123; €, 
$1600, 
66 


30 F. füdl. 
Loncierz 


v. 
an 


46. Oſtfr. 25 bei 
Wiktorya Wolniat, 


Weitfe., 41.9 bei 
an Ellen M Xhoren, 


u . Tosef 
jitöd, Badilein vror 


Nordoſtecke 
& T. Co. 


66 
48 <tt., 100 5. öftl. d, 
7 bei 124: Rob 
Semmill, $1000. 
spinwelter Adbe,, 129 
Ditir, 35 bei 124: 
6Do., Iruitee, 
Sss410 
Wincheiter Ave., 98 3, nördt. 
front, 30 bei 124: The 
aditein Co, an diejeiben, $720. 
Wincheſter Ave, 193 F. nördl. von 62. Str., Dits 
'ront, 39 bei 124; Diefelbe an Frant Sulz: 


Yoris Ave, Eüdfr,, 
ins an Howard 


4 
i, 
5. Col ©. 
F. nördl, bon 62, 

be Merdants 8, T. 
* an George A, Auftin u. And. 
Da : 
so, boit 62, 


. <tr., Dits 
Merchants 


“ 
x LE, 


SS) 


175 F. 


— nördl, don 80,, Ditir., 
>. . 


Ringbloom an Eril veicrt— 


üdl. von 
124; 7. 


W, 88, Str, 
». Sulbert an Fres 


—ñiNA 


Der Grundeigentumswarkt. * 
Folaande Grundeigentumsübertraagungen in 
der Höhe von 51000 und darüber wurden ami— 
uch ceingetragen: 
Amtin Mibe,, 127 
ten 2 bei 
$sullad MM 
fnguita Ztr.. 257 8 
5 bei 124; Wan 


tweitl. von Keeler Ade,, Süd« 
in ö 125; Franf Kni Jofept 
Fuß fidl. von Botomac sranf Snigbt an Sofep) 
124, \ofevb YSariell u. 
Storm: $6HW0 


Weſt 
a. au oil, von GCalalpa Court, 
“A. 8. Koch an Giobanni 
I u 
Ebicago Ave. 25 8 f 
25 bei 120; Adam 
200 
Grittenden Zt 1336 
Ludwig Janusz, 
Liput, $2050 
Gurrier Ztr., 100 Fuß nördl. von Auguſta Str 
Iseltiront » bei 125, Louis Witliewicz an 
Manes Zowa; 84000 
Fairfield MIve., Ziidweitede 
front, 48 bei 125, Glara 
Ned; 50200, 
Lawndale Ave 
Vseltiront, 25 
Homann 
Yawler Wpe., 210 Fuß Tüdl 
Iseitiront, 30 bei 125 
emma Eritſen: 30000 
Yeaditt Zir., 7% Fuß nördl 
Ischtiront, 24 bei 150 
Anna Honon, $7500 
Le Mohne Ste. Rordweſtecke Homan Abve 
front, 24 bei 125, €. N. 
Serum; $6000 
Yodwood Wve 320 F 
Ditfront, 40 bei 125 
Sora I. Bidel, $4500 
Renard Av 126 Fuß nördl, von Fulton Ztr., 
Heitiront; 48 bei 179, PBriscilla Gumtborf an 
zoren E, Beterfon; $6500, 
konroe Ztr., 24 Zub weillih bon Stilpeirid 
Ave,, Zütdfront, 25 bei 164, Eliie M, Bon Arx 
an Mary WKchtabon; $P50. 
Monroe Zir., 286 Fub weit. bon Lotus 
1, E. E. Ecouller an Tbos, . 


2 ven Yeabiit, Kordir., 24 
; j Merfes 9 x 
B—— — Merfes an Anna I, 8, 
balber Anteil, an Henryl i Sitdf 
e pi Youis, Züdfr,, 24 bei 
M., durch M, in Eb., aıt 


y 


a ede Flourmoh Str., Dfifr., 
Scheibe, ımdert. % Anteit, 
$1050, 

Erben don m, 


Ztr., Dit 


an Sofepb 


Cortland 
Stauch — 
Scheibe, 
166 Fuß ſüdl. von Diviſion Str., 
bei 1203 C. H. 
33000 


Serum an C. 


von Thomas 
Guſtav J 


ztr 
Berg an 


von 
David 


Mohne 
Geliebter an 


un 
Te 


Südweſtecke W. 
1253 Rudolf Bkand 


21. Dits 


Mar 


Str., 


an 


Ziid 
Dolimanı an GCbas, 


onl, db. 
Yhargaret 


Fulton Sir 


* Robey Sir 
Flett an 


Roſenfield an 


i Ave., 
25 bei 12 Dufiv, 
xı0 
Monroe 
züdfr,, 
“ Doolev, 


Abe., 


F b Wood, Novdir,, 98 bei 
an Arthur Marıt, 


untert, .446 Anteil, 


LaRerane r. 
SO. 


weit!, bon Baulina : 
100; Alois Zemba amt 


DR 

Zidojiir., 24 bei 
Jar Koran, S3300 
Edgewood 20 


NRord — 
Bau ‚14:€. I. and I Ei, 
Yruitee. an Youile I. Stoll, $1400, 

Dof Kart, Gunderfon ud Sons’ Wdd., Lot 13, 
Mod >: 2 mM. Gumderion an Francis 
Bentleb, 86200 

Zairview Seigbts, Lets 11 m. 12, Bol 8 ©, 
R Trowdridge an Franf Blanf u. M., *1000 

La Grange, Coſſitt's 1. Add., Lot 11, Bl, 12: 
Erben von George €. Watts an Neld A. Rus. 
ſtrom, 3800. * 

Race be 109 %. nördl. don Weit 105, 
Str.. Weitiront, 30 bei 1555 &, U. Busaell an 
Louis Tiemann; $200r 


\hrt 
v1 8, 


v0 Aub mweitl, von Worgan,Kord 

front, 60 bei 155: &E, WM, Bussell an Conrad 
S»alon; $2U00, 

104, Zir., 8. 360 5. weit! 
ivont, 60 bei 133; ©. 
Ynderion; $1757. 

104. Blace, W., 120 3, weltl, bon Aberdeen <t., 
Züdfront, 60 bei 133; EN. Buzzell an Ralph 
. Zacobu: $2088. 


von Morgan 
A. Buzzell an 


Nord⸗ 
John 


Jehn Fiſcher an Anna M. Meierhoff, 34000. 





7 * 


— Wegweifer. Möbel, Hausgeräte a. 1. w. Su vermieten. 


(Anzeigen unter — 1 Gent das Wort) | (Minzetgen unter diefer 16 das Wort EA cı8 Ä Grandeigentum und Häuſer. 
Garen. Tess att — Be PER EEE. (inseien unter Defen Maße 9 GI, as Mon.) | (inseien une ifer Rubet 2 Gnts daS or) | (Anafoen unter fer rubrir 2 Cena Da Met 
— n unger deutidher 2 ⸗ t. aufen: Gute Möbel, 1425 Cledeland Yu dermitten: 3 Simmer oberes Ylat, Dampf u verlaufen: ug und beitge s i 
Cit nn — — bom Choptenden veriteht. 3418 Montrofe Ave. Berlangt: Mäbßen für allgemeine Hausarbeit, | Avenue, 3, Blat, beisung, $24; ebenfalls 2 WYlats Binten, ie_ 4 in Foreft Bart Äft umftändebaiber Bilia au Nordieite, 
er I. ie Ch ee Berlangt: Junger Mann, were, Wagen und 1169 Mi e Üldenue. £ : ——— — — | dimmer, $22 umd $23, 1524 N. Clart Eirahe. derfaufen. Gute Einrichtung; 2 Pferde und 2 greues 2-Xlat Bridgebüude, Eichenholgverlich 
1 en agerlangt: Junger kann. ‚Bierde en un aöH verlaufen: Billig, Barlor Tifh und volle | Zeieppon: Haymarlet 17. midoja | Wagen; billige Miete für Düderei und Won | aus und -Sußböben, Mofait Treppengänge ud 
Op va 90 „Ihe Songbird.“ 1310 8. He au bejorgen; muß nügiern jein. — | erlangt: Be für Hausarbeit. Ehapirs, | Größe Bett. 635 Dole Mve., 3. lat, born. — — — — — | nung; lange Leaſe Nachzufragen 7605 Mavi- Babdezintmer, deforirte Wände, eleltriide iFix- 
Dre ou h Ze e Songbir Madifon Er. 1642 12. Straße, 3, Floor. ——— — Zu vermieten: 5 Zimmer, Bad, großer Gar⸗ ſon Str., Foreit Bart. midofe | Weg gur fofortigen Befisuahme, Sin 
5 „Dat n To) —— ẽ j N verlaufen: Neue —— Dfen, Betten und |ten. 2832 Burling, nabe Diverfey Parlwah. Ylat vermietet an ‚zuberläjlige Leute. 30 Fuß 
—— 0% rt. Sentmablen — — * —— m) Berlangt: Ciarfes Mädchen von 18 Tabıen, | Se Bor; fpottsillig. 1025 Karrabee Zr — — tesriscknen 1 > Zul DOHluuutd Yuldher-Etore, guter Flag für engepllaiterte Stvabe, alles bezahlt. Keine 
> * 3 am u bat, borgegogen; (rlabrung anzu I Hausarbeit, zubauje j"lafen. 155% N. Gab |" Serfaufe billie: Eichen Warlor.Get Ghalmmer. jur dermieten: 5-Bimmer-Wohnung, Dfenbeiz- | den rechten Mann, verlaufe aus. 2237 R. Hanı — Nahbarfchaft mit. befhränften Baus 
zia, — „Ibelma.“ geben, wie Alter und Lohnaniprüce, * Bliteb Straße, _Serlaufe billig: Eihen Barlor-Set, Ehaimmer- | ung, reis $22. 2341 Softer Abe, midofr | lin Avenue. yueide ten in präctiger parlähnliher Umge- 
cn Mia und Sonntag —— Verl F fi U beit, Buchen Le eh * 2 Hat nee | — e :45 Ile Zimm $9. 1933. JIve F ** —— In 
; up erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, ital. 2450 Silfon Uve., 1. lat, nabe | Yu vermieten: 4 helle Zimmer, 33 Howe w verlaufen: nlinie und 2 Sirabenbahns 
radmiltag Konzert. Berlangt: Warm, dolmifh umd cuffil® Tore | gutes Heim. Borzufpresden 7 Ubt Abende, 1748 | Beftern Abenue. dimi'c | Strahe. ° hönfeitshaldet, a ae Einritung | linien direkt nad Dorontoren ohne umaufteigen. 
er aniebn, 715 Rortb Abe. — Jeden Abend | Kend, für allgemeine Arbeit in office bon der edgwid Strafe. Mrs, Klein. a — — — ——— — — — —— Leabin Etrabe 2, Flat E Brei $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 titys 
- und Sonntag Nahmittag Initrumental- und Verfiherungd-Brande bevorzugt Borgufpregpen 2 ne 2 u verlaufen: 4 immer Möbel; Paar Monate | Yu vermieten: Saloon in guter Lage; Lisens | —— , . BREIT N 2 natlich, —B 
Bolallongeri. 85 State Sir, Hammond, Indiana. Berlangat: Reinliche, ebrlibe Frau oder Mäbd- ri an Zeus rd —— ——— bezahlt. Adr.: L 516 Abendpoſt. mdofr | Bu verfaufen: 3:Stühle Barbierjiube. 425 Sm. Belostn, 1005 Belmont Abe. 
30 x e 63 mia, | Fari, 22 Scdawid Eir, TZel.: Lincoln 7342. —B— 9 ' : — ee —— 
nu ee — — Verlanat: Butcher, junger Mann, der deutfch den, 30 bis 40 Jabre alt, mub Sandwides ına u u * dorth Avenue. mido 


2 nn i Sweislat Bridhaus, beinahe ne D3a0 

den und einfah Todhen im Lunchllub, Kein iva- | 24maitwæ Su vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert | —— — — — einahe neu, D3good 

8 P und engliſch ſprechen lann. 4336 VBentworth Abe. ſden ih Melr x | — — “ ) z ; = —, [nahe Diverfeh, bequem zur Diveriey Ave, Hoc» 
eine Probibitionifien. ud r Radäufragen: 4320 KR Simon” Er. Zeleppon: Berihleudere $175 Mırlor Set, $36: $sonugs, De „Übenbyait“-Gebänben, 223—225 | iciis erapens Marbierftube, 3 Stübie. 005 | bahnfiation und Xincoim Mve, Ctrabenbal 


a 
u 
guet 
*3333222 
— 


⸗* 
o 


anmouospmüms 
— 


— 
2824 


z D ‘ E 7 ; | Bells Straße. 26mailiv! — Siratzenbahn. 
3 Verlangt: Junge um Bäckerei zu lernen. — * 818;: Duofold, Meiſinabenuen, Einniernich ind W. W <tr.: En | breis 55550, $1700 Yaar, ei > Wie 
Die Beoölterung trinkt Wein und Bier, | 627 Wet dr, Ci. { er ee Stühle, $22: Coud ederiganteittubl, Aber, |fier a Sleres seim Ge. | „Su derfaufen: Tin-Ebop, oder Parincr ver: Um. Zelosty, 1905 Belmon Ave, 

aber nur ichr ia Waii Berlanat: — — Rerlanat: Mädchen für allgemeinedausarbeit: | Gardinen, Eisbor, Epiegel, Dreifers, Piano, 99- |lanet. 1768 Elbbouen ve , EEE HE 22mailwE 
AEigenberit der ar * ——— — werben In bet muß den Xelepbon bedienen® Bieferenzen. 5134 $110, 3109 Palmer Sauare, nabe stedsie Ave. | zen der „Abendpot“, 223— 22: —— — | — 


Benfacola Abe. 23mailwi  W, Waihinnton S’cakic. 17in®E | Bu verkaufen: Grocery und Delifateffen, ct or Rrangn 
« Bafhington, D. K., 26. Mai. Y.|2a sau ER REN NO vr SE Den er a — — |Blittes, Gefhäft; deutige Nahbaricaft; Mil | bindung, Preis 31650, ne ——— 
“ . .|2a Salle Etr Smatim Verlangt: Waichirau für halben Tag. $1.10, | mer Be SNBSER Dee sun, Eiaimmer-Set,.| _3u_ bermieten: 4 oroße, belle Hinterzimmer, | und Badwaaren deden die Ausgaben; großes | feines Haus seigentum oder Sauitelfe I St 
©. Bettes von &t. Louis, ber, von eis Berlangt: Ein Junge, aus der Schule mm x 3410 N. Kolman Ave, Meffingbeit bollitändig, Dreffer u, Chiffonuer, | Deutihe bevorzugt, $10.00. 1351 Grand Ave. | ylat, lange Leafe, billige Miete; muß verlau- R ee 
x * ⸗ 


ng me —— _— | Set Dilbes, Bilder, Statuen eic., $150; mebrere | di—fa | fen, da ih auf die Farm gehe; dies ilt eindar sablung. Sm. Jelosty, 1905 Belmont Abe, 
ner Reife nad) Argentinien zuriidige- | Balfelbäderwagen zu beifen. 728 Yaie Place. | Berlangt: M ädsen für allgemeine Hausarbeit. | and. rtitel billig. Ebenfalls Piano, 3162 Fine | —— —— | gain. 2235 Southort Ave. | 22mailw& 


dimt 2. 6 3833 nd ® Greve Ape., 2 DL, öjtl, Broadway, nabeBelmsntr. Große Liſte ſehr ſchöner Zimmer Wohnun— — 
kehrt, ſich kurze Zeit in Waſhington INES. Gergsen, 5555 — Eu oße Cifte febe fhöner 4 ‘ 


5 * : 2 er Befihtigt ı dies! 
lömailmi& | gen, Dfenbeizung, beitchend aus großem Schlar| Bu verlaufen: Eine gute fanitäre Päderei 1%-itödiges 2 t Brent 
— * Verlangt: Ein guter Painter und ein Paper⸗8 . f 2 m en me 8 mn Efasım che: | & ar: M- 970. $ ende tödiges 2-$lat, gebaut vom Carpenter für 
5 J erlangt: ſabrenes Mädchen für all * aimmer, Bohnzimmer, Eßzimmer und Küche; | Gute Lage, Adr.: W. 270, Abendpoſt nido Sehr et xp 
aufhielt, erzählte, dab die dortige | Hanger, müfien hier wohnen. 117 Dit Grand Ue, | Sausarbatt Dh er sen gemeine | Bonfon Furniture Co., 1521 Weft 63. Strate. | durwans modern; liberale Kongeiftonen. en u Senn — — jedem 
, a 022 3 — En Das ti Wöhslasichä ER > " * — 9 hir $ Ir n 2 + I 2 + * Ausgegeichnete 
Bevölkerung von Prohibition, wie ſie dimt | Michigan Üve., 1. Apt. Bas Beutiäe Biöbelgefäft, Warum, grobehteile Ehas, H. Serum, 3301 ®, eprage, Sina. . Br — Gutzahlendes —— aurant, aute Suitand; geplafterte Sic} er ——— 
— F x N VE eNMobel en, we J e fur baut 22 mail. eihüfsede, Tann ed nicht führen. 2338 ; 3m nm 2 Grabe _. 
Milliam „sennings Bryan predigt, Verlangt: Züdtige Agenten, 1 pro Tag und Berlanat: Mädbiben für allgemeine Haı 18arbeit. zum halben Preis laufen lonnt. 12mailımik | — — — — ee —— —— — — iz Straße. ‚ | ee — Si &o S:tabenbahnlinier * 
wichts wiljen will, und überhaupt Kommilfion. Nahzufragen 2548 Lincoln Abe. ©. Dulfin, 714 €. 63. Straße. Zu bermieter: An Canal Str, nahe 31. Str., — — Will — 22 — 
imi — — — nn — |ein 3 Zimmer Flat, $5 den Monat, Unzufragen ver ſchnell gute Saloons, Groceries, Bu ſcher 2359 Addifon Ct — 

—— 2.132 = | a Normal % e : Oomailm!t 9 z * * iſon Str. Leh: Gae land 4579. 
nur jehr wenig Waller trinkt. Man-| Tertangt: Nodmaser fofort. 728 Main Etr —— giüz allgemeine Ganserbeit Piano, nufitaliiche Infteumente. 3241 Normal Üibenne. —— tore —— Yanın ee ntaiiiot 
» . Kr nEE . ’ * rer. a 2 ee TE a Zu W Tel. Rod — 2.0 ie" e Fr ee —— 9 en oder laufe — ne ne er: 
che trinfen wohl Waſſer in geringem | Evaniton. dimt meil 501. < (Anzeigen unter diejer Rı ubrit 2 2 Gens das Sort) | gı —— * Vafementzimmer an 2, will, gebe Morg. 9 nah 1555 N. Halitev Eir.| $300 bis 0 Taufen Cottage oder la: haus 

tele 15 1 * öA — —ñ— — — en — — u Zeute, 80. 5 Daldale Abe. modimi | - — — — — — in veſter Gegend. 2105 Lartabee — 
Waße, viele wiſſen aber kaum, wie] Berlangt: Sofort, erfahrene Cabinet erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner | _Berfaufe billig: Bradivolled Piano, Berciiser | - — „Bu berfaufen: Bäderei, billig, wegen Kraut- £ — 
* 3 —⸗ - En y * 7 — Yns n ho stern, ( o Y er be > to 9 : 6 Abend 
es ungemiſcht ſchmeckt, und in Bü-| Mafers und Body Builders für Antomo- | Familie, 1511 Edgemont be. midofe | | Zon. 2540 Biljon Ade., nahe Weitern, 1 „Dial. — ke ge Dimmer, Pe Abdr.: S B 257 Ubenopoit. — * — — 
* 8* — — — — — dimi 21% EEE TEE n = 5 Keue Brid-Gottage, 5 £ ct auf jeder Ö 2 
ro, Berfitätten und otels teht bil Body Wort. The Kiſſel Motor Gar». Verlangt: Mädchen für allgeme ine Haus tb — — — - | Bilton Ave, nahe Grace Str, „L*,Station. Zu berlaufen: Wegen anderem ( Geſchäft, ein | bob —— — 8 = Pe 3100 * 
x J 8 d a urbeit, | $ es Bafement, Octogen Dach mit grogemDad)s 
Srinfweiier nicht frei zur Verfü⸗ Hartford, Wis. imi 4312 N. Aſhland Abe., Phone Graceland 1134. Berſchleudere neues 5430 Piano zu $110 Smalimtz | nn * ee —— Chica 30, gi | boden, fanır in ein weiteres Flat vor 5 Sims 
s Q z o > mido | Baraain. 3109 Palmer Eauar abe diie ter „Sto bevaut ‚ncubators, © 3, | mern ausgebeut werden. Eleftriiches Licht, Gin 
gung. Als mehrere Amerikaner in > rt —— — almer Square, mabe Kedjie — ien 52500 Reingereitm das Jahr, Nat cs | bolgverfleipung; gepflaiterte Straße, alles & 
einem Hotel um ein Glas Trinfwaf.| _ Verlangt: Männer und Frauen. |Sansarbeit, auer Lohn: Meierensen verlange für alle Mafaimen. Kong, | (Mrrzeige — ———— das 280 F —— en — ER nn B — 
—* — ui e ecord ur ie Mahinen. Wons, Y\Inae ınte o 2 \ I J rn 4 el ⸗ 
ſer baten, glaubte der Wirt, ſie feien | En: = > mn — — — F 25 Weit Lale Cir., nabe Etate, 1ljanz* nn j * —* to = taufen Gann ‚ Aeee * Scecream: ud | $500 Baar, $15 monatlich. 2 
ẽda e I — ee A ı { in Eiger te | 
frank geworden, und in einem ande- _ erlangt: ;Ebevaar für 3 Slat Gebäupe Wob- — — — * Sue dien 1 oder | Hier; fein Mitbeiverb; großer Yaarenborzai; | — 
s nung und Gas in Tauſch für Dienſte. Telephon: Verlangt: Erſfſahrenes Mäbchen für allgem eine rg = 53 ep wes- je Male, M — ſeine Fixtures; 4 feine Zimmer t Store; bil: | eg? Rege t eine Nach ſer f 57 
y r s Mãde t allgeme . . et $ ; 3 it ot ; dil Wegen Regelung einer Nachlaſſenſchaft, 8750 
ren bot man einem Amer ikaner, der Graceland 6945. midoir | 9 yaus sarbeit; lein Baſchen Grokma 28 Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. I. w. | Boarder3 verlangt 3658 Sou’hpori Abe | lige Dliete, 2234 Milwautee Abe. Paar faufen 2236 a Ave., 3eiylat Brid, 
; ehe Marl; 3 E — - — South Par 4 Ave. Tel. Englemood 10350 Anzeigen unter d: Su 2 Ger Ko TER n MEI es — — — * 5, 6 und 6 Zimmer, im beſten Aufzande, moderne 
ein gleiches Berlangen itellte, einen T erlangt: Deutid:amerilaniidhes Ebepaar, — — — — Eu 1“ * — eier Nubrit 2 Cents das Wort) mido Zu verlanfen: Cleaning— und Dyeing-Geſchäft Klumbir all * Je rn ietd = 1 : i je — 
Geldn ch F f proteitantif ſch für lleine Dair Farm fi f, Yy 1 — — TEE * Ir fl. BIER DETUEIEN, DORBER: 
3 ri . D V 3 M en fü ! anfen: Eisw ER ar i i zu s ; mit ‚immer ten; Micte gu it | bahn, Brei $595 > illmE 
jr orſchuß an, weil man glaubte, ebrli, fauber und ftetige — —— —* Junges deut des Mädc Em fi r all-| Zu n: Eiswagen in gutem Zuftaı Hwei fhöne Hausbaltungszimmer, mit aller | Schneider * —— ——— iete 8 „nut für) bahn, Preis 85050., — Smaitwx 
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einer burchgreifenden Verbeſſerung 
und Ermweiterung bes deutfchen Rad)» 
richtendienftcs zum Ausbrud gebracht 
worden. 

Vor einigen Jahren entſtand inBer⸗ 
lin die Deutſche Kabelgramm-Geſell⸗ 


ſchaft, die den Ueberſeedienſt zu pfle⸗ 


gen gedachte, ohne beſonderen Anklang 
zu finden. Im Jahre 1914 ſind ver⸗ 
ſchiedene Verſuche gemacht 
um den deutſchen Nachrichtenapparat 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


In dDiefem Berfauf fönnt Ihr Geld iparen an 


Eurem Anzug fir den Grä 


a | Ka 
) RT RE 
| AR pe m i 
—A er 


* 


Männer 


D 


Moden, zu dieſem 


Kleider-Abteilung, Zweiter Floor. 


ſich 


zukleiden wünſcht. 
unſer 
zügen 
gemäß, 
ſeine Sommer-Ausſtattung bis 
jetzt noch nicht gekauft hat, wird 
dies 
gerade den Anzug zu erhalten, 


den 
der 
für 


ieſer großartige Verkauf von Anzügen für Männer 
hat jetzt ſeinen Höhepunkt erreicht. 
anderen berühmten Kleiderfabrikanten ſind hierin einbegriffen, in Frühjahr 
bemerkenswert 
feine blaue Serge-Anzüge, ſchlichte und faney graue Anzüge— 
Anzüge für Männer von jedem 
wünſchten Stoff, ſowie hübſ 


niedrigen Preis. Hoch 


Körperbau, in jedem ge— 
che Moden für Jünglinge und 


junge Männer offeriren ungewöhnliche Werte 


een 


berfchmückungstag 
D 


Saiſon 
ſtücke — es iſt der Tag, an dem 
jeder 
Kleidungsſtücke wegzulegen und 


„Snellenburg“ und die Kleidung'ſtücke 


er 
iſt 


Gräberſchmückungst ag 
der Wendepunkt der 
für Männerkleidungs— 
Mann ſeine ſchwereren 
für das warme Wetter ein— 
Deshalb iſt 
12.50 An 
iehr zeit 
Mann, der 


Rerfauf 
für 
und 


von 
Männer 
jeder 


eine Gelegenheit finden, 
er wünicht, zu einem Preis, 
eine bedeutende Eriparnik 


ihn bedeutet. 


und su 12,50 
von zwei 


Sommer 


50 


—ñ —— 
— — — 
— 


Jünglinge 


und 


„The Fair's“ Marvel-Anzüge für Männer und junge Männer ſind unvergleichliche 


Werte zu $15. 


Gin großer Verkauf von „Kingly‘“ Hojen zu 2.95 


von 


ine große Auswahl 
geitreifte Nammgarne, 


E 


reinwollene Serge und Thibets. 


— 


— 


Radikalheilung 


— der — 


Siervenlchwäche 


Ehimwadhe, nervöfe Terienen, aevlagt don Huffe 
nungslofigleit und jchlechten 
bienden Ausflüffen, Yruft 
fhmerzen, Saaransiall, 
und der Echlrait, Hatarrlı 
beritopfung, Müpdigieit, Erröten, Zittern, Herz 
flovfen, Bruftbellemmung, Menaitlichleit und 
Zrübfinn — eriahren aus dem „uaendireund“, 
wie alle olaen junenbliher Verirrungen grünt- 
ih in fürzeiter Zeit, uıd Etrifturen, PBhimoiis, 
Krampfader und Wniierbrun nadı eineggpüllig 
nevwen Methode anf einen Schlan neheilt en. 

Dieſes außerordentlich intereflante und lehr⸗ 
reihe Tuch (neiefte Auflage), weldes von Yung 
und Alt, Mann ımd Frau, gelefen werben follte, 
wird gegen Einſendung von 25 Cents in Brief- 
arlen berfiegel® derfandt bon der 


Deutihen Brivat - Klinik 
137 East 27: Str. NEW YORK, N. Y. 


„Ber Jugendfreund” ift au baben in Cbicano 
Bei welir Schmidt, 1568 North Galited Etr., 
Ede Nertb Ude Imimifon® 


Träumen, erichös 
en» und Slopf- 
e des Gebörs 
ndrüiden, Etubls 


N 
al 


Rage 


Elaſliſche Slrümpfe, Randagen, Kruch 


bänder, direlt nen der Fabrik an Euch. 


en: EC 
ne 
u 


une — 
eıvom 


den — pe 

ur _ 288 

Wir fabriziren über 100 
@orien Brucbänder, ein gut 
PYaiicndes für jeven. 

Griahrene Bandagiiten — 
au jür Damen. 

Offen tüglih von 9 Borm. 
bi3 9 Ubr Nbends. Comm 
tags von Y bis 12 WU 


Hoitingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 
6. FE, Niehant u. Elevator. 


ùVC 
Dar E it 
Krankheiten 
der Van⸗ert, Frtauenteiden, Wagen⸗, Nie 
ren⸗· Dacmn·, Leber· ¶Blaſen · ¶Blut · und 
Nerdenleiden, Rheumatismus, Bergiftun— 


gen. Geſchwüre u. Anſtedungen werden 
arũndlich und ebtenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 ©. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dezier Bldg, gegenüber der „Sair,. 
Spreäfitunden: 9 Uhr Wiorgd. bid 5 ihr 
Abends Sonntags 10 biß 12 Mittand. 


o!2F® 


Chroniſche Kranke 


die bisher bei Aerzten u. Medizinen leine Hei— 
lung fanden, müjfen fi ohne weitereneitverluft 
beim Dentihen Spezialiiten, Zim. 3, 1546 Lars | 
rebce Str., a. d, „X“ Station u. Nortb Ahe,, 
melden. stonlurtenzlofe Heilerfolge; geringe Ko» 
ften, Seit 9%—12 u. 2 7. Sonnt. 9—12, 
Freie Austunfb für unbeilbar Erllärten, 

Smatkimt ' 


die als 


=zarıamım 


0SCAR F. MAYER & BROS. 


SEE Surft Überall bevorzugt? ER 
Weil diefelbe mit der peinliciten,Reinlichieis 
ı aus dein beiten Material bergeitelli 
wirk. Belrant Euren Kieferanten hierüber. 
2300f.mifemo® 


Plumber-Waaren ; Sholeſate ⸗ Preifen an 


“ Koniumenten verlauft. 
Gasröhren auf Beitellung geihnitten. 


Chicago Plumbing Supply Co. 


65T Milwaukee Avenue. 
12mai,mifafoimt 


Ini ift nicht eine national 
| Einrichtung, jondern ein Ableger der 


.feit, fi) dagegen zu mehren, 


Viele Fäden würden joldhe Kleidungsitüce zu $18 und $20 verfaufen. 
Baar iit handgeichneidert und aus zuverläfligem, garantirtem reinwollenem Stoff gemadt. 
Alle Größen und Dutende von verichiedenen Moden, in allen gewünichten 
Stoffen und Muitern, werden in unierer reichhaltigen Mannigfaltigfeit von 
Marvel-Anzügen offerirt zu.. 


„Kingly“-Hoien in. jeder 
Baihmeres, blaue reinwollene 


.r.. 


Neform des Nadjrichtenverfehrs mit 


dem Ausland, 

inter dem Titel „Die Friebensbe 
dingungen der beutfchen Preife” ver 
öfftenlichte der Auslandsredaktteur der 
„Bofliichen Zeitung“ Rudolf Rotheit 
eine lehrreide Brojchiire in dem Ver 
lage von Puttlammer & Mühlbredt. 

Eine der Lehren diejes Weltkrieges 
beitehbt in der Erienntinih, dab unier 
Nachrichtenverfegr mit dem Auslande 
unzureichend it. Vor Ausbruch des 
Krieges haben Bolititer und Vertreter 
des deutihen Wirtſchaftslebens bera 
ten, wie eine Beljerung anzustreben 
jei, ohne daß e3 möalich war, etwas 
Ganzes zu Schaffen. Für die Neuord 
nung des Nachrichtendienites merben 
die Ausführung: von NRotheit von er 
beblihem Werte fein. Der Krieg hat 
eriwiefen, daß nicht nur die Prefje der 
jeindlichen Staaten Deutichland mit 
Lügen und Hab überfchüttet, fondern 
auch die Prejje der neutralen und uns 
verbündeten Staaten. Das rührt 
eben daher, daß Deutichland im Nadı: 
richtenverfehr im Schiepptau des Aus: 
Iandes geblieben ift und in der Aunit 
der Beeinfluffung der ausländifchen 
Prejje den anderen Großmädten im 
weiten Abitande nadjtehbt. Die Lon: 
doner Nachrichten-Sammelſtelle Reu— 
ter und die mit ihr verbündete Havas— 
Agentur beherrſchen die Welt, während 
das Berliner Wolff'ſche Büro in die 
Ecke gedrückt wird. Reuters Nachrich— 
tennetz erſtreckt ſich auf Großbritan— 
nien und alle ſeine Kolonien einſchließ— 
lich Aegyptens, während die Einfluß— 
zone von Havas Frankreich mit allen 
ſeinen Kolonien umfaßt; dort iſt eine 
Tätigkeit einer deutſchen Nachrichten— 
agentur ſo gut wie ausgeſchloſſen 
und dem Wolff-Büro wahrſcheinlich 
durch Kartellvertrag ausdrücklich ver— 
boten. Die römiſche Agenzia Stefa— 
italieniſche 


Havas, mit franzöſiſchem Gelde ge— 
ſpeiſt. Ebenſo verhält es ſich mit der 
Agencia Fabra, der Agence d'Athenes, 
bei denen Reuter oder Havas ſich hin— 
ter einem nationalen Mäntlechen ver— 
bergen. Wolff unterhält nirgends in 
der Welt Zweigniederlaſſungen ſolcher 
Art. Auch die Petersburger Telegra 
fenagentur unterſteht dem ruſſifchen 
Finanzminiſterium, das wiederum mit 
Frankreich liirt iſt. In Südamerika 
oder Japan herrſchen Reuter und Ha— 


vas ausſchließlich, ſie können dort über 
Deutſchland derbreiten, was ihnen be— 


liebt, und Wolff hat nicht die Möglich— 
So er— 
gibt ſich ein für uns höchſt unerfreu— 
liches Bild. Großbritannien ſammt 
Kolonien (Auſtralien, Kanada, Süd— 


afrika, Indien u.ſ.w) ſowie Holland, 


Belgien, Norwegen, China, Japan, 


Arabien und Meſopotamien, Mittel- 


amerika und einige kleinere Ueberſee— 
ſtatten ſind Reuters Gebiet. 


Größe 
Serge, 
Einbegriffen ſind ferner die feinſten „Kingly“ 
Muſter-Hoſen, reguläre 83.50 und 84.00 Werte, ſpeziell niedrig markirt für 
den morgigen Berfauf zu.... 


Hadas | 
bearbeitet Spanien, Portugal, Xtalien, | ben worden. 


Jedes 


s19 


su 52, 


95 


bis 


aufwärts 
ſchwarze 


ö—— 


Mittelaſien ſind die Domäne der Pe— 
tersburger Agentur. Hinſichtlich des 
Balkans, namentlich in Bezug auf die 
Türkei, ſtützt ſich! ſoweit er nicht 
Abmachungen mit Harcs bat, nid! 
immer mit Borteil das Miener 
t. t. Telegrafen-Korreſpondenz-Büro, 
das ihn telbiiveritändlih auch mit 
Meldungen De iterceih-Ungarn 
verjorgt. Was bleibt für Wolff übrig? 
MWolffs urjprünglide Geihäftsfirma, 
bie nun vorausſichtlich abgetan iſt, 
lautete: „Internationale Continental 
Ielearaphen-Companie*. Er ift in der 
Iat tontinental geblieben, aber jelbit 
das Wort „fontinental* ipannt den 
Rahmen nod zu meit. Wolff bat 
einen eigenen Vertreter in Paris, einen 
in Zondon und einen in Beteräburg, 
die fich jeboch wegen des Sartellver: 
trags eng an die bortigen Sartell- 
AUaenturen anzulebnen haben und eber 
als Beamte anzufehen find, die den 
laufenden Nachrichtenftoff liefern. An 
dere Vertretungen unterhält Wolff 
nicht, und von einem beitimmten Ein: 
fluß auf irgend eine ausländiice 
Nacrichtenftelle, wie Reuter und Ha 
bas ihn ausüben, kann bei ihm nicht 
die Nede fein. Die einzige Bindung 
der ausländifhen Nacrichtenagentu 
ren durch Wolff befteht darin, daß fie 
vertraglich verpflichtet find, gewilie 
Ielegramme, die von Wolff dur ein 
vereinbartes Worzeihen befonders 
fenntlih aemadht merben und auf 
MWolffs eigene Koiten geben, nicht dem 
Papierforb zu überliefern, fondern 
tatfächlich zu veröffentlihen und an 
bie anderen Auslandsagenturen meiter 
zu befördern. Für die dauernd in 
beutfchfeindlihem Sinne bearbeiteten 
Zeitungen des Auslandes ift eine fol 
he Verpflichtung natürlich nicht vor— 
handen; Niemand fann fie zwingen, 
die betreffende Wolff-Meldung zu über 
nehmen und den Lejern vorzufegen. 
Co waren die Naenturen Reuter 
und Havas in der Lage, fchon vor 
dem Siriege gegen uns zu beben und 
gegen unfere politifde und lommer: 
zielle Geltung anzufämpfen, Deshalb 
muß der Schladtruf der deutichen 
Preife lauten: „Qo8 von Reuter und 
Havas!" E38 muß ein großes, unab- 
bängiges, deutliche Nachrichtenbüro 
auf breitefter Grundlage, mit volltom- 
mener Drganifation und beiten Lei- 
tungen errichtet werben. Dieler Ge- 
dante ijt bereit3 im Nahre 1906 von 
einem Auslandsdeutichen ausgefpro- 
hen worden. Ym Jahre 1913 bat ber 
Bund der Induftriellen gefordert, dab 
au vom Reiche Mittel für eine Ber: 
befjerung und Vervollſtändigung des 
Verfügung geftellt werben und zivar 
möglichft auf der Grundlage der Er: 
rihtung eines deutichen internationa- 
len Nachrichtenbüros. Die gleichen 
Forderungen find auf der Leipziger 
Tagung des Reichsverbandes der 
deutſchen Preſſe im Juni 1914 erho— 


Winjir 


wuwi 


aur 


na 
aus er 


Süddeutſchland 


die 


richtenbüro fußend, 


dem Stand der 
und von unſeren 
genſchaften 


dieſe Verſuche eingehend Bericht zu er⸗ 


ſamten deutſchen Preſſe 
von ihr wirkſam beaufſichtigter Nach— 


deutſchen Preſſe ſelbſt erwachſen, 


worden, 


zu verbeſſern. Im Zentrum der rhei⸗ 
niſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie wie in 
ildeten ſich Komites, 
auch in der Reichshauptſtadt bildete 
ſich ein Ausſchuß unter dem Vorſitz 
des General⸗-Direltors der Ludwig 


Loewe A.G. Juſtizrats Dr. Wald⸗ 


ſchmidt. Das gleiche Programm wollte 
Deutſche Welthandelsgeſellſchaft 
verwirklichen, die indes nicht zuſtande 
gelommen iſt. Im Juni⸗; 1914 ſoll ſich 
ein deutſches Syndilat für den Aus 

lands⸗Nachrichtendienſt gebildet haben, 
das, auf einem ſchon beſtehenden Nach⸗ 
ſeine Tätigkeit 
nach und nach über die ganze Welt 


ausdehnen und vor allen Dingen die 
| tendenziöfen Nachrichten und Angriffe | 
gegen Deutichland in geeigneter Form | 


erwidern oder durch geichidte Lanzie- | 
tung von Artifeln die Kenntnis von) 
deutſchen Induſtrie 
lulturellen Errun— 
im Ausland verbreiten 


ſoll. Ob dieſes Syndikat tatſächlich 


ins Leben getreten iſt und arbeitet, iſt 


nicht belannt geworden. Jedenfalls 
hat der engliſche Botſchafter in Berlin 
nicht verfehlt, nach England über alle 
ſtatten, was den beſten Beweis dafür 
liefert, welche Bedeutung im Auslande 
dieſen Beſtrebungen beigelegt wird, 
und welche Furcht man im Grunde 
vor der Verwirklichung dieſer Beſtre— 
bungen hegt. Rotheit iſt der Anſicht, 
daß nur ein vom Vertrauen der ge⸗ 
getragener, 


richtendienſt der deutſchen Nation das 
zu leiſten vermag, was ihr auf dieſem 
Gebiete not tut. Die Schöpfung, de 

ren wir alle bedürfen, ſollte am beſten 
an dem weitverzweigten Baume ber 
als 
ein im Innern parteiloſes und unab— 
hängiges, nach außen hin vaterlän— 
diſch wirkendes Inſtitut. Rotheit 
greift den Gedanken auf, das auf Ge— 


genſeitigkeit und korporativer Grund— 


lage aufgebaute Nachrichtenbüro 
Aſſociated Preß in den Vereinigten 
Staaten nachzubilden. Wie man auch 
immer über dieje ‘bee denten mag, je⸗ 
denfalls ift das eine ficher, daß eine| 
Reform des Nachrichtendienftes nicht | 


der 


| mehr länger aufzufchieben ift und auf! 


breitefter Grundlage ins Wert gejegt 
werben muß, NRotbeit hat fich um die 
Förderung diejes Gedantens ein gro=| 
bes Verdienſt erworben. | 


—- — - 
Galante Damden im Schüben- 

aräben. | 

Die Berliner Wocenichrift” „Die 
Gegenwart“ veröffentlicht aus ber Te | 
der eines Ameritaners mit dem beut= | 
ihen Namen Mar R. Funke, der biß| 
in die leßte Zeit an der franzöfifchen | 
Front bat weilen dürfen, Schilderun- 
gen aus franzöfifhen Schüßengräben. | 
Hier ift eine der Skizzen: Ich bin in 
einem franzöfiihen Schübengraben; 
wahre Kafematten haben fie unter die 
Erbe aeleat, wo fie auf Stroh bequem 
ausgeitredt Schlafen oder auch bei einer 
pridelnden Lektüre Siefta halten fön=| 
nen. Zur Abwechslung fchießen fie 
einige Zeit, und dann legen fie ihre 
Gewehre wieder beifeite,um dem fühen 
Nichtstun zu buldigen. „Man fchieht 
ja heute gar nicht von der deutlichen 
Seite ber?“ fraate ih den Dffizier. 
„Ach, um diefe Zeit niemals, denn | 
jegt kochen jie ab, mährend beijen| 
einige bon und auf der Hafen- und 
Kanindenjagd find. Dann gibt «es 
heute Abend ein prachtvolles Jagd— 
fouper mit Champagner und Kleinen 
Mädels in unſern Schützengräben. 
Das Leben wollen wir noch einmal 
genießen, denn der Himmel weiß, wie 
lange wir noch leben! Ich bitte Sie, 
uns Geſellſchaft zu leiſten.“ Der Of— 
fizier führt mich in ein unterirdiſches 
Gemach eines langen Schützengrabens. 
Dieſe Höhle hat eine Höhe von 2m, 
eine Länge von 3m und eine Breite 
bon dm. Der Boden ift mit alten 
Säden und anderen TFehen ehemaliger 
Unterröde belegt. Inmitten diefes Sa- 
ons ftebt ein langer Tifch mit einigen 
Stühlen und an der Geite drei alte 
Matragen ala Sofa. Die Tür bildet 
ein brediger Qumpen. Wärme mird 
durch einen Betroleumofen erteilt, und 
Licht dur zwölf an der feuchten 
Lehmmward angefiedte Kerzen erzeugt. 
Das alles maht einen netten Ein 
dbrud! Die Zeit ded Eoupers fommt 
beran. Effenträger bringen aus dem 
nahen Dorf das Kriegseifen: Kriens: 
| Juppe, KRaninchenbraten, Gemüje, Käje 
und Kriegsbrot. Die Soldaten fpeijen 
\in ihren aud Gtroh gut 


Dberft, zwei Hauptleute 
Leutnants mich einladen, dad Souper 
im „Schützenkaſino“ einzunehmen. 
Diefer Einladung leifte ich gern Fol: 
ge; und wie muß ich beim Eintritt in 
die Kafinohöhle erfiaunen, ala ih am 
Tifhe drei junge Mädchen haniiren 
fehe. „OD,“ erwiberte General 3., „das 
ift unfer Zeitvertreib!“ Diefe drei 
Schönen leiften und bei der Sriegs=| 
tafel Gelellihaft. Ein Grammophon 
forat für die nötige Tafelmufit: Mar: | 
feillaife und Rule Britannia. Mir 
wird es doch unheimlich zumute, viel⸗ 
leicht lönnen jezt die Deutſchen lom— 
men! „Mais, mon general,“ ſage ich, 
„wie leicht können uns die guten Feld— 
grauen überrumpeln. Alle ihre Leute 
liegen in den Kaſematien!“ — 
erwiderte mir der General, „leine 
Furcht, 50m im Umlreiſe liegen zahl— 
loſe ieere Konſervenbüchſen; ſobald 
ber Feind ſie berührt, klappern die 


— 


Auch in der Preſſe iſt, Dinger, und dann wiſſen wir, was 
wie die von dem Verfaſſer beigebrach⸗ ars und dann wilfen wir, mas los 


—— — — — — —— 
eſet 
geſet die „Sonntaapoſt ten Belege beweiſen, der Wunfch nach iſt!“ Dieſe Erllärung beruhigie mich 


ganz Südamerila. Nordafien und 


einen großen Teil des Balkans 


Bänder 
Neiter reinfeibe- 
ner Taffeta= umd 
Atlas-Bänder — 
weiß u. farbig— 


Werie bis 5ze 


10c, Yard. 
Sölline fchwere, 
mweihe Antique 
Moire-Pänder f. 
Schleifen, Schär- 
pen u. f. m.—res 
aulär 29x, 

Nard 


| 


STATE MADISON axe DEARBORN STS. 


Für Donnerdiag | 
offeriren wir 
Hemp- und ‚Mis 
Ian Hemp Hüte f. 
Damen, in einem 
aroßenSortiment 
bon Facond und 
Farben, Bote 
Bonnet und Mas 
teojen Effefte, — 
Merte rangiren 
bi3 zu 756, — 


* 


Rieſige Auswahl von Coats und Kleidern 


Werte, wie ſie noch nie zuvor offerirt wurden 


Wir haben etwa fünfhundert $8.00 und $9.00 Coats 
für Damen und Mädchen geſammelt und ſie alle zu 


84.90 markirt. Sie ſind ſehr paſſend für das Früh— 

jahr und den Sommer, gemacht aus Gabardines, * 
Serges, Covert Cloths, Miſchungen, ſeidenen 
Taffetas und Satins, geſchneiderte, mit Gür— 


teln verſehene und flared Modelle, 


in Drei— 


viertel- und in voller Länge, neumodiſche 


umgelegte Cuffs, in Navy, Schwarz 
Tan, Checks, Streifen ete.; 


Cadet, 
Größen für 


Mädchen fiir 14- bis 18-jährige, für Da- 


oO 


men von 34 bis 44, 
liebteften Moden, 
gut gemacht, 
dentliher Bargain für Donnerjtag 
zum Breije von nur 


0 Br: 
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feinegfalla, und 
(ebhaft, bier in diefer Venushöhle zu 
fißen. Unfer General madt fi die 
Sache bequem, er zieht fich einfach in 
eine laufchige Ede zurüd, und mit ihm 
fein lieber ange de pair. Eine fpa= 
nifhe Wand in Geitalt eined najfen 
Sades trennt das Liebespärchen von 
und. Die übrigen Offiziere unterhal- 
ten fich harmant mit den andern zwei 
Damei, während Hauptmann W. mich 
zu einer Schachpartie einladet. Alle 
um uns find tief in Luft und Spiel 
verfunten, alö plößlich eine Wache ein- 
tritt: „Les Boches arrivent!” Wie von 
einer IZarantel geitochen fpringt ber 
General auf und eilt mit uns hinaus. 
Draußen an der Brufimehr wird 
Ihon tüchtig gefhoflen. Die nadten 
Schönheiten, in fchnell erwifchte Qum= 


| ben gehüllt, haften auch hinaus. „Sa, | werben 5 
tapezirten | 
| Rafematten, während der General, ber! 


. I 
und vier 


mo ift eigentlich der Feind?“ fragt 
mürrifch der Kommandant und äugt 
mit feinem Feldftecher auf die leeren 
Büchſen hinüber. „C'eſt ridicule, rien 
qu'un lapin!“ fährt er fort, „dort 
läuft er! — Und wegen eines Haſens 
macht ihr ſoviel Aufhebens?“ tadelt er 
harmlos ſeine Mannſchaft. 


— —— — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
lau», v 
Tie Gabe der Mutter, 

Der Kriegäberichterftatter Ernit 
Klein erzählt im „Beil. Lof.-Anz.” die 
rührende Gejchichte einer ungarifchen 
Mutter: „Bon allem, wa der unga= 
tiihe Hufar liebt, habe ich Eis jeht er- 
zählt, nur von feinem Allerheiligjten 
nicht, von feinem Vaterland. Xhr könnt 
mir die Gejchichte glauben, die ich dazı 
berichten will. Eines Tages wird in 
ein Feldſpital ein ſchwerverwundeter 
Huſar eingebracht, ein ganz junger 
Burſch, dem kaum der Hufarenbart 
Iproßte. Man enttleidet ihn und fin- 
bet bei ihm, in ein Sadtüchel einge- 
bunden, eine Hanbvoll Erbe, „Was 


42275 


ich bedauerte ſchon 


Coats in den be— 
dauerhafte Stoffe, 
ein wirklich außeror— 


J 
— 


J 
— 


f 
j J 


f 


38889 COATS 


Dieſe waſchba— 

f ren Kleider für 

Damen und Mäd- 

chen zu $1.90 find 

fiherlih Werte, die 

fparfame Käufer in 
Verfuhung fübren 

werden. Sie find ge- 

madt aus feiner Quali» 

tat Sheer Lawns, Voiles, 
Natines mit neumodiichher 
Bunftirung, Shepherd Cheds 
und Streifen, die fi fo aus. 
gezeichnet wajchen; mit Organ 
Kragen und Manjchetten, die 
Sufpender- 


populären Veſtee—, 


und Kombination -» Moden, Gürtel 
iſt gemacht aus Cruſhe 
Skirts ſind vollkommen ſhirred, 


die 
in 


Seide, 


Yoke- und einfachen Effekten; Größen 
für Mädchen von 16 bis 18 Jahren, 
Größen für Damen von 36 bis zu 46. 


D 
7 


ieje Kleider werden überall verfauft für 


$2.75 und $3.00 und eg ift dies deshalb bie 
beite Gelegenheit der Saifon, indem wir die 
jelben offeriren zum Preife von nur 


tft da3?“ fragte der Doktor, Da lächelt 

der arme Junge felig und jagt: „Das 
(tft die Erde meiner Heimat. Meine 
Mutter hat mir das mitgegeben, da= 
mit ich, wenn ich im fremden Land 
falle, meinen Kopf darauf legen und 
auf Heimaterde jterben fann.“ 


Jeldlendungen 


rdern wir ſchnell Deutſch 
land, Oeſter und 
rantie, billiger als irgendwo! 


Nirgends Lünnt She. beilfer bedient werden. 


3 Kommt und überzeugt Euch! 
| . ip - 
an ® 
Schiffsfarten 
nz = 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten au 
Dofnmente jeder Art 
illig und Tfadveritändig berfertigt. 


'J.V. ZINNER & CO. 


| Grödte deutichungariiche Agentur in Chicago, 
' 619 W. North Avenue. 
| 1400 W. 51. Str. Ede Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. 





und fiber nad 


2a Wegen Neuban deö Gebäudes 140 N, 
born Cir. haben wir vorläufig feine 
| Town Town. 


Dear. 
Difice 
2616* 


Geldfendungen 


— nad — 
Deutichland, DOefterreich- Ungarn 
unter meiner Garantie. Portofrei ind Haus, 
| Kronen 100 heute $16.90 
Mart 100 heute $21.90 


Schiffskarten 
Erhſchaflsſachen, hoſſmachlen 


und Dokumente jeder Art 


Sonntags offen von 9 big 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N, LaSalle Str. 


Yür meine Kunden ihöne Brieftaihe frei. 


veih und Ungarn, unter volfiter Ga= | 


id 


Eonntaas 9—1, | 


I 
| 


Foreman Bros, 
Banking, Go. 


5.. W.⸗Ecĩe La Calle u, Waffingtan Se 
| 


Ched- Kontos erwunſcht. 


| 3% Zinten bezahlt auf 
Spareinlagen 


| — 


Grundeigentumsdarlehen 


| auf verbeffertes Chicago Grundeigentum. 
su den niebrigften Maten geliehen 


Algemeines Baulgeſchuft 
ssetang S1,500,000 
Held zu verleihen. 


ı HeberfÄnk 
Wir machen eine Spezialität aus. 


Bau: Darlehen‘ 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
| Ausleihen zu 5% Binien, mo die Sicdher- “ 
| beit dreimal fo groß, wie die Anleihe ift: 


‚HOME BANK and TRUST CO, 


Milwanfee und Afhland — 
Offen Diens Sams q bis 
Dffen Dienstag und Samstag a 


mE Geld zu verleihen 
auf ®rundeigentum zu dem ; 
günftigiten Bedingungen. 

jr 








Yorzüglidie erfte Hypotheken 


zn 54% und 6% Zinien ftetd an Hanb. 


A; Holinger & Co. (me.( ® 


Bldg., 11 S. BaSalle Ste, 
Lumber Erhange Pidg., ame® | 


mi22*% | Ielephon Randolph 1101. 





Serge Anaben: Anzüge 


Damen-Ausjtattungen 
— — — für _ ?4zöllige „Switches“, gutes 
Knaben, aviy blau, jowie Band Daar, wert $1.50, jpeziell 
Goll-Rappen, wert 50x, u... *xen 81.00 
iell zu * 
„Bad und Seiten - Kämme 
100 Dußend neue Biufen für Kna- ichlichte od a 95 ' 
ben, in hellen und dunflen Fur⸗ ſpezi —— — 
‘ 39. Ipeziell zu 19. 


ben, 50c Werte, fpeziell zu.... ee De 
. Reinfeidene lange Ellbogen⸗ 
Blaue Serge Norfolt-Anzüge Sand 2 gen 
für naben, mit Patch-Zaihen — BE 


gemacht,  regul. Balfan-Mode, doppelten Fi i ei 
vollitändig Yeinen gefütt. Hoien; fette a se ne 


Größen 8 bis 17 NYabre, feide- — — 
genäht, echte Farben, tien, fpesielt nd 89c Bar 


Ipeziell zu.. zu 


rieg! 
‚Vielleicht find auch bdiefen Bomben 
bie Hände amerifanifcher Arbeiter 


? 


| 


at PAULINA STREET 
BE Yaden Montag, den 31. Mai (Gräber: 
ihmüdungstag), den ganzen Tag geihjlofien. 
51.98 Haus-Kleider, zu 98c | Frühlahrs-Suils Für Damen, $10 


Hauskleider für Damen, von Gingbam vder Bercale ge- | Suits für Damen, von quter Qualität jeid. Roplin, Gaber 
macht, bübfeh garnirt, bis zu $1.98 wert, fpeziell, 98€ dinen oder mannijh Serge geichneidert, du rchweg mit ſeid. Peau 
de Chgne gefüttert, alle beliebten Facons u. Schattirungen, ſol— 

$1.19 


*** 


— sEIS 


”r 
—ERER 


che wie lohfarbige, Putty, ſchwarze, mari neblaue oder Reſeda 


grüne, die Werte rangiren bis zu $22,50, alle 810 90 
ei »- 


Größen, fpeziell, zu 
GConts für Damgn und Mädchen, von 
Chudah Cloth gemacht, neue Basket-Ge 
be, auch Serge, in den neueſten Facons 
geſchneidert, in allen Größen, un Rn 
newöhnliche Werte für Donnerstag 85 


Lange Greve Kimonos für Damen—mit 
Atlas beießt, jortirte Muiter, $2.48 wert, zu. 


« 
Seidene Meilaline-Unterröde für Tamen 
— mit breitem pleated Alounce, in allen 


neuen Scattirungen, $2.50 _ 
$1.98 


wert, ivesich zu 
Waihbare Interröde für Damen, u a = Flounce, 
aus e oder Gbambrab —in bollien ro⸗ 
En, . 2% 


Ungarnirte Hüte 


Bundervolle Bargains in nugarnirten Saten, alles 
Veberbleibie] don teuren Shabes — in weiß, 
ihwars oder farbig alle gehen zu ........... 49c 

Schöne Ditrih Pompons, in wein, idhwar; 49c 
BEE WEB, Uleossnnssnnssnesussnrnsnnnrnunennnee 


oder Hanf-büte für Kinder — 49. 


‚50 fve — — — 


***** 


Kleiderröcke für Damen, in Shepherd Checks, 
Größen 24 bis 30, hübſche Facons, 
$2.95 wert, jpeziell, zu 


Mädchen Coats, aus feinen Serges, auch an— 
deren feinen Stoffen, durchweg gefuͤttert — mit 
Spitzen- oder Stickerei-Kragen beſetzt, in Navy, 
Ntopenhagen, Sand oder braun, Größen von 2 


bis 14 Nabre, reg. fire $4.98 ver 82 95 
32:90) 


fauft, jpez. für Donnerstag zu... 
Yardv:Baaren 


Duden | Engl. Mohair, nur 
Satin, jowie fjwarzes |in fchmwarz oder Nabn 
Strümpfe für| Eniffon Taffeta, vor= | blau, paiiend für Stirts 
weiß hoch | züat. Schwarz, 36 Zoll | Badeanzüge, it 44 
Serien umd schen, | breit, wert $1.25, breit, ſpeziell, 
21 ziell, die 
1 2 2 c Dard 
Seide 


8*888 


Felne Milan 
wert bis zu $1 


Stidereien etc. 


Beitidte Boiles, 45 Boll breit, aud 
Crepes, neue Muiter, für Damentleider, 
98c wert, die Yard 58 
a Se 2 0 5 a e) c 

Schattenipiben, in weiß oder cream, 


iell 


Ein Derkauf von Strümpfen zu halbem Preis 


Steine Boſt- oder Telephon-Beitellungen. 


Reinſeidene nahtloſe u. full Faſhion Mn u 
Strümpfe für Damen, in jchiwarz, | fplicev, deppelle Sobien, Zeı 
wei; oder farbig,bocdh fpliced, doppelte | ein 25c Isert — bei 
Sohle, Ferſe und Zehe, ſämmtlich erſte dieſem Berlauf zu. . .. .. .......4.2**4 

Qualität, 2 Paar 


Schwarzes 


I Bas oröhle Möbel: Gefhäft -der Hordfeite 
mu) ) \ nicht ferne geblieben, wie den bebeutend |" 
I — beſſer als die ſelbſterzeugten franzö— 
EB fiihen plaßenden ameritanifchen Gra- 
| ' naten! Und das ift das zieite, was 
FURNITURE COMPANY || 4,6, = sr 5% 
umımmt, bie Zatjache, ameri⸗ 

1046-48-50-52-54456 Belmont Ave. Somsauntat. tanifche Kriegserzeugnifie nur den er- 

* —. ſehnten Frieden hinausſchieben. Der 

fadenſcheinigen franzöſiſchen Kultur 

uver A IA el fteht er noch begreiflicherweife ziemlich 

e —— gegenüber, aber dieſe Tat 

—J — £ . . | jache entlodt ihm eine oft recht fräftiae 
Eine ſeltene Tugend, fürwahrl Doch finden Sie Kritil. Man —* np — 
ſie hier in reichem Maße. Petersen iſt zuver- ———— ———— 35 * 

& APR Ey durch die deutſchländiſche Preſſe auch 
läffig in derQualität der Daare,zuperläfftg im |||darüber zeihtiger Not“ vergefeht 
Preife, zuverläffig in aufmerfjamer Bedienung, zuverläjfig ‚worden ift, glauben, daß bie „Mil- 
in prompter Ablieferung, ujw. Und wir würden es uns an: De a 
als eine Ehre anrechnen, und Jhnen diefe unfere Zuver- fh Heuchelfpiel ein Ende machen tönnten. | 
läffigfeit beweifen zu dürfen! ‚Und fragen Sie Offiziere! Au Sie 
gehen faft von berjelben Anficht aus, 

lafjen fich aber eher, wa3 Eud Deut- 

Ihe drüben angeht, belehren. Andeffen, 

Euch entfchuldigen fie wohl noch, wenn 

fie auch, wie wir alle, noch mehr er- 

hoffen von Euch, aber den Vereinigten 

Staaten als folden wirb’3 nicht ver: 

zeihen merden, folange nicht ein ehr- 

licher Wille in der Regierung fich er; 

‚tennen läßt, die begangenen ſchweren 

dehler einigermaßen mieder gut zu 

machen! Bielleicht, ja mohl ficherlich, 

trägt aud) für Amerika biefer rieg die 

Wurzel eines jchivertviegenden Ge— 

‚Ihids. Der Ahnungen find manche! 

laut geworden, auch bei Jhnen jelbit, 

aber mas aud einjt kommen ımöge, 
die Handlungsmweife jeßt, diefe fonder: 


Ehre Filz-Matrage, mit abfolut reiner, flaumiq weicher Baum 
wolle aus dem Süden gefüllt, ftarter geitreifter Weberzua, volle 45 
Pfund ſchwer. Dieſe feine Matrate wird gemöhn- 


für .. 
|  MWeites Longeloth, 


— — —— — 


* 


” 
——— 


ER 


— 
* 


—— 


— — 


— 


RE 


—* 


lich zu 86.50 und 87.00 verkauft — 


ſpeziell für morgen zu 


4,9 


Leonard Eisſchränke ſpar 

Alle Leonard-Eisſchränke ſind auf wiſſenſchaft— 
licher Grundlage konſtruirt, ſind daher abſolut hy— 
gieniſch, dauerhaft und äußerſt ſparſam im Eis— 


verbrauch. Leonard-Eisſchränke 
nigſtens ein Drittel weniger Eis a 
lannte Fabrikate. 


verbrauchen we— 
[3 andere, unbe: 


Speziell für morgen 


Leonard-Eisjchrant, hat die berühmte S Wände 


Konftruttion, berausnehmbares 
Abflußrohr, halt 60 Pfund Eis, 
für morgen nur 


(Eigenbericht der „Mbendpoit“,) 
Zur Korpsrejerve. 


Berfiedenheit der Tatiif im Welten und Oiler 
— Merinlichleit franzüfifher Dörfer, — Nacht 
arbeit an den Swanzen. — Bitterfeit gegen 
die Amerilaner, 

Nahe Reims, 28. April 1915. 

Der modernjte aller Kriege hat 
Vieles gezeitigt, wa man früher Va: 
riationen genannt hätte, Er hat jelbit 
als Stellunagtrieg jeine berjchiedenen 
Erjeinungsformen. Auch gegen die 
nod in ihrer Verfrüppelung aeiähr 
liche ruffiiche Bärentabe wird eine Art 
Btellungstrieg geführt. Während fich 
bei uns im Weiten aber nur gelegen! 
ich hie und da die Linie der Stellung 
fih ändert, verjchiebt fich drüben im 
Diten die ganze Kampffront viel häu 
figer. Vor Allem ift uns auf Frant 
reichs Boden nicht die leichte Bemwealich 
feit geitattet, die Hindenburas Yattit, 
oder vielmehr Feldherrntunft auszeich 
ne} und für die die Rufen jo geringes 
Berftändnig aufzubringen vermögen, 
baß fie regelmäßig auf denjelben Trid 
wieder reinfallen. 

Mir find, Korps für Korps, fozu- 
fagen an unfjeren Abjchnitt gebunden. 
Innerhalb diefes Rahmens, nur ge 
legentlich über diefen hinaus, vollziehen 
fih andauernd Verfhiebungen, die im 
Kleinen dem Spiel ähnlich jehen, das 
Hindenburg im Dften mit Armeen 
treibt. So abwechslungslos an den 
meiſten Stelle: der Front das Leben 
im Schäßenaraber ift, e& ftrenat doch 
an, und die Gejundheit der Iruppe 
liegt der Heeresleitung fehr am Her- 
zen. ©o treten regelmäßige Ablöfun- 
gen ein, bei denen die ruhebebürftigen 
Iruppenteile in Ortichaften von 5 bis 
10 Kmir. hinter der Front zurüdae- 
nommen merden. Taktiſche Gründe 
bedingen die Verfchiebung NRegimen- 
tern, jodah; auch arößere Verbände ala 
Kompaanien fich gegenfeitig ablöfen. 

©o lieat mein Baon (neue Schreib» 
meife für Bataillon) zur Zeit in Storps- 
tejerbe, d. b. es bildet mit zwei an- 
beren die für jeden Drinalichkeitsfall 
bereit gehaltene „Sicherung“. Das 
Dorf, in dem mir liegen, it reichlich 
groß und nur gering durch den Feriea 
in Mitleidenftaft gezogen. E3 halten 
fh fogar noch gegen 200 FFranzoien 
bier auf. Im äußeren Anblid wie im 
einzelnen Gebäude und feinem Innern 
unterfcheidet e3 fich nicht bom fran 
zöftiehen Dorf im Allgemeinen. Und 
da ftaunt man denn, wie bebürfniflos 
bier jelbft der ärmite Bauer lebt. Holz- 
böben find eine Seltenheit, feftaetre- 
tene Erbe die Regel. Dedenverkleidung 
fehlt Fajt durdgängia, und die Ober- 
böden geben ein jchauerliches Bild 
leichtfertiger, Lüderlicher Bauerei. Von 
irgendbiwelhem Schmud oder nur dem 
Anfaß zu irgendwelcher Verfchönerunga 
ift nirgendbS die Rede. Und mas man 
doch hie und da findet an Bildern und 
Hausrat, zeuat -von einem entjehlich 
armfeligen Gejhmad. Xedermann, 
jet er ſelbſt Bauer oder 
beiter, jtaunt und jüttelt den Kopf 
über ba3, ma3 er fieht und braftifch 
furz mit dem Worte „Mift“ heleat. 
Nicht gerade viele der Kameraden find 
fehr belefen, aber faft alle denfen un- 
mwillfürlich an Die geriihmte franzöfifche 
Kultur, von der fie ja auch in der 
Stule gehört haben mögen. Bebenft 


Kr: 


man dann noch, daß diefer Teil Frank: | 


reich3 nicht zu den ärmften aebört, fo 
Iceint einem der Sprud, daß Paris 
Frankreich ift, Wahrheit. Was fran- 
zöfifche Kultur Heißt und vor Allem 


8 


bare Art der Beteiligung am Welten— 
ringen wird dann noch in ihren Folgen 
zu beobachten ſein. 
es wieder dem Deutſchamerikaner ge— 
gönnt, wichtig einzugreifen in die Ge— 


Und vielleicht iſt 


ſchichte ſeiner neuen Heimat! — 
Morgen geht's wieder in den 
Schützengraben, 200 Meter vom Feind! 
Wir warten auf die ſoundſovielſte 
„Dffenfive“ Herrn Joffres! — — 
Georg Peter Tröger. 
— — “ 
Im Zeppelin über Feindesland. 


Die Fahrt eines Zeppelin-Luftſchif— 


ins Feindesland ſchiidert in ſehr an— 


ſchaulicher Weiſe ein Unteroffizier 
eines Luftſchifferbataillons in der 
„Rudolſtädter Zeitung“ wie folgt: Re— 
ge Tätigleit herrſcht im Luftſchiffer— 
yafen B .. . Zageshell ift das riejige 


von dem furzfichtigen Amerifaner fo! Bauwerk erlewhtet uno jcharfe, iurz: 
merkwürdig vergöttert wird, ift höch-| gegebene Kommandos verruten fieser 


ſtens das Pariſeriſche. Von 


die Rede. Rein ſieht's dagegen hin 


einer harte Zätigteit; „11 Uhr 30 Minuten 
Volfztultur ift nicht im Entfernteiten Nadts Ediff fahrbereit!” 


batte ber 
furze Befehl gelautet, der den Dffizier | 


ter’'m Rhein aus —, fo ftärtt der Krieg dom Dienft traf, Hell leuchtete das | 
bei jedem die Verehrung des Water: | Sternenbild des Großen Bären, nur 


landes! 


‚ber Mond Hält fich verftedt. Schwer: 


In den verlaffenen Bauernhäufern TAllig öffnen lid) Die Tore des Riejen- 
hauft jet der deutiche Soldat. Grö- baues in deren Deffnung man nun 
here Räume dienen ale Schlafraum. ben Koloß eines Zeppelin-Luftichiffes | 


Große Schütten Stroh längs 
Wand erſetzen die Betten, man ſchläft 
reihenweiſe. Im ſogenannten Wohn 
zimmer, — wie Sie ſehen, habe ich es 
Zen ziemlich gut getroffen, ſteht ein 
Tiſch, um den man uns beneidet. Hier 
iſt auch ein Ofen, der ausnahmsweiſe 
Zug hat, — überhaupt eigenartige 
Möbetl! Fort jogenannte Bänte, die 
immer ‚oben, erjegen die Gil 
gelegenheii, und ein Stuhl, auf dem 
aber nur unfer „Stärtiter* fiken fann, 
denn der „Si ’ ilt nur no „Rab 
men“. Dieje gewis; geringen Beguem 
lichteiten bilden jdn einen fo auf 
fallenden Gegenjag zum Schübengra 
ben, mo man, ivie der Tramp, die Eh 
ihüffel zwifchen die Beine ilemmt, — 
daß man fich beinahe wohlfühlt. Dazu 
tommt ein practvoll warmes Lenz 
wetter, man madt Andauernd Sonyen 
bad, und die jranzöftfhen Ziehbrunnen 
werden bald ausgepumpt. ndelien, 
beritehen Sie veht! Daz3 alles bildet 
den Xrbalt von Mußeitunden, die man 
jich ehrlich verdient teils dur Erer 
jiren, dad an Gtrammbeit dem fa 
jernenhof nicht nachſteht, teils durch 
nächtliche Zwangsſpaziergänge. Denn 
mehr wohl zur Beſchäftigung der 
ruhenden Truppe als aus Vorſicht, — 
wird alle zwei Tage eine Nacht künſt 
lich um die Ohren geſchlagen. Mit dem 
Monde geht es ab, und mit der Sonne 
fehren wir beim, — vom Schanzen! 
Schäütengräben in dritter und vierter 
Stelle, an denen aud der fürchterlichite 
Maſſenſturm ſchließlich doch kläglich 
zerichellen müßte, — wenn er fäme! 
Nur jelbit unter dem rauhen Getvand 
des Kriegers verfpürt man in atem- 
lojer Andacht die wundervolle Stim- 
mung der Lenznadt. Wir hatten bis- 
ber immer Sternenhimmel und einen 
gütigen Mond, Und in feinem Lichte 
blintten Harten und Spaten verräte 
riſch, — doch der Feind ftörte uns nicht 
und nicht die Stille der rubenden Erde! 
Höcitens dann und warn ahmten fede 
Leußtfugeln die Sterne nad) —, Hläg- 
liche Berfager! Drei Stunden Mari 
bringt uns gin, und wenn die eriten 
Lergen fih aus dem zerwühlten Ader- 
pfuble heben, dann geht’3 an die ge- 
ladenen Gemehre, die gleich dabei 
fteden, und der Heimmarjch wird an- 
getreten. Gefiern begannen wir einen 
neuen „job“ diefr Art, und zwar an 
einer Stelle, wo mir nicht geſehen 
werden fünnen. Da brachen wir nachts 
um 3 Ubr auf; neben unferem Stall 
Glad, einem Gutsgarten, flug in den 
Bülhen am Bach eine franzöfifche 
Ractigall, — glauben Sie es, das ift 
der Krieg? MUber es ift doch ber 
Krieg, felbjt bei ung bier und jett. Es 
beraeht fein Tag, daß nicht urplöglich 
jeltiam fleine®Wölichen unter dem Him- 
melblau auftauchen, die fich raſch ver- 
mehren, Schrapnells, — feine 
Stunde faſt dieſer klaren Vormaitage 
vergeht, ohne daß fern am Himmel ein 
ſchwarzes Pünktchen auftaucht, näher— 
kommt, ſich ſpaltet 


Doppeldecker über unſeren Häuptern 
‚D ppel 9 p ‚ enttäufcht mie, 


jfreift. Und mo er feine fonberbaren 


der, In feiner ganzen gigantifchen Größe 


liegen liebt. Emfig fieht man jeden 
Soldaten feines Amtes walten. Mit 


einemal ein furzes Kommando und die 


bis jeßt der Arbeit nachgegangenen, 


ftehen, in Trupps eingeteilt, am Schiff 


verteilt, 


Erwachen beariffen ift. 


Noh einzelne Kommandos 
folgen: Achtung! Sıiff abiwiegen — 
feithalten! und das Schiff liegt Mar! 
zur Fahrt. Ein kurzer Händebrud 
des Führers an den zurüdbleibenden 
Offizier vom Dienib, dann das Kom 

mando: Xoslaffen! und ferzengerabe 
jteigt ter etiwas leiht abgewogene Rie- 
fenpegel dem Firmament entgegen... 
Zotenjtille iagert über der Natur, nur 
der glemähige Takt der Majchinen 
und das eintönige Gurten der Pro 

peller jind zu vernehmen. Eben nel: 
det der unter, dar Verbindungen 
mit den verichiedenen Radioftationen | 
aufgenommen find, ja jelbit bas 
Schwelterfhiff „Z Nr... .*, welches 
ji ebenfalls auf der Fahrt in Fein 

deziond befindet, hat jich verftändigt. 
Das Ziel der Fahrt ift der Befakung 
erit jegt befannt geworben. Der Mor 

gen beginnt zu grauen und länajt ha 

ben wir die unferigen und bie feind 

ligen Stellungen ungejeben und un: 
gehört in einer Höhe von 1800 Meter 
überfahren. Denn leichte Nebelichieier 
lagern no über ber Natur. Um 
Pendelfernrobr fiht der Offizier. Un- 
aufbörlid das Auge. am Fernrohr 
und die Karte ftubirend, beobarhtet er 
bie unien liegende Gegend, die eben im 
2400 Meter 
zeiat der Höhenmelfer an. Niemloje 
Spannung. Das Ziel unferer Fabıt 
(tegt nicht mehr weit, wohl gar fchon 
unter und. Gcharf hält der Steuer: 
mann den angegebenen Strih im 
Auge. Mit einemal wird die Bombe 
Nr. 6 dur den Griff des Dffizierd 
gelöft, deifen jcharfes Auge ion eine 
ganze-MWeile durch das Pendelfernrobr 
auf einen Punftt gerichtet war. Ein 
dichtes, jchwarzes Jölkchen, das durch 
dasGlas zu erlennen iſt, bezeichnet den 
Ort des Aufſchlagens und der Verwü— 
ſtung. Die Bomben Nr. 5 und 4 
find kurz hintereinander der erjten ge: 


‚folgt, um Ziel und Ort, die ihnen be- 


ftimmt waren, zuaueilen. Der Offizier 
hatte den Bahnhof X... und die nabe 
Eifenbahnbrüde ins Auge gefaht. Auf | 
eriterem fanden Truppenverlabungen 
att. Kurz nad diefen Taten wuroe 
es unter uns lebendig, man batte und 
jet in dem lichter werdenden Nebel- 
Ichleier erfannt. Kleine, graumeiße 
Wölkchen »errieten, dab wir beichofien 
wurden, aber ohnmädhtig fielen die und 
zugedaditen Liebensmwürdigfeiten zur 
Erde zurüd. Das Schiff hatte in die- 
fen Momenten mit aller Kraft beige- 
dreht und dann mit Volldampf bor- 


Werdet geiund und bleibt ariund. 


NIGHT CAP TEA 


befreit Ener Spftem bon den Abfällen des Wins | 
ters Diefes wunderbare Frübjabrd-Tonic bat | 
bei vielen Xeuten under bewirlt. Barum nicht 


und als holder bei Euch? Beachtet,das reine Krämterapfübrmittel | 


Night Cap Tea | 


Brobegröße 100; Familiengröße 
25c* in allen Anotbelen. m23.26.30 


III 


„ 
* 


neue .Mujter, 10c wert, 
die Mard 


DHaus:Leinen 


Nahtlofe Bettüher, 
Gröhe 81x90, einiae 
find etwas feblerbaft; | 
aus fchwerem Wettuch 
seua aemacyt; wert auf 


wärtse bie zu 
7%, Darb.... 44c 


bezuge. 
Muslin 
netter 
Kante; 
Sorte, 
au. 


aemadt, 


20 Dards amieden Kunden, 
die Yard zu 


Balbriggan 


* 


Qualität, zu 
Einfache 


Me 
4J 
* 


ferner alaite 


uern, 


ner, 


« 


Tip Tanlor od. Gedar Bront 
Ishiefer botled in Bond odcı 
die Flaide 7 —@ die ı 
oder 2 für..... 81.55 

Kentundn Belle iheteyn — 


die balbe Gallone si 00 
Uuoo..+ v v 


Galifornia 
BZ 

che 
Ztar | 


Shrrrit 
zbcetrDn 


Hafen I 


> Sloaus 


ment MT... 


1.00 %eruma | 
ur 


38c 


Grave Juice, O 


Ein int Altohol — 
1mu root, fur 
Mir Armours 


rup Beplin.. 


uarie 


Friſche Backwaaren. 


Friſc gebadene Cocoannt Bars, die1 
iell, dae Pund 

Iriich aebad, „Some made“ 
»iepiel- oder firtirBies - 
feinite Dualitäi 
Ztüd . : 


gar alcrs 
I0c Badcte 


Bir Führen 


und 
Bolzen 


Au 


nen, 


y x gelb 


Gardinen etc. 


Merzeriſirte Marquiſette 
crcam oeber 
dwerer SZpiber 


Serim Gardinen, 
Arabian, boblariäumte Bor 
raud; ferner weihes Boile 

Worten, mit 


“ar... 81.00 


zyipenctiitmlag 
vaſendem Nand 
92.01 eri, Das 


)1, Wards lang, in weiß, Nvorb oder Ara 
bian, 50 3oll breit, 
das Paar 
Gardinen, exrira feine Dualität, dolle 
weiß, Jvorh oder Arabian 

fpesiell, die Dard 


ee 


Scalloyed Kiffen- 
aus feinem 
mit 
Scalloped 
dies ilt die 20€ 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, — 
feine, weiche Appretur, frei von Stärle, 


Kurze oder lange Aermel, 
oder Mie- Unterhoſen, 58e 


diedrig markirte Mahrung 


Liköre niedrig markirt. 


U 


1 Flaſche Fognac Brandy, 3 
Flaſche 


Bein; 
Drogen » Spezialitäten. 


1.0 Gatbwelis 


Griipo Lanilla Vaters, Sn- 
oder Yily Flales, 


ipesiell, zu 


Ailorıirte Partie Gable Net Wardinen, 3 und 


wert $2.50 $1.39 


Merzerifirtes Marauiiette, 39 Zoll breit, für 
Bolts, » 


an jeden Nunden, 
$1.00 wert, ſpe— 


ziell, das 8 
zie da 30€ 


Paar 


men, in weil, 


neun Schattirungen, veritäriterser | 

ien, Zehen, Sohle und Strumpf: 

Oberteil, 50c Wert, 2 Baar | 
Kunden, : 


band 
an jedı 


Männer - Hemden. 
Knöchel⸗ 


290 


ſchwerer Sortes 
ausſchließl. Muſt 
Atlasſtreifen, 54 
Qualitäten, zu 


Männerhemden mit weihen Man- 
ichetten aus merzer. Stoffen, ſchlicht aeitreiit, 


und acfältelte Hemden mit qe 


kärtien Manichetten, in alien neueiten Diu- 
Großen 14 bis 

s1.50 und 32, 

Seidene Four-in-Hands für Männer, in 
bübichen Facons und ‚yiquren, DOC 
und 65c wert, jpeziell 

Grauieidene Handſchuhe fürmän 
s1.00 Merte, 

Full faibioned Union Srits für Männer 
von feiner aerippter 
Aermel, Knöchel 
Größen, 31.50 wert, 


17, 


ipezielt zu 


wert 31, 69% 


37e 


Baumwolle, — kurze 


‚oder 4% Länge, in allen 


3 Star PBrandıı 


Laltlormta 
beide 


Spaghetti .... 
10c Sad 10 ® 
10c 
10c 
. 10c 
Aintment 14 | 10c Büchie 

> \ 2 
en 5% Nr. 


fancy 


15c Büchfe feine frübe 


81.65 Xert 


———— — 
die niedrigsten Preiſe in Veranden- und Garten-Artikel 


Lord Swing, wie im Bild, von Sartbolz 
gemacht, 
firte Stetten und 
arune 


aetormte Sitze, ſchwere galvani 
Dedenhaken, natürliche 
Farbe, 42 ZJoll lang, ſtarke 


Konſtruttion, 81 95 
Dis 


Zuſammenlegbare Lawn Stühle, 
Hartholz-Geſtell, breite 


Armleh 
natürl. oder fumed finiſhed 


Geitell, Ganvas-lebersug, arün u. 


neitreift, $1.00 Wert, 


79e 


Stewart 4 Pren- 


Sa 
mit 


ner Stahl 
Kochherd, 
zölligem 
Klavptüre 
emaillirtem 
mit 
Stahl 

ein $12.50 Wert, 

zu 


m. 
Ru 


galvaniſirt 


Faden ſeidene Strümpfe für Da 


ſsmittel in unſerm tadelloſen 
81.65 Grocery⸗Beſtellung, 986 


Se Stück reine Toilettenſeife 
Se Stück Lekko Scheuerpulver 
10e Pfund fancy Elbow 


Vadcket Quater Toaſted Corn Flakes.5e 
Jar reine Apfelbutter 
Vacket Ronner's Jeing 
Solid 


12e Büchſe Unome Vork and Beans 
12c Büchrje norweg. Hering, in Bouillon..7c 
12c Biund fanch Garolina Kopireis .. 
120 Bid. fancy getrodnete gelbe 
12c Büchfe Duth Marte Sugar Gorn...10c 


20c Gall. reiner deftillirter Gflin a . 


Shine, 38 Zoll breit, | feiner Chamois Finiſh, 
| reicher glänzend. Finifh, |in fanitären Beuteln 
!in allen hervorragenden | verpadt, 10 

| Sıyattirungen, wün- | Darde für 

| ihenswert für Som- 
merfleider, Die 


Schwarze od. weihe 
feine baummoll, nabt 
loſe Kinderftrümpfe, 
doppelte werfen und 


Zehen, ®r. 5 1 
bie 94, zu.... 122c 


Sturm =» Serge, 52 
| Zoll Breit, reine 
|Yard .. Ci Wolle, „Sponged“ 
| Weihes Seed Voile, | und „Shrunf“; mittel- 
| 40 ‚Zoll breit, der popu= | fchwerer Stoff;, ift nie 
!lärfte Stoff in Diefer | vorher für weniger als 
| Sation, feiner glatter | $1.19 verfauft worden, 


Finifhb, 20 i | ineziell, die 
Wert. Yard. — 19c | Yard 
Bud) neialteter Kleider Bercaie, heller 
| oder dunkler Grund, hübich bes 
drufte Entwürfe, Yard 


ihwarz und allen 


ttefetetefeleteieiegeieteieteteieteiegetene 


N? 
* 


Ausfattungswaaren-Berkauf für Männer, Donnerstag 


Beitchend aus 2000 Dubend Nenligee - Hemden für Männer, von Seide, Seide und Baumwolle 
Miihungen, _Madras _ oder mercerized Stoff — aud Bajamas_ für Männer, Nadıtbem- 
den, Unterzeug, Halstradıten, Handichuhe, alles von uns zu Breiien vfferirt, dre eine ungewöhnz 
liche Gelenenbeit bieten, Euren Garderoben Sommerbedarf zu aroßer Erſparniß einzielegen.. 


Seidene_ Hemden für Männer, von ı Neglinee-demden 


ni 2 
m für Mi fur Manier 
eide, in einerAnzabl | yon Seide und baummwoll. Mifchungen, 
er, mit Jehlichten oder |in einer Warierät von bübjchen Mus 


und $5 “> ® | jitern, $1.50, 82.00 und | od 
D +95 8 .29 


182.50 Werte, zu 
Männerhemden, Negligee-Facon, franz. Man 
ſchetten, aus gewebtem und corded Madras, 
Soiſette oder Pongee, in einer großen Aus— 
wahi von Muftern, fanch geſtreifte 
Effelte, 31.25 und 31.50 Werte 


are 


de ee 


Kette se teste ae ante tere see 


Gebügelte Percalehemden fürMänner, v. 
gutem Percale, Coat-Facon, m. feſten Man— 
ſchetten, Sortiment v. hübſchen und elegan— 
ten Mustern, 50c und 75c wert, — Pd” 


ipezieller Preis, —W 


Paiamas. Sommer⸗Pajamas für Mänuer, aus ge— 
webtem und einfarbigen weichen Madras gemacht, 
65e 

DC 


wert $1.00, $1.25 und $1.50 — fpesiell — * 


- 


Feinſter 
County Brick 


Käſe — 21 
Pfund.... 165c 

Royal Marke 
friſch geröſteter 
Kaffee, 2 Pfd. an 
1 KRunden 


Feinſfter 
irtev Zucker 
CALTDET, 
10 Bid. für.. 


20 Mule Team 
pulverifirt. Borar, 
vas Pfunde 
Badel....... 10c 

Solm Mare 
feine gerüucherte 
Schinlen, 10 b. 12 
Pfd. durchſchnitth., 
das Pfund 143 
— 

Feine geräucherte 
Inochenlolfe Butts. 


a DE 
Koch⸗ 


grann Dodge 


mit 
m 
>9c 
Butter, Meadow 


Hilf Greamen 
reinste - 


jerhertertertertentest 


* 


— —— 


Be 
oder 
3c 


Makkaroni 


Kirts American 
Family Seiſfe, mit 
81 Grocery⸗Order. 


hits, Das 24e | 10 Slide ge 


J 
Kartoffeln, Duſty Rurals, 
forte, rer Buihel, 56c: per 
Peck .⁊ 


Feinſte handge— 
pflüctkte Navhboh— 
nen, 5 Pid. 2* 

33C 
Friſches ſes 
Leaf Lard 


das Pfund 1 
—2— 


ier, ausgewählt 
6c run garanıt. 
Gc 

Tomaten, 
cu 
Sc 


Sugar 
Wad 


CR) 
** 


mehlige 


———— 


sn Gured | 
Beadres..% 


Beef, 


Sugar 
Rumpf Corn 


das Pfund 121 | 

zu ee 1: sc 
Kleine magere | 

Bort Schultern, 


Ananas, reife 
fancy tubaniſche— 
3 für 28 
Stück 

Spinat, hieſiger, 
faney Budlongs — 
das Red 


Juni⸗Erbſen 10c 


· ge sgergergerhe 


7 


* 
ee 


Beitellung 98c 


+», 


# 
+ 


* 


we 
** 


Bier Vaſſagiere Lawn Schaukel, von 
Buchen und Ahorn gemacht, 8 Fuß hoch, 
ganz gebolzte Konſtruktion, Rücklehne und 
Sitze verſtellbar, Schaukel durch ſchwere 
eiſerne Haken geſtützt, fertig 


zum Aufſetzen, für 
* 226 r ( g h A 
Zujammenlenbare Felditühle, mit 7) A 
Rücklehne, Holzſitz und Rückleh | SR 
» Mr . 4 — —35 
ne, fumed Finiſh, kann mit nach 9 VAR 


I 
dem Vark getragen werden, IC Be 
zu 

$18.05 für Dielen 
825 Rolar Sting Eis 


. 


% — 
3 


* 


» 
** 


* 
* 


* 
* 


* 
aa 


Teppiche etc. 
16-4 import. enaliihes Yloor- 
Linoleum, verſchied. 


* 
* 


+. 


+ 
% 


Radofen, 


ſchrank, mit Weißer 
Emaille ausgelegt 
ſchwere Wände, runde 


16- | 


Floral- und 
mittlere Farben, 
breit, dolle Rollen — 


Block Mufter, 
4 Yards 
wert 83. 


weil | 
sel; 


Tropfblech; 


89.95 


6x9 Gras Ruas, für Porches, 
extra ſchwere Sorte, rote Borte, 
rundum eingeſaßt, wert $4.95, 


Ecken, von Hartholz 
gemacht, Golden Vo— 
litur, ſanitäre Kam— 
mer. 


$18.95 


RR ER ne 


— 


* 
* 


Velvet Rugs mit Naht, Größe 
9x11, wolten. „ARab”, berfdied,. 


Muſter und Farbeisg 10 50 
4 + * 
8 


—E 


ſpeziell zu 


— — 0 —— — — — — 


42244 4 12444444 54424*2 * 42 5 284426 22228 4 5 2254. 64 24 5 6 5240 9 4 22 4 22 25 2 25 324 6 2525 2556255 


— — — —— — —— 


aus den Rückweg angetreten. Seht! 
bieh es: aröhte Vorficht; e8 war über 

dies 7 Uhr 30 Minuien morgens und 
wir fonnten uns denten, daß durd) 
den Draht unser Erjcheinen längjt ver- 
Front mitgeteilt morden war. Der 
fyührer odnete deshalb aud, an, hun 

dert Meter höher zu geben, da das Ge- 
lände etwas bergig war. So befinden 
wir uns j’'t 2600’Meter über Mut: 
ber Erde. Die eigentlihe Arbeit und 
Aufgabe der VBeobahtungsoffiziere ift 
jegt erjt zu tun. Unaufhörlich arbei- 
tet der Photograph, der Stellungen, 
Geländeabichnitte und dergleichen auf 
die Plarte bringt. Ueber den feind- 
lien Stüßpunft © murden 
ebenfalls drei Bomben aus luftiger 
Höhe gejendet. Unaufhörlih ſchießt 
man auf uns, rechts, lint3 und unfer 


u 


uns zerplatzen' die metallenen Grüße, 


die und Tod und Verderben bringen 
ſollten. Gewehrſchüſſe bemerkt man 
überhaupt nicht, ſie vermögen wohl 
faum annähernd an uns heraufzukom— 
men. Jedem iſt der Ernſt der Lage 
auf dem Geſicht abzuleſen, und raſtlos 
arbeiten die Maſchinen. Eben haben 


wir, na Gott fei Dant, die feindlichen |murden awei aroße eiferne Kefel ein- | 


m nn m nr 


Stellunaen hinter uns, erleichtert at- 
met alles auf. Die Unfrigen Then: 
fen mit Tühern aus ihren feuchten 
Hahlen. Sicher vor deu feindlihen 
Geichofien, aehen mir tief und tiefer 
und fahren in einer Höhe von 500 
Meter dem fchügenden Hafen zu. 
—1—- — 

1 Bäder hinter der Front. 

Ein Unteroffizier eines fächliichen 
Regiments berichtet über die fanttären 
Einrichtungen feiner Kompagnie hin- 
ter der Front: s 

Mir liegen nun fchon über ein Vier- 
teljahr in einer Schüengrabenftellung 
an der Straße Laon— Reims und in 


|Nube zwei bis drei Kilometer dahin- 


ter. Das erfte war, al3 wir in unfere 
Auhequartiere in Bu einzogen, daß 
unfer verehrter Hauptmann N--, der 
für feine Leute wie ein Vater für feine 
Kinder forgt, ein Bad bauen ließ, tie 
man e fich jchöner aar nicht denien 


Een —— —— — — — 


gebaut und große Weinfäſſer zur 
Hälfte durchſchnitten aufgeſtellt, und 
zwar acht, ſo daß immer acht Mann 
haden konnten. Leider mußten wir 
das Bad im Stich laſſen. Wir liegen 
jetzt in J.., aber auch hier war das 
erſte die Einrichtung eines Bades, und 
zwar baute ſich jeder Zug ein eigenes. 
Mein Zug unter Führung des Leut— 
nants d. R. Sch. baute es ſich in einem 
verlaſſenen Gutshof mit fünf wieder 
aus Weinfüſſern geſchnittenen Kübeln 
und drei großen eiſernen Keſſeln, in 
die wir direkt das Waſſer durch requi— 
rirte Pumpen hineinpumpen. Der 
Stolz unſeres Bades aber iſt eine 
Brauſe, hergeſtellt aus der Brauſe 
einer Gießtanne, verbunden mit einer 
Handpumpe, die das Waſſer bis zur 
Decke hebi. Welch eine Wonne ſolch 
Bad für den Schützen bedeutet, der 
3—6 Tage draußen im Graben gele- 
gen bat, ohne fich wafhen zu können, 
wird jeder verftehen, und baber wird 


auch nach jedem Einrücken ins Ruhe— 
quartier ſofort gebadet, und zweifel— 
‚los beruht auch darauf der gute Ge— 
fundheitszuſtand meiner Kompagnie, 
in der wir noch keinen Krankheitsfall 
ſeit meinem Eintreffen am 1. Novem— 
ber gehabt haben. Manche Kompagnie 
unſeres und anderer” Regimenter hat 
uns ſchon viel um da3 Bad beneidet, 
das au fehon anderen zum Vorbild 
gedient hat. "Hoffentlich fommt nid! 
eines Tages eine böfe feindliche Grau: 
ınate, mit denen wir bier täglich be: 
dacht werden, und zerftört uns unferer 
Stolz. 
— — — 

— Merkwürdig. Ein Land— 
gendarm nimmt mit dem Gemeinde— 
diener gemeinſam die Verhaftung 
eines ſehr ſtark parfümirten Hoch— 
ſtaplers vor.) Als ſie ihn transpor⸗— 
tiren, meint der Gemeindediener für 
ſich: „Na. ma' ſollt's net glauben 
riecht ſo fein und is doch a Lump!“ 
— — — 


tann, wenn man bedenkt, mit welch 


primitiven Mitteln es hergeſtellt wer— 
den mußte. In einen Karnickelſtall 


J 


vͤ Zuch in Tragt die 
CA 8 TOR I A Für Säuglinge und Kinder Unterschrift 


Ne Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt » vor 





